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Oſtmärkiſche Tageszeitung 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn» und Feiertage. — Bezugspreis dei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., | 


auherhalb Weſtpreußens und Poſens un 


monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Thorn, Sonntag den 26. März 1916. 


Shriflleitung und Geſchäftsſtelle: Kalharinenſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. . 
Brief und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Druck und 


Verantwor 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolanelgeite eder deren Raum 15 Pf. für Stellenangebote und 
‚Schuco, Wohnungsanzeigen, An- und Berzänfe 10 Pf. (ir anstfishe Anzeigen, alle Anzeigen 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil keſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif, — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeſgenvermittlungsſtellen des In- und Auslandes. — Anzeigen⸗ 


„ g \ | annahme in der Geihäftsftefte bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 
(Thorner Preſſe) — —T—P— wp p 


34. Jenn 


d durch Vermittlung 15 Pl.) für Anzeigen mit Platz⸗ 


Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
llich für die Schriftleſtung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Gef äftsftelle zu richten. — Bei Einſend A dene 0 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen ehe nicht aufbewahrt, nee Ma te e 


IE; wer r 


Der Welt 


rieg. 


e Milli ! 3 ken. In der Mitte dieſes Abſchnittes heftiger 
104 Miuiarben: . Perdun in Brand ne Be da NE IE 
Der finanzielle Frühfahrsſteg, den wir + Wileity—Mosheiki (12 und 17 Kilsmeter nord⸗ 


brauchten, iſt errungen: die vierte Kriegsan⸗ 
leihe hat, ohne die Feldzeichnungen und ohne 
die Zeichnungen des überſeeiſchen Auslandes, 
ein Zeichnungsergebnis von 10,6 Milliarden 
Mark gebracht und damit für die Kriegsaus⸗ 
gaben auf ein weiteres halbes Jahr Deckung 
beſchafft. Wieder iſt in den bewährten Bah⸗ 
nen, die das deutſche Reich von Beginn des 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 25. März. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 25. März. 


. X * 
Ariegen on belhritten hat, eine Volksanleihe 91 05 5 i ſtliche 5 riegsſchauplatz: 
zustande gekommen, die unferen Geanern aufs ie Lage hat gegen geſtern keine weſentliche Veränderung er⸗ 
neuf die unverminderte Stärke unf iz 3 85 FR: 
nanzkraft vor Augen rückt uns [elhft aber mit fahren. Im Maasgebiet fanden beſonders lebhafte Artilleriekämpfe 
dem ftolgen Bewußtſein erfüllen darf daß wir ſtatt, in deren Verlauf Verdun in Brand geſchoſſen wurde. 


derer, die täglich ihr Leben einſetzen für des O e ſt li ch er K rie 9 f ch aup La 5 x 


Vaterlandes Ehre und Zukunft. uns e . 
n e e e 15 1 8 von aan gingen die Ruſſen nach Einſatz friſcher 
Trönten, an gie Maffen, in. nalen er Angel fer, ker brac 921 1 5 Feuervorbereitung erneut zum 
trauen auf die Maßnahmen der deutſchen Ex brach verlu reich für ſie zuſammen Kleine Por⸗ 
:esleitung hat das deutſche Volk 5 f f re 1 i 8 
an erkenn beheben, daß e nt altem was es ſtöße wurden ſüdweſtlich von Jakobſtadt und füdweſtlich von Düna⸗ 
S e e dee de dee 1018 b abgewieſen. Ebenſo blieben alle auch nachts wieder⸗ 
ert führen. Die Millionen der Daheim: N Jo 3 A N 
ee e e i bite saugen des Feindes gegen die Front nördlich von 
ſchaftlich und finanziell ihrer tatkräftigen auf⸗ > 0 ig erfo glos. Weiter ſüdlich in Gegend des Narocz⸗Sees 
opfernden Mitwirkung bedarf, wenn unſerer beſchränkte ſich der Feind geſtern auf Artilleriefeuer. 92 


1 
guten und gerechten Sache der Sieg werden . n 
ſoll, und ſie haben danach gehandelt. Balkan⸗Krie 95 1 ch i u p La $: 


Niemand vermeine ober fage, daß das Mei einem erneuten Fliegerangri de ein feindli I 

deutſche Volk, weil das Ergebnis der vierten |. Wr gerangriff Se 1 . jein 2 8 Flug 

Kriegsanleihe um etwa 1 Milliarde hinter zeug im Luftkampf zum Abſturz zwiſchen die beiderſeitige Linie 
gebracht und dort durch Artilleriefeuer zerſtört. 


em der dritten zurückbleibt, dadurch weniger 
Oberſte Heeresleitung. 


ſeine Pflicht getan habe. Bisher hat außer 
Deutſchland kein anderer der kriegführenden 
Staaten die Konſolidierung der Kriegsſchul⸗ 
den in Tamgfriften Anleihen zeitlos durchzufüh⸗ Erſcheinens bes 4% prozentigen Typus und der 
155 vermocht. In Deutſchland iſt das ge⸗ fortſchreitenden Zentraliſterung dose Waren⸗ 
en Dais deutſche Volk hat für die Zwecke handels, schließlich wohl auch infolge des ſtren⸗ 
1 Krieges, und zwar ganz aus eigener gen Verbots jeder Preisbevorzugung war im 
1100 105 a rn Anreiz afin Lock. Ernſte kaum damit zu rechnen — fo ift der f Res 5 
el und materieller Vergünſtigungen, nun⸗ beſte und erfreuliche Erfolg, den die drei erſten au eine Erſchöpfung der Reſerven zu ſchließen.— 

hi ehr über 36 Milliarden Mark aufgebracht. Kriegsanleihen gebracht haben, auch der vier⸗ e N e 
3 hat damit ein Wahrzeichen feiner ten treu geblieben: wieder haben alle Stände, Vorſtoß erwarten laſſe. Das Blatt führt aus: 
röße, feiner unwandelbaren Entſchloſſenheit, alle Berufe, Arbeit und Beſitz, Alter und Ju⸗ Wir werden noch einige Wochen harte Prüfungen 
leiner unbedingten Kriegszuverücht aufgerich⸗ gend ihre Erſporniſſe dem Vaterlande vage vieeel eite. gu ertragen Haben umb mien. 
et, wie es vertrauens und verheißungsvoller bracht, wieder haben die breiteſten Schichken] Dann aber u die Lage 9 geklärt und 
ie gedacht werden kann. a Iides Volkes den größten Anteil an dem An⸗ für ig fei e . 1 
Die vierte Kriegsanleihe atmet denfelben leiheerfolg. e e elU2 Dei: EDELFIIETELERLEN. DES 
Geift und ſpricht dieſelbe Sprache der hin⸗ So bekunden die neuen en einn nn gehe 


lichkeit verſchiedentlich hinwegzutröſten. „Temps“ 
findet die Tatſache bedauerlich, will aber in der 
angeblichen Buntheit der Zuſammenſetzung der an⸗ 
greifenden Diviſion den Beweis ſehen, daß die 


103, Mifkliarden 


wie die drei erſten Kriegsanleihen. Wir Geſamtwillen der Nation: den Willen 


derſtehen dieſe Sprache, und falls fie etwa un⸗ Sieg! Sinzumeilen, daß Dies begiatid der Geſamtlage 


nichts zu bedeuten habe. Der Feind werde immer 


dre Feinde auch jetzt, nach dem vierten gewal⸗ * * 5 neue Hinderniſſe finden. Der franzöſiſche G 1 
tigen Anleiheerfol Deut chlands noch nicht R 77 s unge nur geben, 
verstehen wollen. die N wird one alt Die Kämpfe im Weiten. im der Went größere Aiberftanbektaft zu wer: 
ie lernen werden, fie verſtehen. Anſeren Geg⸗ Engliſcher Bericht. . » 


denn wird auch die Tatſache zu denken gehen, 
daß Deutſchland mit den 109% Milliarden der 
zierten Kriegsanleihe nicht nur feine kurz⸗ 


Der amtliche Bericht aus dem britiſchen Haupt⸗ 
uartier vom Donnerstag lautet! Bei erfolgteichen 
t 5 gegen 5 9 n Der ur Fadeerärint 
ſti a f in der nd von Gommeeourt, Bethune und der r öſterreichiſche Tagesberi 
We y ſchwebenden Schulden bis, af den Straße En La Ballee wurde ein Gefangener ein⸗ SE a 5 5 
hi Pfennig gedeckt, ſondern weit darüber gebracht, drei Unterſtände mit Deutſchen wurden mtl wird aus Wien vom 24. März 

inaus, nahezu bis zur vollen Höhe des noch durch Bomben in die Luft geſprengt. Der Feind gemeldet: N 
verfügbnten Anleihekredits, die für die Fort⸗ ließ nördlich von Arras 05 kleine En ‚Tomte 
1 des Krieges erforderlichen Mittel bes durch e ee dene e e 
15 heftet hat. Ob england mit ſeiner an murder. Ein Han amen werdiſc ven 
15 Milliarden Mark heranreichenden kurzfriſti⸗ Arras wurde abgeschlagen. Artſllerietätigkeit bei 
5 Schuld dazu imftande fein wird, ſoll ſich 1 e 1 816 en 
er ig : i An einer 
die Bogen 79 55 wiederholte Aufſchub, 2 den erke Center r. den feindlichen Linien hervor⸗ 
15 egebung der dritten engliſchen Kriegs⸗ gerufen. Der 

nleihe erfahren hat, zeugt zum mindeſten i 
nicht von allzu großem Vertrauen! 


5 28. März kau 
2 Belgiſcher Bericht. Weſtftent: In der Gegend von Rigs entwickelt 
1 Auch des Erfolges der vierten Kriegsan⸗ 
eihe dürfen wir uns ohne jede Einſchränkung 


| ; „lich der Ka weiter. 
a El ae 

ferien Wenn lch dir 1 Millfarden der war die beiderſeitige Artillerietätigkeit normal, Gr igungseinrichtungen un nutzten i N geltrigen 0 

dritten Kriegsanleihe nicht ganz wieder er⸗ 

„eiht find, — nach Ablauf von weiteren ſieben 


Nördlich von Steenſtraete indeſſen nahm der Ar⸗ 
Kriegsmonaten, angeſichts der weiteren Zu⸗ 


tilleriekampf im Laufe des 23. ungewöhnliche 
Heftigkeit an. Wir betimpfter die feindlichen famm 
nahme der Teuerung und der j i 
8 7 r in A t 
ſtehenden Steuern im Reiche, in den El 


Die Kämpfe im Oſten. 


Nuſſiſcher Kriegsſchauplatz: 
Unverändert. ; 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der rufſiſche Kriegs bericht. 


2 


. 


Batterien überall wirkſam. 


Franzöſiſche Hreßſtimmen fer Avpesurt. Hewehrka mf. Abſchnitt 9 d 


eind einen 


ſtaate - | über den Schmerz und den Verkuſt des Paldes Gegenangriff und beſetzte wieder ei i 
ten und Kommunen, infolge erſtmaligen von Avpevurt fen die Pariſer Mi die Bet Grlden, die wir ihm b dee Woche ed ce 3 


eutſchen ſchon von überaliher ihre Beſtände zus weſtlich Görz heftiger waren. 
1 585 Satt ſcent c 8595 ten bei Erkundungen die Anweſenheit von zahl⸗ 
reichem rollenden Material auf der Eiſenbahn im 

Bacatal (Idria) feſt. 
bewarfen Dppacchiaſella, Konſtanjevicg und Na⸗ 
breſin mit Bomben und kehrten darauf trotz des 
Feuers der zahlreichen Abwehrgeſchütze unverſehrt 


verutfachen. 


g f 5 5 2 N hervor, daß man ſich ſchon mit dem Gedanken ber | pri 
gebendſten Treue und Liebe für das Vaterland unverändert und unvermindert wie bisher den Aufgabe der Söpenftelamg 304 und Malancourts 1 beantra 

zum trägt. Beide Blätter jegen dieſen Fall, um darauf | fanntlih eine Verletz 
* * 


Der Stellvertreter des Chefs 


s zur * fe 
die Deutſchen, die ſich bei warfen uniere un. wire Som e. Mär 
15 1 K wirkſam Bomben auf die 


ve heftiger Artillerie: 115 flugzeuge feindt 
niet A 2 


wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
nufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


weſtlich Poſtawy) und in der Gegend des Miadziol⸗ 
und Narocz⸗Sees dauert der Kampf an. Südweſt⸗ 
lich des Narocz⸗Sees wieſen unſere Truppen feind⸗ 
liche Gegenangriffe zurück und gingen weiter upter 
heftigem Feuer vor. Am Südufer des Narocz⸗Sees 
verſchoſſen die Deutſchen Granaten mit erſtickenden 
181 Weiter ſüdlich bis in die Gegend der 
Poleſie ſtellenweiſe lebhaftes Artillerieſeuer. 
Galizien: An der sberen Steypa warſen wir 
ſüdöſtlich Kozlow einen Angriff des Feindes zurſck 
und fügten ihm große Verluste zu. Weiter füdlich 
gingen wir ein wenig vor und beſeſtigten das ge⸗ 
wonnene Gelände. Am Dnjeſtr beſetzten unſere 
Truppen nach Kampf die Dörfer Latac und Chmie⸗ 
Town (11 und 12 Kilometer nordweſtlich Uszieczko). 


Die ruſſiſchen Rieſenverluſte. 
Wie der Kriegsberichterſtatter der „Frankfurter 


Zeitung“ meldet, find die Verluſte der Ruſſen bei 
gegen die deutſchen Linien auch 


ihrem Vorſtoß ' 
diesmal wieder geradezu fürchterlich. Wiederholt 
5 auch bemerkt worden, daß die ruſſiſche Artillerie 
Sperrfeuer hinter ihre eigenen Truppen legte, um 
fie vorwärts zu treiben. Aus Ausfagen rufftſcher 
Gefangener geht hervor, wie brutal und rückſichts⸗ 
los die ruffſſchen Führer ihre Truppen in den 
Kampf jagen. Von einem kriegsſtarken Regiment 
find kaum 250 Mann zurückgekehrt. Das erſte 
ſibiriſche Korps exiſtiert ſozuſagen überhaupt 
nicht mehr. 1 


* 


* * “ 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 24. März meldet vom 2 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Der Feind beſchoß die Städte Görz und Rove⸗ 
rete. Sonſt keine Exreigniſſe. a 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 

Im amtlichen italieniſchen Bericht vom 28. März 
eißt es: Es kam zu verſchiedenen Artillerie⸗ 
ämpfen an der geſamten Front, die auf den Höhen 
Anſere Flieger ſtell⸗ 


Andere italieniſche Flieger 


ſurück. Feindliche Flieger warfen Bombe 
ſiago und Telve ( N ea Ehen a 
neral Cadornga. 


Eine Auszeichnung für welnnunzio. 
Der italieniſche Marineminiſter hat fü E 
d' nnunzio die IE Verden de 


— d' Annunzio hat ſich be⸗ 
etzung an einem Auge 1 8 


infolge Ungeſchicklichkeit beim Ausſtet i 
age Ei 155 eim Ausſteigen aus einem 


tab werde den Befehl zum e geben, Slldungef a Überfliegen der öſterreichiſchen 


tte der Reklameheld verkünden 


et worden ſei. 
* 1 * 


dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Der öſterreichſſche Tagesbericht 


vom 24. März meldet vom 


ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Unverändert. e 1 


des Gene b it 
von Hoefer, Feldmarſcharleutnan es 
* 


* 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Kriegsbericht. 


Das türkische ; 
4. März 5 Hauptanartier 


An der Irakfront bei 


teilt vom 


feindliche Abteilung von un Felahie verhuchte eine 


nfere Vorpoſten auf dem 9 58 zwei Bataillonen 
nzugreifen, wurde zechten Aſer des Tigris 
Eaelihtagen, In d rache art 


Kep 1 er 
Sir beobachteten, u. St Bienen ihr 
indliches Torpedoboot füllte 
dee 200 ale Sänger wertier 
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drei engliſchen Kreuzern, ſowie einem Zerſtörer ein 


funken zu ſein. Andere Schiffe leiſten ihm Beiſtanp. 


deten Soldaten und landete ſie unter ſeinem Schutz Berichte des Marineminiftertu ini 

deten t ut dete fi n a N riums an den Miniſter 
58 der Ortſchaft Keumir Bil auf dem Südoſtufer des Außern die Tor Sa des Nierreichſcc⸗ 
hr Golfs von Claczomene. Aber auf einen An⸗ n Spitalſchfffes „Elektra“ zugegeben. 
geiff unſerer an Zahl nur ſchwachen Küſten⸗ | Dieje habe jedoch nicht die vorgeſchriebenen Zeichen 
adteilungen konnten ſich die Räuber trotz des x ihrt. Seite die an gelte Unterſuchuſig e 
Sthutzes des Torpedobootes am Ufer nicht halten Richtigkeit der zſterrei a Mitteilung ergeben. 
und flüchteten ſich eilig auf ihre Barken, wobei ſie ſo würden die notwendigen Verfügungen getroffen 


jedoch zehn der Bevölkerung gehörende Hammel werden. 
mitnahmen. Darauf zogen ſte ſich zurück. Sonſt 
nichts zu melden. ; 


Kuſſiſcher Bericht. } 
Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 

23. März heißt es Fan f ü ' 
Schwarzes Meer: Keine Veränderung. 
Kaukaſusfesnt: Auſere Truppen verfolgen 

weiter den erſchöpften Feind. ; 


Neuer engliſcher Oberbefehlshaber in Sgypten. 


Aus London wird amtlich gemeldet: In Anbe⸗ 
tracht der befriedigenden Lage in pe die eine 
Jolge der türkiſchen Mißerfolge an der grenze 
iſt, iſt eine Reorganisation der Truppen in Egypten 
vorgenommen worden. General A'Murrah hat 
den Oberbefehl in Egypten üdernommen. General 
Maxwell hat ſich nach England begeben. E 


Deutſches Reich. 


Berlin, 24. März 1916. 


Sonderburg⸗Glücksburg, der ſeit 1910 in der 
Flotte Frontdienſt leiſtet, eine Neffe des Mais 
ſers, iſt zum Oberleutnant zur See befördert 
worden. 


— Dem Unterſtaatsſekretär im Reichspoſt⸗ 
amt Granzow iſt der Charakter als Wirklicher 
Geheimer Nat mit dem Prädikat Exzellenz 
verliehen worden. 

— Der Oberbefehlshaber in den Marken 
hat folgende Verfügung erlaſſen: Aus Anlaß 
des glänzenden Erfolges der vierten Kriegs⸗ 
. 0 welchem die Mitwirkung der 
„ Iſpahan iſt nach Teheran die größte Stadt Per- Schulen wiederum hervorragenden Anteil 
19 5 ie b 415 9 e 5 hat, bestimme ich, daß Sonnabend den 25. ds. 
Di e etwa 80 000 Einwol it in Berlin und der Provinz Brandenburg 
Hauptort der Provinz Frad⸗Adſchemi. Me einer die Schule ausfällt. Die Kinder find 

beim Schulbeginn entſprechend zu belehren 
und ſogleich zu entlaſſen. 
; = 8 Nationalſtiftung für die Hinter⸗ 
e bon . bliehenen der im Kriege Gefallenen wurden 
15 hm chen und Senn a Bergen neuerdings überwieſen: von den Deutſchen in 
Rio Grande de Sul 4253,75 Mark. von den 
0 en A BStafiltien wiederum eine Reihe 
ah Abbas = 14 von Spenden, jo aus San Paulo 15 000 Mark, 
H Sen de e Merken aus Para 1093,55 Mark, aus Mangos 1940,40 
Mark und aus Santo Antonio 1271.40 Mark. 
I Dieſe Gaben find ein neuer Beweis der vater⸗ 
ländiſchen Geſinnung unſeter Landsleute in 
[Südamerika. — Freudiger Dank ſei ihnen 
ausgeſprochen. 5 

— Drei der größten Detailliſtenverbände 
der Berliner Kaufmannſchaft hatten geſtern 
ihte Mitglieder zu einer Beſprechung zwecks 
Stellungnahme zu den neuen Steuergeſetzent⸗ 
würfen eingeladen. Man ſprach ſich grundſätz⸗ 
lich gegen den Entwurf der Quittungsſtempel⸗ 
ſteuer aus. 


Die Kämpfe zur See. 

Neue Heldentat unſerer Marine 
Ein engliſcher Kreuzer von einem deutſchen Hilfe: 

kreuzer korpediert. 

W. T. B. teilt amtlich mit: 

Nathrichten zufolge, die von verſchiedenen 
Stellen hierher gelangt und neuerdings beſtätigt 
ſind, hat am 29. Februar in der nördlichen Nordſee 
zwiſchen dem deutſchen Hilfskrenzer „Greif“ und 


Ausland. 

Nom, 25. März. Der Papſt ernannte den 
Kardinal Serafini zum Präfekten der Congre⸗ 
satin de Propaganda fide. 


Gefecht ſtattgefunden. S. M. S. „Greif“ hat im 
Laufe dieſes Gefechtes einen großen enalifchen 
Kreuzer von etwa 15000 Tons durch Torpedoſchuß 
zum Sinken gebracht und ſich zum Schluß ſelbſt in 
die Luft gesprengt. 

Bon der Beſatzung des Schiffes find ehem 
150 Mann in englische Keiegsgefangenſchaft ge⸗ 


— — 


Probinzlalnachrichten. 


f : r Sraudenz, 24. März. (Die Stadtverordneten 
raten, deren Namen noch nicht bekannt ſind. Sie beſchäftigten 1 in re Kahn en Sitzung, die ” 
werden von den Engländern, die über den ganzen | Sonnabend fortasfekt wirs, mit der Beratung des 


Vorfall das ſtrengſte Stillſchweigen beobachten, von 
jedem Verkehr mit der Außenwelt asgeſchloſſen. 
Maßnahmen hiergegen ſind eingeleitet. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Stadthaushaltsetats für 11 nachdem Oberbürger⸗ 
meiſter Kühnaſt ausführlich den Verwaltungs⸗ 
bericht über das abgelaufene Verwaltungsjahr er⸗ 
tattet hatte. Der Etat ſchließt in der ordentlichen 
rwa gg mit 5 061 300 Mark in Einnahme und 
Ausgabe ab, der der außerordentlichen Verwaltung 
kit 3 700 000 Mark. Die Einnahmen der gewerb⸗ 
lichen Bettlebe der Stadt find auf 1671 700 Mark 
veranſchlagt, die Ausgaben auf 1 888 760 Mark. 
Das Waſſerwerk ſoll an Mehteinnahmen 19 000 
Mark, das Elektrizitätswerl und Straßenbahn 
28 000 Mark bringen. Die allgemeine Verwaltung 
erfordert an Ausgaben 288.000 Mark, der Eine 
ahmen in Höhe von 98 400 Mark b wia en. 
Für die Pollzelverwaltung find 115 700 Mark Kuss 
19890 9 e 1295 die Einnahmen ſich auf 
0 800 ark delaufen. Die Schulverwaltung 
bringt gegen das Vorjahr vermehrte Ausgaben int 
2 von 24 550 Mark. Die Geſamtausgaben be⸗ 
ragen hier 888 450 Mark, während an Einnahmen 
865 300 Mark zu verzeichnen find. Die Armen⸗ 
verwaltung 1 08755 egen das Vorjahr 6450 
Mark mehr. Hier belaufen ſich die Ausgaben auf 
en 302 000 Mark, denen an Einnahmen 
1581 ark gegenüberſtehen. Die indirekten 
Steuern bringen leine weſenklichen Mehr⸗ 
me tt das Vorjahr, wohl find aber bei 

der Umſagſteuet bei det Einnahme 20 000 Mark 


Ein britiſcher Poſtdampfer torpediert. 


Aus London wird gemeldet: Der Poſtdampfer 
„Suſſex“ (5686 Tonnen), der den regelmäßigen 
Dienſt zwiſchen Dieppe und Folkeſtene vetſah, it 
im Kanal torpediert worden. Der Dampfer hatte 
350 Fahrgäſte, meiſt Franzoſen, an Bord. Die Be⸗ 
ſatzung zählte 50 Mann. Er ſcheint noch nicht ge⸗ 


Wie Reuter weiter berichtet, find ane Paſſa⸗ 
giere der „Suſſex gerettet worden. Das Schiff iſt 
um 1 Uhr 25 Minuten nachmittags aus Folktſtone 
abgefahren und wurde bei Dieppe torpediert. Es 
treibt noch. 


Verſenkter beitiſcher Dampfer. 


Das Büro Reuter meldet: Der britiſche Dampfer 
„Julmer“ wurde verſenkt. 18 Mann der hie 
wurden gerettet. i 


Durch eine Mine vernichtet. 


„Das MNenterblire meldet aus London, der 
däniſche Dampfer „Chriſtianſund“ wurde verſenkt; 
die Beſatzung wurde gerettet. 
Hierzu bemerkt W. T. B.: Die übliche Art und E 
Weile, in der Keuter die Tatſachen in deulſch⸗ 
ſeindlichem Sinne zu fürben ſucht, A Belon: 
ders eindringlich folgende hälbamtliche kane 
aus Kopenhägen: Kopenhagen, 24. März. el 
dung des Ritzauſchen Büros. Die Forenede Dam⸗ 
kkibſſelskab teilt mit, daß ihr Dampfer „Chriftians- 
und“ auf der Reiſe von Liverpool nach Kopen⸗ 
hagen im engliſchen Kanal auf eine Mine geſtoßen 
und geſunken iſt. Die Beſatzung wurde gerettet. 


Sicherungsdienſt im hollündiſchen Schiffahetsverlehr a ul 9 0 enen che F e N. 
j 3 N x rau ein mer in einem hie 

Zur Verminderung der a lf le Fönen der ET A eine Helen 

dice Regierung deim Leuhtihifi „Nostbhinder“ Kausch. erachte Ich er TA vergeblich uach feiner 
27 ; 7 7 1 

ein Fahrzeug mit Nen en fun Paula 97 Begleiterin um; dieſe war ſpurlos vetſchwufden. 

er e e e 

zalt, die er in der Bruſttaſche ſeines 

zwiſchen den Jacketts aufbewahrt batte. Da er c genal ent⸗ 

chlafengehen 


perſon geftohlen haben. 
ohenfalze, 24. März. (Wegen Urkunden: 
Der Rahe; 1 peel h en cin u 
Juhre oſtaushelfer am hieſigen Poſtamt. 
Durch einen Zufall waren ihm 2 Wiegen 


ihnen der Schleppdampfer „Koode Zee“ nach der s del tmännert aus dem Felde, in 10 
5 en e ö llen, deren Summen pon 10 und 20 
norwegiſchen 1 4 Pagan 8 1 me er Mart er geschickt in 750 und 300 Mart umänderte. 


Die Adreſſen . kauen der Landwehrmänner, 
die mit e und e sera a 
Waren, 105 er mik Namen von Bekannten, bie 
500 Geld für ihn in Empfang nehmen follten. Die 
Fee 1 9 9 auf 1 Bun noch ler 
1 ik e uk * iger pie 
Schloß und Misgel gelebt 9 95 


„Das franzöſiſche Marineminiſterlum 
beſtätigt die Torpedierung der „Elena 
Wie aus 1 gemeldet wird, wurde na 
einem in den Blättern ſich auszugsweiſe finrzerden 


ins Krankenhaus Bethesda eingeliefert. Der 


— Prinz Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein⸗ | 


ſonderes Formular vorge 


Eneſen, 24. März. (Liebestragödie. — Kriegs⸗ — (Beſtandserhebung von tieriſchen 
zeichnung.) Eine Liebestragödie ereignete ſich heute und pflanzlichen Spinnſtoffen und 
in einem Hauſe der alle Gesche Dorthin begab daraus hergeſtellten Web⸗, Wirk⸗ 
ſich der 19 Jahre alte in sangeſtellte Jaku⸗ und Strickgarnen.) n kaufmänniſchen 
bowski und richtete einen geladenen Revolver auf Kreiſen beſteht vielfach die Meinung, daß für dleſe 
die 17 Jahre alte G. Er gab im Flur des Haufes Beſtandserhebung eine Anmeldung nur zu erfolgen 
auf das ahnungsloſe Mädchen mehrere Schüſſe ab hat, wenn ein Mindeſtvorrat von 100 Kilogramm 
und verletzte es ſchwer. Das Mädchen wurde Plert vorhanden iſt. Dieſe Anſchauung iſt irrtümlich. 

6 Täter Abgeſehen von Baſtfaſerſtroh, beſteht vielmehr die 
eilte dann nach der Wohnung ſeiner Eltern, wo er Meldepflicht für jede Menge ohne Rückſicht auf 
die Waffe gegen ſich richtete. Er jagte fd eine Mindeſtvorräte. Wir raten daher dringend, dieſer 
Kugel in den Kopf. Der junge Mann wurde eben⸗ Meldepflicht, ſoweit dies nicht bereits geſchehen iſt, 
alls in ein Krankenhaus eingeliefert. Sein Zus ſchleunigſt nachzukommen, und bemerken noch, da 
tand ſoll * Nac ſein. — Die Schülerinnen die vorgeſcheiebenen Meldebogen von der Handels⸗ 
öheren Mädchenſchule haben auf die kammer bezogen werden können. x 
vierte Kriegsanleihe 28000 Mark Fi denden — (Beamtenverein Thorn.) Zu der 

olp, 23. min ; Sa einer wildgewordenen heute ſtattfindenden Hauptverſammlung des Bes 
uf de 


* 


im Hofe eines Hauſes der amtenvereins erſtattet der Vorſtand einen Bericht 
pee war eine Frau B. mit häuslichen über das Geſchäftsjahr 1915, dem zu ent⸗ 
Arbeiten beſchäftigt, als plötzlich durch den Flur nehmen iſt, daß die Wirkungen des Weltkrieges 
des Hauſes eine wildgewordene Kuh auf den Hof auch am Beamtenverein nicht ſpurlos vorüber⸗ 
ſtürmte und die Frau angriff. Die Wehrloſe wurde gegangen ſind. Während des 1gjährigen Beſtehens 
von dem wütenden Tier am Kopf und am ganzen des Vereins iſt im Berichtsjahre zum erſtenmale 
Körper ſchwer verletzt und wäre ſicher noch keine Steigerung in der Mitgliederzahl eingetreten; 
ſchlimmer zugerichtet worden, wenn es ihr nicht fie hat ſich ſogar um 11 vermindert. Nach dem 
in der höchſten Not gelungen wäre, durch eine Stande vom 31. Dezember 1915 zählt der Verein 
Seiteſttür von dem Hofe zu entweichen. Das Tier ein Ehrenmitglied und 629 beitragspflichtige Mit⸗ 
ebärdete ſich weiter wild, und es gelang niemand, glieder. Veränderungen in der Zuſammenſetzung 
en Hof zu betreten, um es zu bändigen. Schließ⸗ des Vorſtandes find im Berichtsjahre nicht einge⸗ 
lich mußte das tolle Tier durch herbeigeeilte Feld⸗ treten. Die Geſchäfte des Vereins find in 10 Vor⸗ 
graue vom Dache des Hauſes aus durch einen wohl⸗ ſtandsſitzungen und einer ng li erle⸗ 
gezielten Schuß getötet werden. digt worden. Zum wirtſchaftlichen Durchhalten des 
2 . 2. — ee hat a W a 2 5 
f un“ tragen, indem zur 3. Kriegsanleihe 3000 Ma: e⸗ 
„Die Welt im Bild. zeichnet wurden. Im ganzen hat der Verein bis 
Der vorliegenden Ausgabe unſerer Zeitung iſt jetzt 8000 Mark Kriegsanleihe übernommen. Zur 
die Ne. 13 der illuſteierten Unterhaltungsbeilage Beteiti nung an der vierten Kriegsanleihe mit einer 
„Die Welt im Bild“ in den für die feſten Bezieher möglichſt hohen Summe wurden die Mitglieder ge⸗ 
beſtimmten Exemplaren beigefügt. eten, dem Verein Spareinlagen ſpäteſtens im 
8 . Laufe des Monats April zuzuführen, die mit 4°, 
Prozent verzinſt werden, ein Zinsſatz, der von 
Sparkaſſen oder Banken auch nicht annähernd er⸗ 
reicht wird. Von der Veranſtaltung von Feſtlich⸗ 
keiten während des Berichtsjahres wurde bei den 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 26. März. 1915 Bombardie⸗ 


rung von Metz und Mülhauſen durch franzöſiſche 8. 
15 51 ; I jetzigen ernſten Zeiten abgeſehen. Dagegen betei⸗ 
de ume 1 ker ies ligte ſich det Verein an dein allgemeinen Opfertage 


N Rd 2 2 ei N am Jahrestage der Schlacht von Tannenber durch 
denen e et ae ue Er fing eines oernen Kagel. Die ee 
ebung Rumäniens zum Königreiche. 1876 * Fürſt abteilung hat im zweiten us ihres | ehens 
ilhelm von Albanien, 1871 Wahl der Parijer inn Allgemeinen den im erſten Jahre erreichten gün- 
Kommune. 1858 * Adolf von Carlowitz, ſächfiſcher lcd. Stand behaupten können, wenngleich vers 
Kriegsminister. 1827 f Ludwig von Beethoven chiedene Geſchäfte infolge der durch den Weltkrieg 
der größte deulſche Tondichter. 1793 Einnahme von hervorgerufenen, wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
Namur durch die Hſterreicher. das Rabatt⸗Abkommen; glaubten kündigen zu 
27. März. 1015, Beginn der ö ſterteichiſchen Nullen Im fünafter dds mib ihnen eine mach 
Offenſive in der Bukowina. 1919 Einzug det Kolonialwarenhändler das mit ihnen abgeſchloſſene 
Bulgaren unter König Ferdinand in Adrianopel. Rabatt-Abkommen kündigen, ohne 5 . 
1907 + Prefeſſor Mari Guſſow, bekannter Maler. barte ſchriftliche Kündigung dorzunezmen. Der 
1905 Anweſenheit Kaiſers Wilhelm TI. in Eiſſabon. Nechnungzaalchnß für 1915 ergibt unter den in 
1879 f Prinz Waldemar, Bruder Kaifers Wilhelm nahmen 3866 Mark Verwaltungskoſten, 70 907,47 
II. 1845 Profeſſor W Röntgen der Entdecker Mark Spareinlagen, 8776,14 Mark Nat 690 
der Nögigenſtrahlen 1648 Räumung von Mailand Mark Lombard d rlehen, te 300 5 
durch die Sſterteicher. 1813 Kriegserklärung 2502,05 Mark für den Reſervefonds un ar 
Preußens an Frankreich Beſetzung von Dresden für den Unterſtützungsfonds. Die Ausgaben weiſen 
durch Preußen und Ruſſen. — Einſegnung des 11 0 a 2 art nenden 
57 1 21 i Ark, I 2 > 
Porkſchen Korps im Lultgürten zu Berlin. 15 033,27 Mark, Darlehen 16275 Mark, Oma en 
Re 43100 Mark, Effekten 7845 Mark, Lombard⸗ 
Thorn, 25. März 1916. Darlehen 4865 Mark, Zinſen 3142.03 Mark und 
— (Das 5 155 Kreuz) erſter Klaſſe ae 150 Mark. Einer Geſamt⸗ 
erhielt: Poſtdirektor, Major a. D. Fiſcher in einnahme von 93 335,63 Mark ſteht eine Geſamt⸗ 
Meſeritz. — Mit dem Elſernen Kreuz zweiter ausgabe von 91 519,15 Mark gegenüber, ſodaß die 
Tale wurden ausgezeichnet: Leutnant d. R. a mit einem Beſtande von 1816,48 
er Wulff Hei: nf. 59), Sohn des Amts⸗ Mark abſchließt. Die Wirtſchaftsabteilung verein 
erichtsſekretärs Wulff in Danzig; Poſtſekretär, nahmte an Rabatt 5805,73 Mark und zahlte an die 
Danzig ⸗Langfuhr; Mitglieder aus 4877,17 Mark: fie ſchloß mit. 1 1915 
jonier Artur Gilsdorf (Pion. 23), Sohn des Mark Beſtand ab. Die Vermögensüberſicht für 1915 
in Thorn⸗Mocker; ergibt in der Geſamtſumme von 6457932 Mark 
San.⸗Anteroffizier Willi Auſchrat aus Konitz; u. a. 49 100 Mark Hypotheken, 7498,86 Mark Dar⸗ 
Gefteiter Adolf Kritſch aus Sorchow, Kreis lehen, 7845 Mark Effekten und 4175 Mark Lombard⸗ 
Stolp (Pion. 17); Zimmermann Franz Woita⸗ Darlehen. Die Spareinlagen der Mitglieder be⸗ 
kewitz aus Konitz. $ zifferten ſich auf 55 874,20 Mark. Der Jahres⸗ 
— (Die Rote Kreuz: Medaille) ift der ü ba N er Hauptkaſſe betrug 2944,26 Mark. 
im Feſtungslazarett in War chau tätigen Notes — (Der Evang. Arbeiter verein) hat 
Kreuz⸗Schweſter Margarete Muhſal aus Thorn morgen, Sonntag, nachmittags 3 Uhr, feine Übliche 
verliehen worden. Sie iſt ſeit November 1914 im Mofatsverſammlung. 
Jelde tätig. 8 — (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
— (Vordrucke für Anträge auf Aus⸗ Theaterbüro: Heute wird „Heimat“ gegeben mit 
fuhrbemilligungen in Sſtetreich⸗ Frl. Eva Gühne vom Stadttheater Bromberg als 
Ungarn.) Die öſterkeichiſch⸗ungariſche Regierung Haft. Morgen Nachmittag geht zu ermäßigten 
hat für Anſuchen um Ausfuhrbewilligungen ein bes Preiſen zum 6. und letzten male „Immer fee 
chrieben, das gleichzeitig druff in Szene; abends folgt die erſte Wieder⸗ 
auch für die amtlichen Ausfertigungen dienen ſoll. holung von „Parkettſitz Nr. 10°. Dienstag bringt 
Geſuche um Erteilung don Ausfuhrhewilligungen neueinſtudiert die bekannte und beliebte Geſangs⸗ 
ſollen daher zur Vereinfachung des Amtsverkehrs' poſſe ane et als Ehrenabend für 
kur unter Benutzung dieſes Vordrucks Berückſichti⸗ Herrn Fritz Dreher. Die Vorſtellung findet außer 
gung finden. Die antragſtellende Partei hat gege⸗ Abonnement ſtatt. Die le it am Montag 
benenfalls der Forderung zu entſprechen, daß bie von 10-1 1 DSTNEE: Den Abonnenten bleiben 
ae der aus det Ausfuhr zu gewärtigenden die Plätze bis ontag mittags 1 Uhr an der Kaſſe 
augtändiſchen Valuta an die öſterreichiſch⸗ungariſche reſerniert. „Donnerstag wird zum 3. male „Parkett- 
B' pur) eine en ung der letzteren geſichert | fig Nr. 10“ gegeben und Sonnabend als Volks⸗ 
erſcheint. Die Vor zuck ind bei dem Kriegs⸗ | vorftellung zu ermäßigten Preiſen Schillers „Don 
ausſchuß der deutſchen Induſtrie, Berlin W. 8, Carlos. 8 
Linkſtraße 25 III (Fuggerhaus), erhältlich. Der — (Sammlung von Zeitungspapier.) 
Preis des Einzelformulars beträgt 5 Pfennig. Durch den hieſigen Kreisverein vom Roten Kreuz 
— (Mäſtung von Schweinen für die ſind in der Stadt Thorn 450 Zentner altes Zei⸗ 
obetſchleſiſchen Induſtriebezirke.) Der tungspapier geſammelt worden. Den Gebern ſo⸗ 
Beſchluß der königl. Sudden der unter der wohl wie den Sammlern wird herzlichſter Dank 
ſchwerarbeitenden Induſtriebevölkerung Ober⸗ ausgeſprochen. \ 2 4 8 
ſchleſtens herrſchenden Fleiſch⸗ und Fetknot durch — (Die 25. amtliche Preisliſte) für 
äſtung von Schweinen in den Produktions- die Stadt Thorn wird heute veröffentlicht. Erhöht 
ebieten unter Hergabe von Futtermitteln abzu⸗ find die Preiſe für Kartoffeln auf 6 Pfg. das 
helfen, iſt in der Provinz Weſtpreußen de: Pfund, Vollmilch auf 26 Pfg. Gemüſe und 
teits durchgeführt worden. Es hat ſich zu dieſem Schweinefleiſch nebſt Wurſt; erniedrigt der Eier⸗ 
Zwecke die weſtpr. Maſt vereinigung gebil⸗ preis auf 14 Pfg. das Stück. 
det, beitehend aus der Landwirtſchaftskammer und| . (Zum eh um den Hauptbahn⸗ 
faſt ſämtlichen Kreiſen der Provinz, die die Schrot⸗ hof.) In dem Prozeß über die Zugehörigkeit des 
verteilung an die Schweinehalter und⸗Mäſter und Hauptbahnhofs Thorn hat das Oberverwaltungs⸗ 
die Ablieferung der gemäſteten Schweine an die gericht Verhandlungstermin auf den 6. April d. Is. 
oberſchleſiſche Bezugsvereinigung bewirkt. Bei der angeſetzt. 
ſtarken Beteiligung, durch die recht erhebliche Men⸗ (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
it tterihtot in die Mirtichaften gekommen find, keinen Arreſtanten. 


at das Reeg end a elle eben — ' nnnetsieimennielesere] 
rovinz hinausgehende volkswirtſchaftliche Bedeu⸗ f 7 
tung erlangt, denn es find inzwiſchen 911 5 von Briefkaſten. 
Schweinen an ihren Beſtimmungsoxrt verſandt und (Bei ſämtlichen Anfragen find Name Stand und Adreſſe 
täglich finden weitere Abladungen ſtatt. Etwaigen des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
Bedenten, daß daducch ein icht unerheblicher Teil koͤnnen nicht beantwortet werden.) 
der Produktion der Provinz entzogen wird, kann H. G. B. Wenn im Vertrage vereinbart ift, da 
nicht stattgegeben werden, denn es handelt ſich hier⸗ die Mietzeit als auf ein weiteres Jahr verlänge 
bei um eine Mehrproduktion von Schweinen, her⸗ gilt, falls nicht drei Monate vor Ablauf des Ver⸗ 
vorgerufen durch die staatliche Hergabe von Futter⸗ trages die Kündigung erfolgt, jo iſt der Mieter, 
ſchrot, die ſonſt nicht ſtattgefunden hätte. Durch da eine Kündigung nicht erfolgt iſt, berechtigt, die 
den unser Verlauf dieser Aktion hat ſich die Wohnung bis 1. April 1917 zu behalten, braucht 
Staaksregierung bereitfinden laſſen, zur weiteren alſo der Kündigung des Hauswirts zum 1. Juli 
Anwerbung von Schweinen für ſpätere Lie⸗ nicht Folge zu geben. 
A neue hebliche 


vantitäten bes fo nötig gebrauchten Eingeſandt. 


utters für Weſtpreußen her zugeben. , 
2 di Tell übernimmt die Schriftleitung nur dle 
uf eine falle ge Beteiligung der Landwirte und! Gar dieſen 110 Aae ee er 8 


Schweinehalter kann auch diesmal umſomehr ge: 

rechnet werden, als die Zahlungsbedingungen für Im Intereſſe der a ae auf dem Lande, 
den Mäfter günſtige find, weil er neben dem Schrot die doch auf Nebenerwerb zur dan ed hie 
von 5 Zentner pro Schwein zu billigem Preiſe bei angewieſen find, möchte ich auf den Übelſtand Hits 
der Ablieferung den Stallhöchſtpreis erhält. 


weiſen, daß manche Frauen, die bisher ſtunden⸗ 
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und tageweiſe Beſchüäfti . i 
2 Bel gung fanden, fetzt arbeits⸗ 
99 geworden ſind, da e in Dienſt 
8 ! smmen werden. Vielleicht jürgen die Herren 
eicheindevorſteher dafür, daß in Fällen, wo dies 
geſchieht, wieder Arbeitsgelegenheit geſchaffen wird. 
3. 


.. tn u manner 
Portugal in Berlin. 


(Berliner Bilden) 


5 Was it Portugal — der „Entente“ jüngſter 
undesgenoſſe — uns Berlinern? Vor allem, 
Io ſchreibt die „N. G. C.“, die Heimat des Port: 
weins. Doch ach, die Kundigen haben uns längſt 
die Illuſion genommen, als ſei jede Flaſche, die bei 
5 als „Portwein“ in den Handel und auf den 
Tiſch kommt, wirklich in Oporto und mit dem Saft 
portugieſiſcher Trauben gefüllt. Auch ſonſt find die 
Fäden, die fi zwischen Berlin und Portugal 
leinnen, nur loſe. Einſt war das anders — als 
Portugal noch eine Großmacht war, in der, wie im 
paniſchen Nachbarlande, die Sonne nicht unterging. 
sn vornehmſter Gaſthof wußte damals keinen 
langvolleren Namen auf ſeinen Schild zu ſetzen 
. „Zum König von Portugal“. Dieſer jetzt 
ängſt verſchwundene Gaſthof iſt ſozuſagen in die 
dali Literatur Deutſchlands übergegangen, als 
er Schauplatz von Leſſings „Minna von Barn⸗ 
Em „und die Figur des ſchurkiſchen Wirtes legt 
die Vermutung nahe, daß Leſſing im „König von 
Bortugal, unangenehme Erfahrungen erlebte. 
nter König Friedrich Wilhelm III. fand eine Fa⸗ 
milie der portugieſiſchen Ariſtokratie in Berlin 
e e Heimat, indem der portugieſiſche Ge⸗ 
5 Joaquim Joſs Lobo da Silveira, Graf von 
feinem ſich hier ſo wohl fühlte, daß er nicht nach 
ei nem Vaterlande zurückkehrte. Er ſtarb als 
Poeußiſchet Geheimer Nat 1846 zu Neuden in der 
er Einer ſeiner Söhne, der Generalleutnant 
daf Ernſt Oriola, heitatete Maximiliane von 
Arnim, eine Tochter Achim von Arnims und der 
; ettina Brentano, des Goetheſchen „Kindes“; durch 
e wurde der General Graf Oriola ein Schwager 
5 langjährigen preußiſchen Geſandten in Karls⸗ 
e Grafen Karl Flemming und Hermann 
timms. Die portugieſiſche Geſandtſchaft am 
Angspletz =; Alſenſtraße 5 — war am Ende des 
8 gen Jahrhunderts eine der gaſtlichſten Stätten 
Berliner Geſellſchaft. Geſandter war damals 
tie Marquis de Penafiel, urſprünglich ein Bürger 
gebe der mit der Hand der Erbtochter des Hauſes 
enaftel das Marquiſat und die Würde eines 
kon⸗Generalpoſtmeiſters gewonnen hatte. Seine 
ech Schönheit und Liebenswürdigkeit ausgezeich⸗ 
nete Tochter nahm, nach dem raſchen Tode ihrer 
Eltern, die Großherzogin Luiſe von Baden bei ſich 
auf. Jeder der letzten Könige von Portugal weilte 
gelegentlich in Berlin, und das brandenburgiſche 
Infanterie⸗Regiment Nr. 20 in Wittenberg, ber 
Luther⸗Stadt, hatte den „allerchriſtlichſten“ Monar⸗ 
chen zum Chef,. Die Häuser Braganza und Hohen⸗ 
zolkert taten mehr als einmal in Verwand'ſchaft, 
Nas 1013 durch die Vermählung des Ex⸗Königs 
1 . . mit der Prinzeſſin Auguſte Viktoria 
9090 Hohenzollern, unſerer Kaiſerin zu Potsdam 
lieh tenem Patenkinde. Die Republik Portugal 
ni ſich dann auch in Berlin durch einen Gelehrten 
teten: den Profeſſor Dr. Sidonio Pass, det 
ih 28. Oktober 1912 dem Kaiſer fein Beglaubi⸗ 
U Ssichreiben übergab. Im Berliner geſellſchaft⸗ 
; en und ſonſtigen Leben hat der Abbruch der 
uplomatiſchen Beziehungen zu Portugal keine 
e erzeugt. v. W. 


TTT 
Seitſchriften⸗ und Bücherſchau. 
lunder Kleingarten, feine Anlage, Einteſ. 
fer. und Bewirtſchaftung. Von, Max Hesdbrf⸗ 
Ver 0,60 Mi., 50 Stück 25 Mk., 100 Stück 45 Mk. 
er SW. 11, Verlag von Paul Parey. — Von bier 

zeitgemäßen Schrift, die wie keine andere dazu beru⸗ 
ret 0 in der gegenwärtigen ernſten Kriegszeit als Füh⸗ 
13 f der Gartenbearbeitung zu dienen, iſt ſoeben das 
vet bis 17. Tauſend zur Ausgabe gelaugt. Wer durch 
adde Ausnutzung ſeines Gartens oder Pachtlandes ſich 
1 em Vaterlande helfen will, der ziehe dieſe Schrift zu 
ſieht „deren Verfaſſer mitten in der gärtneriſchen Praxis 
N N ſich ſeit langen Jahren als Fachſchriftſteller eines 
* begründeten Rufes erfreut. i 
beim te der größten Ueberraſchungen ſtellte 
die hüntabruch des gegenwärtigen Weltkrieges für viele 
zeu ende tile, verräteriſche und von dem ärgſten Undauk 
jenſtende Haltung Japans gegenüber Deulſchland dar. Die. 
unte die die Seele Japans und der Japauer genauer 
dieſes . waren weniger Überrascht. Wer das wahre Weſen 
Ja Bo kes kennen lernen will, der leſe den Roman aus 
Kal zu Dae Geiſha des gelben Teufels" von 
Kür Miſchte, der ſoeben als neueſter 1051. Band von 
1 Bücherſchatz, der bekaunten Romaun und 
Lei 1 enſammlung (Hermann Hillger Verlag, Berlin und 
in Nai „ erſchlenen iſt. Der Verfaſſer, der mehrere Jahre 
weſen dan verlebt hat und dort ſchriſttelleriſch tatig gen 
kenn ift, hat das verräterische und tildtiche Volk gründlich 
zunen gelernt, und er entwirft uns in dem flott, anſchau⸗ 
der N ſpanuend geſchriebenen Roman, deſſen Handlung 
aug irklichteit entnommen iſt, ein Überaus feſſeludes Bild 
und dem Leben der Japaner, die ſich jetzt als fo treue 
ge aufrichtige Freunde der Engländer und Ruſſen betükis 
1 Auch unjere Feldgrauen werden ſicher dem vortreffli⸗ 
Kart Bande, der ſich gleich allen übrigen Bänden von 
te Bicherſchatz ausgezeichnet zur Verſendung als 
iq in allen Buch andhige . Da 
- ülligen zu 1 5 ere 
Aufmerksamkeit güdend ene zu haben iſt, ihre beſon 


Mannigfaltiges. 


(Der älteſte Kellner Deutſchlauds 
Karl Keil in Mainz, der vor d 1 
2 Piktolo“ ſich dem Kellnerdienſt widmete und über 
8 ahre lang im Cafs Wocker zu Mainz ſeine 
0 erufspflichten erfüllte, iſt im Alter von 77 Jah⸗ 
zen verſchieden. Oberkellner „Karl“ erfreute ſich 


im ganzen Rheinland großer Beliebtheit. 
der 


(Frankreich ſucht nach Müttern.) In 
„Aktion“ vom 12. März führt Mane de 


Waleffe aus, daß die Kinderlosigkeit oder die Ein⸗ 
kinderſchaft noch durch Geſetz beſeitigt werden 
könne, wenn dieſe Unſitten nur oberflächlich ſind 
und den Felſen der Vaterlandsliebe noch nicht 
angegriffen haben. Das ſei durch den Krieg be⸗ 
wieſen. Hum wülrden allerdings nicht 
genügen, um die Mutterſchaft wieder zu Ehren 
zu beingen. Die Mütter ſollen das Wahlrecht er⸗ 
halten und zwar ſoviel Stimmen, als jie minder⸗ 
jährige Kinder beſitzen. Nur die Mütter ſollen ſich 
„Madame“ nennen dürfen, kinderloſe Frauen 
„Mademoiſelle.“ Die Kinder ſollen den Familien⸗ 
namen der Mutter führen. Nach dem Kampf ge⸗ 
185 die deutſchen Mörder von Männern müſſe 
rankreich den Kampf gegen die Kindermörder 
aufnehmen. Der erſte Sieg ohne den zweiten wäre 
wertlos. f 

(Der amerikaniſche Kriegsbaſar. 
Aus Newyork wird gemeldet: Ein A 
überſteigender Zudrang und ungeminderte Be⸗ 
geiſterung geben weiterhin dem Baſar ſein Ge⸗ 
präge, Bis jetzt zählt man 500 000 Beſucher, und 
die Einnahmen nähern ſich einer halben Mil⸗ 
lion Dollar. Der Sonnabend⸗Nachmittag war 
den Kindern gewidmet: 10000 Knaben und Mäd⸗ 
chen nahmen daran teil. Eine Ungariſche Nacht 
am Sonnabend⸗Abend wurde von 30000 Ungarn 
beſucht; dem Generaltonful Nuber von Pereked 
wurde eine herzliche Kundgebung bereitet. Sonn⸗ 
tag war Oeſterreicher⸗Tag; 45000 Perſonen dräng⸗ 
ten ſich in dem Baſar, während viele Tauſende 
vergeblich Einlaß begehrten. 

Die Goldförderung der ganzen 
Welt im Jahre 1915) betrug nach den Zah⸗ 
len der Newyorker Zeitſchrift „Engineering and 
Mining Journal“, die Handelsminifter Runciman 
im engliſchen Unterhauſe anführte, in Pfund Ster⸗ 
ling: 59,0 Millionen im britiſchen Weltreich 
(1180 Millionen Dar), 20,3 Millionen in den 
Vereinigten Staaten (460 Millionen Mark), 17,1 
Millionen in anderen Ländern (342 Millionen 
Mark), zuſammen 96,4 Millionen (19 280 Millio⸗ 
nen Marl). 

— .. . p p TEEN 
Deutſche Worte. 
Laß nur die Wetter wogen! 
Wohl übers dunkle Land 
ieht einen Regenbogen 
armherzig Gottes Hand. 
Auf dieſer ſchönen Brücke, 
Wenn alles wüſt und bleich, 
Gehn über Not und Glücke 
Wit in das Himmelreich. 
Eichendorff. 


der neue Milliardenſieg. 

Glücwunſchtelegramme an den Staatsſekretür 
des Reichsſchatzamts 

und den Reichsbankpräſidenten. 
Anläßlich des großen Erfolges der vierten 
Kriegsanleihe hat die Handelskammer zu 
Berlin an den Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ 

amts folgendes Telegramm gerichtet: 

„Euer Exzellenz erlauben wir uns anläß⸗ 
lich des jo bedeutſamen Erfolges der vierten 
Kriegsanleihe unſere ergebenſten Glück⸗ 
wünſche auszuſprechen. Die allgemeine freu⸗ 
dige Bereitwilligkeit, mit der wiederum das 
deutſche Volk ſeine Mittel dem Reiche zur 
Verfügung geſtellt hat, zeigt im hellſten 
Lichte das einmütige feſte Vertrauen zu un⸗ 
ſerer großen Sache, dem die Erfüllung nicht 
verſagt bleiben wird.“ 

An den Reichsbankpräſidenten wurde von 
der Kammer folgendes Telegramm geſandt: 

„Wie die vorangegangenen, ſo hat auch 
die vierte Kriegsanleihe ein Ergebnis ge⸗ 
habt, das Freund und Feind einen glänzen⸗ 


den Beweis von der unerſchütterlichen 
Stärke deutſcher Wittſchaftskraft liefert. 


Dieſes Ergebnis bildet zugleich einen neuen 
Erfolg des unermüdlichen Wirkens Euerer 
Exzellenz für Deutſchlands finanzielle 

Kriegsführung, zu dem wir unſere aufrich⸗ 

tigen Glückwünſche entgegenzunehmen 

bitten. 
Wiener Preßſtimme. 

Zu dem Ergebnis der vierten deutſchen 
Kriegsanleihe ſchreibt die „Neue Freie Preſſe“: 
Dieſes Reſultat im 20. Kriegsmonat iſt eine 
der größten Kraftleiſtungen, von denen jemals 
die Geſchichte berichtet. Deutſchland und die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie ſind unbe⸗ 
fiegbar. Das deutſche Volk hat ohne Zeichen 
von Ermattung ſeit Kriegsbeginn nahezu 
36 Milliarden zur Deckung der Kriegskoſten 
aufgebracht. Das Ergebnis übertrifft weit 
die am Wochenbeginn verbreiteten Schätzun⸗ 
gen und wird einen ſtarken Eindruck in den 
feindlichen Ländern machen, wo beſtändig auf 
eine Erſchöpfung gelauert wird. 

— ſ — . — 


Letzte Nachrichten. 
Kette Höchſtpreiſe für neues Gemüſe. 

Berlin, 25. März. Wie W. T.⸗B. erführt 
beſteht darüber kein Zweifel, daß die beſtehen⸗ 
den Gemüfehöchſtpreiſe nur die Ernte des Jah⸗ 
tes 1915 betreſſen. Für die kommenden Ges 
müſeernten, insbeſondere für Frühgemüſe, find 
keine Höchſtpreiſe feſtgeſetzt. 

Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 25. März Der franzöſiſche Hee⸗ 
resbericht vom Freitag Nachmittag lautet: Uns 
ſere Batterien beſchoſſen im Laufe der Nacht 
den Wald von Malancourt heftig. In don 
Argonnen haben wir auf Höhe 285 eine Mine 
zue Entzündung gebracht und beſetzten den 


Trichter. Zeitweiſe Beſchießung in der Ge 
gend von Douaumont und Damloup. In der 
Woevre Trommelfeuer in den Abſchnikten 
von Moulanville und Epaiges. 

Im amtlichen Bericht vom Freitag Abend 
heißt es: In den Argonnen konnte der Feind 
bei Vauquois vorübergehend in unſeren Gra⸗ 
ben der erſten Linie Fuß fallen. Er wurde 
vertrleben und verlor 30 Gefangene. Lebhaftes 
Artilleriefeuer in den öſtlichen Argonnen und 
bei dem Gehölz von Malancourt und Avo⸗ 
tourt. Nordöstlich von St. Mihiel beſchoſſen 
wir den Bahnhof von Vigneulles. Eim Schup⸗ 
pen wurde zerſtört und ein Zug in die Luft 
gesprengt. 3 

Belgiſcher Bericht: Lebhafte Artillerie⸗ 
kümpfe hauptſächlich bei Dixmuiden und Hand⸗ 
grunatenkampf beim Führmannshauſe. 


Befichtigung der deutſchen Gefangenenlager 

in Frankreich. 

Toulon, 24. März⸗ Meldung der 
„Agence Havas“. Die Abordnung von fran⸗ 
zöſiſchen und ſchweizeriſchen Urzten, die mit 
der Unterſuchung der deutſchen Gefangenen in 
den verſchiedenen Haſenabteilungen von Ton⸗ 
lon beauftragt iſt, iſt hier eingetroffen. Die 
Arzte erklärten ſich von der Behandlung der 
Gefangenen zufrieden. 


Englicher Bericht über Oſtafrika. 

London, 24. März. Amtlicher Bericht 
über die Operationen in Oſtafrila. Nach ihren 
Niederlagen am Lumi⸗Fluß und in den Ki⸗ 
towobergen zogen ſich die Deutſchen auf den 
Waldgürtel am Nuwos⸗ßluſſe zurück. Am 
19. März Waldgefechte bei Kahe; am 20. März 
wurde ein Nachtangriff des Feindes zurück⸗ 
geſchlagen. Nach einem Nachtmarſch durch dich⸗ 
ten Buſch beſetzten berittene ſüdafrikaniſche 
Truppen den Bahnhof Tangani. Der Feind 
erhielt Verſtärkungen, um feinen Rückzug zu 
decken und wir fügten ihm ſchwere Verluſte zu. 
In der Nacht zum 23. März räumte der Feind 
die Nuwolinie und zog ſich nach Süden zurück. 
Er ließ ein Geſchütz vom Kreuzer „Königsberg“ 
in unſeren Händen. Kitchener hat General 
Smuts zu dem glänzenden Erfolg beglück⸗ 
wunſcht. 
Hierzu bemerkt W. T.⸗B.: Die engliſche 
Meldung zeigt, daß den Engländern das Vor⸗ 
dringen in Deutſch⸗Oſtafrika trotz ihrer großen 
Übermacht an Truppen und ihrer überlegenen 
Bewaffnung infolge des tapferen Widerſtandes 
der Schutztruppe nicht leicht gemacht wird. Die 
Schwierigkeiten für den Gegner werden bei 
weiterem Vordringen in das Bergland von 
Uſambara noch größer, weil ſowohl das Ge⸗ 
lände als auch die Fortdauer der Regenzeit als 


immer mehr zunehmende Gefechtshinderniſſe 


ſich der Schutztruppe als natürliche Bundesge⸗ 
noſſen zugeſellen werden. 
Engliſcher Kriegsbericht. 

London, 24. März. Der Feind brachte 
letzte Nacht und heute bei Quinchy und bis 
nördlich vom Kanal von La Bafjee Minen zur 
Exploſion. Es wurde kein Schaden angerichtet. 
Mir beſchoſſen die feindlichen Schützengräben 
üblich) vom Kanal von Comines. 


Noch ein zweiter britiſcher Poſtdempſer untere 

gegangen. f 

London, 25. März. Der Poſtdampfer 

der Miſſtſſtppi⸗Steamſhip⸗Co. „Engliſhman“ ift 

untergegangen. Nach der letzten Meldung ſind 
68 Überlebende gerettet worden. 


Der engliſche Handelskrieg. 

London, 25. März. „London Gazette“ 
veröffentlicht eine weitere Liſte von Firmen 
im Auslande, mit denen wegen ihrer deutſchen 
Verbindungen der Handelsverkehr verboten ift. 
— „London Gazette“ veröffentlicht gleichzeitig 
eine Verordnung, welche die Liquidierung von 
weiteren zehn Firmen in England, die deutſche 
Verbindungen haben, verfügt, wodurch die Ge⸗ 
ſamtzahl dieſer Liquidierungen auf 72 ſteigt. 

Schwedisches Ausfuhrverbot. 

Stockholm, 25. Mürz. Ein Ausfuhr 
verbot für Naturhonig und Kunſthonig iſt 
heute erlaſſen worden. 

Rufſiſcher Kriegsbericht. 

Petersburg, 25. März. In der Ge⸗ 
gend ſüdlich von Dünaburg dauert der Kampf 
an. Nördlich Widſy und im Abſchnitt Meſch⸗ 
kele⸗Klipy ſehr heftiger Kampf; ſtellenweiſe 
Wurde mit dem Bajonett gefochten. Im Laufe 
der Nacht zum 23. Mürz erzwangen unſere 
Truppen trotz heftigen feindlichen Feuers alle 
Hindernislinſen des Feindes im Abſchnitt von 
Klipy. Zwiſchen dem Narocz⸗ und Wisniew⸗ 


Gut möbl. Zimmer 


mit elektr. Licht vom 1. 4. 10 zu verm. 
Gerſtenſtr. 6, 1 Tr., links. 


Gut möbl. Zimmer 
ſofort oder 1. April zu vermieten. 
Altit, Markt 36, 2 Sr 


Gut möbl. Zimmer 


von ſofort od. vom 1. 4. 16 zu vermieten. 
Baderſir. 30, 4 Treppen. 


Großes möbl. Vorderzimmer 


m. Gas in hertſchaftl. Haufe ſof. z. verm. 
Coppernikusſtr. 5, 2 Tr. 


mit 


. 


im Haufe, 


Ser dauert der Kampf an. Nach ergänzenden 
Nachrichten wurden im Laufe der Gefechte vom 
18. bis 21. Mürz un der Weſtfront eingebracht: 
20 Offiziere, 1415 Soldaten, außerdem erbeu⸗ 
teten wir 18 Maſchinengewehre. f 


richten über den Beſchäftigungsumfang reges Inkereſſe für d 
Werte der Hütteninduſtrie kund. Unter Führung von Bochume 
gingen 
anderem 
Kurſen geltend. Rege umgeſetzt wurden Schiffahrtsaktien, ins · 


Rüſtungswerte, dagegen ſetzte Deimler auf die enttäuſchen 
Dividende niebeiger ein. 
mit Rückſicht auf die fonfligen ſehr befriedigenden Einzelheiten 
des Abſchlußes eine kräftige Erholung. Anleihen waren bei 


Gut möbliertes Zimmer ven. 


Schuhmacherſtr. 1, 2 Tr., r., Ecke Bacheſtr. 


Mob. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
Balkon vom 1. 4. zu verm. 
Zu erfr. in d. Geſchäftsſt. d. 


m. Vorderzim. z. v. 
M. Zimm. v. ſogl. z. v. Altſt. Markt 9, 8. 


b. Habl. Amer 


mit I.. zum 1. 4. zu 
Gr. Zimmer, 2 Bellen, evil. Kochgel, Bab 


Waldstr. 37, im Warten. 
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Berliner Börfe, R 
Im Börfenderfehr gab ſich unter dem Einfluß guter 5 


Phönix und oberſchleſiſche Werte anſehnlich. Auch anf 
Gebiet machte ſich rege Geſchäftstätigkeit zu höheren 


R 


os 
ne en na an 


befondere Hanfa, ferner deutſche Erdöl, Dynamite und Enge 
e 
Aber auch dieſe erfuhren fpäterhin 


unverändertem Kursſtand gut behaupket. 


Rolierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Vörfe, 0 
Für legte am 23. März | am 23. März 
uszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 
Newyork (1 Dollar) 5,47] 5,4 5,4 5,49 
Holland (100 92 2394, J 2395 2391,,| 28887, 
Dänemark (100 Kronen) 159% 100 / 159°], | 160%, 
Schweden (100 Kronen) 159/160 159%] 160 ½ 
Notwegen (100 Krönen) 159¼ | 160 ¼ | 159°, 160% 
Schweiz (100 Francs) 1075/6] 10771, 107 % 107%, 
Sſtetreich⸗Ungarn (100 Ke.) 69,20 69,30] 69,20 69,30 
Rumänſen (100 Lei) 86',| 86°],| 86 500 
Bulgarien (100 Leva) 78% 791 781% 790% 


Amſterdam, 24, März. Schenk auf Berlin 41,77%, 
London 11,20, Paris 39,40, Wien 28,90. 


——ä.—.ñ. . d' [. — — — —ͤ— —— 
— — .. 8 

Amſter da m, 24. März. Santos⸗Kaffee ruhig, per März 
635% per Mai 580. — Rüböl lolo 65. — Leinöl Toto 52, 
per April 5188, per Mai 52½ per Juni 53, 


— rn. re ne an ne an 


28. 3: Weizen, per Mai 108. Matt. MER 
b, 23. 33 Weizen, per Mai 116, Matt, 2 


Berliner Viehmarkt. * 
läbtiſcher Schlachtvlehmarkt. Amlſicher Bericht der Olrektlo 
= 10 Berlin, 28. März 1916. N. 
Zum Berfauf ſtanden: 1186 Rinder, darunter 404 Bullen 

220 Ochſen, 562 Kühe, 1016 Kälber, 6068 Schafe, 5 


Chicago 
Newyor 


— 


2 = 


— 


Schweine. a 
Lebend⸗ Schlacht ⸗ i 

Breife für 1 gentner ER | ad | 
inder: = = | 


Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, Hörhften 
Schlachtwertes (ungeſocht ) 
b) Weidemaſtochſen „ 
e) vollſleiſchige, ausgemäftete, im Alter. 
von 4—7 Jahren 
ch junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete 
und ältere ausgemäſtete 
e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere 
N) gering genäytre jeben Alters 
Bullen: 
a) vollfleiſchige, ausgewarhfene höchſten 
Shlahtwerles, - » u. 6 
b) vollſleſſchige üngere « 
e) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ällere y en“ 
d) gering genährte » 
3. Färſen und Kühe 
) bollſlelſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwertes .- . 
b) vollſteiſch. ausgemäſtete Kühe höchſten 
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . 
e) ältere ausgemäſtete Kühe u. wenig gut 
entwickelte jüngere Kühe und Be 
dh) mäßig genährte Kühe und Fürſen 


e) gering „ 1 
gen. Jungvieh (Freſſer) - 
älber: 


* 
— 


— ˙· 


e 


u — 


4. Gering 


älber: 

c) Doppellender feinfter ve 
b) feinjte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt) x + 
e mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälder — — 
ch geringere Maſl⸗ und gute Saugkälber 110-135 200—225 1 
e) geringe . DR Bere — Ar 


ch af e: 
4. Stallgiaſtſchafe: N 
) Dajllämmer in jüngere Maſihammel 
55 ältere Maſthammel, geringere Maſt⸗ 
lüämmer und gut genährte junge 


2 


eldemaſlſchafe: 

a) Maſtlämmer on wo. 

b) geringere Lämmer und Schaf * 

Schweine: 

1 Fase über 3 Ztr. Lebendgew. 

0) Hollſteiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen von 240—300 Pfd. 
Lebendgewi chte 

o) vollflelſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen von 200—240 Pfd. 
Lebendge wicht. 

a) vollſteiſchige Schweine von 160—200 
Pfund Lebend gewicht 

e) boliſteiſchige Schweine unter 100 Bd, 


Lebendgewlchete 
) Sauen Bien es 


Minchiverlanf: Findergethänt lebe . matter, 
Preiſe ließen ſich wegen ungenügender Bollage an Sa 
nn feht febhuft. Yuperdem 
wurden inder un D S 5 5 

Schlachthof zugeſüßtt chweine unmittelbar den 


ß0ß00ß07ꝙ7ꝙ⁊6ͥ —T—.x.: i 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 

vom 25. März, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 755,5 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 260 Meter. 
Lufttemperatur: + 7 Grad Celſius. 
We 3 ter we Wind: Nord⸗Oſten. 
om 24. morgens bis 25. morgens höchſte Tem 

+ 12 Grad Celſius, niedrigſte 5 1 ‚eat Gelfius, Bi 


— 


is 


rr 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Sonnta 
Nachlfroſt, heiter, tags 1 7 95 a 5 


BR: 


Zimmer 
mit Küchenbenutzung d teten, 
Zu erfragen Seat N 


—_ Silgerfttape 58. 
Lü. T möbl, Jim. Brig hen 


Brombergerſtr. 29 pt., a. bot, 


Sit mahl, Zinner 


derm. Graudengerſtr. 106, 1 Tr. I. 


2 Morgen Gartenland 


in Mocker, Ritterſtr. 18, von ſofort billi 
zu verpachten. Anfrag, Dreliente.12000 


* 


„Preſſe“. 
deritraße 28, p. 


re een 


In treueſter Pflichterfüllung ſtarben den N für Kaiſer 
und Reich unſere braven Kameraden 


rl Vizefeldwebel 


Ritter des Veen Kreuzes 2. Kl., 
und 


Hoboiſt, Sergeant 


Georg Schulz. 


Ein ehrendes Andenken widmet ihnen über das Grab hinaus 


dus Unterofftzier⸗Korps der 9. Kompagnie 
des 9. Weſtpreußiſchen önfanterie-Negiments ir. 170. 


Pache, Feldw., Offiz.⸗Stellv. 


statt beſonderer Meldung. 


Heute, mittags 12 Uhr, entſchlief ſanft nach langem Leiden, 
mit heil. Sterbeſakramenten verſehen, mein inniggeliebter Mann, unſer 
lieber, treuſorgender, guter Vater, der Fabrikbeſitzer und Kaufmann 


Waleryan Waszezewski 


im 54. Lebensjahre, 
Thorn⸗Mocker den 23. März 1916. 
In tiefſter Trauer: 


die Gattin nebſt Kindern. 


Die Trauerandacht und Beerdigung findet Montag den 27. März, um 
8½ Uhr vormittags, von der St. Marienkirche aus ſtatt. 


Fur die herzliche Teilnahme 
und Kranzſpenden bei dem Hin⸗ 
ſcheiden meines Mannes ſage 
ich herzlichen Dank, beſonders 
Herrn Pfarrer Jacobi für! 
ſeine troſtreichen Worte. 


Am 13. März 1916 ſtarb bei einem 
Sturmangriff den Heldentod fürs Vaterland 
unſer geliebter unvergeßlicher Sohn, Bruder, 
Onkel und Schwager, mein heißgeliebter Bräu⸗⸗ 5 
tigam, der Gefreite im Reſerve⸗Infanterie Re⸗ — 
giment Nr. 6 Pelanntmachung. 


Leo Wileeki 


im 27. Lebensjahre. 
Thorn, März 1916. 
In tiefſtem Schwerze: 
Familie Witecki, 
Ella Erlebach, Görlitz. 


. Gattfindenden Ziehung der 4. 
233. 1 8 ſind 


0 Ik 9 Loſe 

a 160 80 40 20 Mark 

zu haben. 

Dombrowski. 

2 | fönigl, preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 

Be Thor. Breiteſtr. 2, Fernſpr. 1036. 
. Soeben eingetroffen: 


2 Speilemuidelt, 
protten Kiſte ! Mk. 


Ia. Frisch, Hamb. Fiſchräucheref, 
Coppernikusſtr. 19, Fernruf 525. 
Von 
e III 
e e No l“ 
Teen 15 — Mark 
foeben eingetroffen. 
Max Gläser, Buchhandlung. 


einrle Allighs⸗ Jellen⸗ 
And Damen ⸗ Leader, 


In⸗ ſowie ſämtliche Erſatzteile empfiehli 


8. Rzepka, Enbrendheniike, 


Leiblitſcherkraße 29, 


geb, Lange. 
Ay den 25, a 1916. 


wegen der monatlichen Kaſſen⸗ 
5 n Dienstag den 28. d. Mts., 
ER und Mittwoch den 
Mts., vormittags bis 11 Uhr 
für das Publikum geſchloſſen. 
Thorn den 23. März 1916. 


Der Magiſtrat. 


Königl. KA „’ Klaſſen⸗ 
preuß. Lotterie. 
Zu der am 7. und 8. April 1916 
Klaſſe 


Die Trauermeſſe findet am Montag den 27. d. Mts, WE 
früh um ½9 Uhr in der r ſtatt. Er 


ER die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei der Beer- 
digung meines lieben Mannes und guten Vaters ſagen 
wir allen Verwandten und Bekannten, insbeſondere 
Herrn Paſtor Hiltmann für die troſtreichen Worte am 
Grabe unſern herzlichſten Dank. 


Pauline Bölter 
3 ea 


= 
Be? 54 25 


— 


rd mi Kaffe Tar Ei 


Sonntag den 26. März 1916: 


Großes Konzert, 1 


ausgeführt von Mitgliedern der Erſatz⸗Kapelle 
fanterie⸗Regiments Nr. 61. 


— 


Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf. 


5. Ouverture „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ 


Anfang 4 Uhr. 


Fun Mathilde Rohde, 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe bleibt 26. Marz: 


Montag den 3. April 1916, abends 8 uhr 
im Artushofe: 


hrosses Wohlläigkeis-oinfonle-Ronzerl, 


ausgeführt von den 


Kapellen der Erſatz⸗Bataillone Nr. 176 und 61. 


Leitung: die königl. Obermuſikmeiſter U. Böhm und H. Nimtz. 
Muſikfolge: 


1. Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger von Nürnberg“. 155 Wagner. 
2. 5. Sinfonie (0 on RNE Run De en, . v. Beethoven. 
4 Allegro con brio. Andante con moto. Allegro, Presto. 
ER 10 Minuten Pauſe. 
IE 3. Reigen jeliger Geiſter und Furientanz 
be di „Orpheus . er en Ch. Gluck. 
4. Vorſpiel und Iiolden⸗ 8 Liebestod 
aus „Triſtan und Iſolde 2.» R. Wagner. 


F. Mendelssohn. 


Stehplatz 1 Mk. 


Loge 3 Mk., nummerierter Platz 2 Mk., 
Breiteſtraße. 


Vorverkauf in der Buchhandlung J. W allis, 


Der Reinertrag ift für die Hinterbliebenen der Ge⸗ A 


fallenen beſtimmt. 


Schwarzer Adler. 


Sonntag den 26. März, 
von 1—3 Uhr mittags: 


Tafelmuſil, 


abends von 6½ Uhr: 


Wohltätigkeitskonzert. 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


Hoteſ „Nordischer Hof 


(Inh.: Emil Knitter). 
Sonntag den 26. März 1916. 


Abend⸗ Musik 


von 5—10 Uhr. 


Kaffee B 


essen oer 
Ende 11), Uhr. 


Hotel Hindenburg, 
Sonntag den 26. März 1916: 


Militäriſches Freilonzert, 


[ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle J.⸗R. 21. 


Anfang 5 Uhr. 
Für reichhaltige Küche und gepflegte Biere iſt beſtens 1 
Inh.: J. Skok. 


Tivoli. 
Großes Streichkonzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 17. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 25 Pf. 


Biegelei-Park. 


Sonntag den 26. März 1916: 


2 Großes Streichkonzert. BE 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 25 Pfg. Ende gegen 10 Uhr. 
Mittagstiſch von 12—2 Uhr. Hochachtungsvoll G. Behrend. 


Viktoria-Park. 
Am Conntag 1 15 14 1 1916, nach⸗ 


Grosses Streichkonzent, 


ausgeführt von der 


Kapelle des Erſatz⸗Bataillons Infanterie⸗ 


Sonutag den 


Regiments Nr. 21 (volles Orcheſter). 


Eintritt 20 Pfennig. 


Bürgergarten. 
Sonntag den 26. d. Mts.: Soliſten⸗Konzert, 


mit humoriſtiſchen und e onae Vorträgen. 
Eintritt frei. Eintritt frei. 


A erhoibm Schießplatz Thorn. 
e Unterhaltungsmuſik, 3 


reichhaltiges Programm. 


: Sing-Verein\. PR 
Montag, abends 8 Uhr, 


ushof Probe: 
Matthäus-Passion. . 
Volks⸗Uerein 


für das kath. Deutschland. 
Sonntag den u 2. Abril 1916, 


abends 61], Uhr, 
im großen Saale des Viktoriaparkes: 


Aachtbilder⸗ Porlkag. 


1. Weſtlicher Kriegsſchauplatz — Paufes 
2. Ehrung der gefallenen Helden, Licht⸗ 

bilder, Geſänge und Vorträge. 

Eintritt für Mitglieder 20 11155 Ein⸗ 
tritt für Nichtmitglieder 30 P 

Der ſich ergebende ee ift für 
das Thorner Soldatenheim beftimmt. 


Gollniek, Geſchäftsführer. 


Sn den 25. März: 

Zu ermäßigten Preiſen! 
Gaſtſpiel Eva Gühne vom Stadt 
Theater Bromberg. 


Heimat. 
st ea fen! Un, 
Immer feste druff! 
Abends 7½ Ahr: 
Parkettsitz hr. 10. 


Dienstag den 28. März: 
Außer Avonnement. 
Ehrenabend Fritz Dreher. 


are RR: 


| mm mm 5 

Gerechteſtraße 3. 5 259 

Spielplan 24.27. März: 
Unter Indiens 
Glutenſonne, 


ſenſationellſter ere der 
egenwart 


5 0 1 in der RES 
rolle Auna Müller-Linke, 
Perſonen: Der Taufvater Georg | 
Kaiser, die Taufmutter Aline 
En die Amme Anna Müller- 
Linke, 


1 Metropoi-Thealer | 


Friedrichſtr. 7. 


Sonntag den 26. März: 
Dasſelbe Programm 
wie im Odeon. 


aindernucheling nut 
22 big 4 Uhr. 


ei. Baum Pre 11. 


Zwei 5 
Sonntag, 26. 3. an 1 28. 3. 16, 


Glaube, Geſetz und Evangelium; 


Sieben Gemeinden 
finden im Vortragsſaal, e 


8110, ſtatt. Eintritt frei. 

— Befreiung ſofort. 
Beitnäfje! Alter und Geſchlecht 
angeben. Auskunft umſonſt, diskret. 
_Morgonal, Berlin Sibieinft. 38. 

Direkle Aufträge von 600 heiratsluſt. 
Damen m. Verm. v. 5— 200 000 Mk. 
Herren (a. ohne Verm.), die raſch und 
reich heiraten wollen, erh. koſtenl. Auskunft. 


B. Schlesinger, . Eliſabethſtr. 66. 


28 Jahre, mit gutem Gemüt, wünſcht 
zwecks Heirat mit netter vermögender 
Dame in Briefwechſel zu treten. Junge 
Kriegswitwe nicht ausgeſchloſſen. Geſuch⸗ 
ſteller iſt zurzeit garnifondienftfähig. 
Diskretion Ehrenſache. Angebote unter I. 
534 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ze hen (0 Jahre 


mit Sielen, am Freitag, abends 10 Uhr, 
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben 
Sänger, Bachau, 


"AUuffallend Meine, braune NL, 
Dackelhündin, 


auf den Namen „Hexe“ hörend, entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Banke. Schulſtr. 12. 
Montag den 20. d. Mis. ift mein 


gelber Affenpinſcher, 


auf den Namen „Lump“ hörend, ent⸗ 
laufen. 

Derjenige Soldat, der ihn Mittwoch 
den 22. d. Mis. in der Culmer Chauſſes 
an der Leine geführt hat, wird gebeten, 
ihn ſofort dem Eigentümermwiederzubringen, 
Vor Ankauf wird gewarnt. 

Gaſthaus 8 Linden, Fr, e 
orn⸗ Mock er. 


Täglicher Kalender. 


1916 


Sonntag 


dienstag 
Mittwoch 
2reitag 


März 
April 


a 
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5 611 .., (Sweites Blatt) 
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t. ö } „Es waren ihrer dreißig“, ſagte der englifhe] Widerſpruch auf den anderen Seiten des Haufes.) nennk —, es wagk, von Diefer Tribüne 5. 1x j 
; Ein amerikaniſcher Willkommengruß Kapitän, „und wir waren nur neun.“ Was hat alſo die Fortſetzung des Krieges noch für zu ſprechen, die geeignet ſind, unſeren Feinden in 
And für die Helden der „Appam ai Der Biſchof von London, Seine Hochehrwürden einen Sinn? Wir Sozialiſten, die wir den Krieg ihrer ſchweren Lage das Herz und den Rüden zu 


5 * 7 Arthur Winnigton Ingram, von der proteſtanti⸗ verabſcheuen (Stürmiſche Unterbrechungen und 
für Die in Newyork erſcheinende Zeitſchrift „Father⸗ ſchen Epiſkopalkirche, billigte dieſen Mord. „Wir Zurufe von allen e Hauſes. Der Präſi⸗ 
land“, die ſchon oft ein gewichtige; Wort in dem müſſen dem Kapitän recht geben“, war ſeine chriſt⸗ dent erklärte nochmals, eine allgemeine Generals 

er. Kampfe gegen engliſche Niedertracht und Verleum⸗ liche Meinung. Welch ein Raſſengegenſatz! Die diskuffion nicht zulaſſen zu können.) Wir willen ja, 
dung gesprochen hat, widmet den deutſchen Helden Deutschen ſchenken engliſchen Männern und Frauen worum es ſich für gewiſſe Kreiſe in dieſem Kriege 

der „Appam“ folgenden Willkommengruß, der aus das Leben, obwohl fie ihnen an Jahl weit über⸗ handelt. (Große fortgeſetzte Unruhe auf allen 

warmem Herzen kommt und den grundlegenden legen ſind. Seiten des Hauſes; der Präſident wiederholte 

Anterſchied zwiſchen deutſchen und engliſchen See⸗ Der Engländer fürchtet ſich davor, die Deut⸗ ſeine Mahnung, nicht in dieſer Weiſe eine allge⸗ 

leuten kennzeichnet: ſchen aufzunehmen, weil fie ſeinen Leuten an Zahl meine Diskuſſion zu führen.) Laſſen Sie mich doch 

Als das britiſche Paſſagierſchiff „Appam“ vor überlegen find. Es it nicht die Geſchichte der dieſen Gedanken ausführen. (Stürmiſcher Wider⸗ 

einigen Tagen ſich an der amertkaniſchen Küſte ein⸗ „Appam“, die wir hier erzählen —, es iſt die Ge⸗ ſpruch; Zuruf: Hetzreden!) Sie werden doch nicht 

e fand, mit der kaiſerlich deutſchen Kriegsflagge am ſchichte zweier Raffen! beftreiten, daß weite Kreiſe der Kapitaliſten eine 
. Maſt, dem Wachtdienſt der britiſchen Kreuzer glück. ð— —e::::::::!:!:!k!k: vv. Erweiterung unſerer Weltmacht und Weltherrſchaft 


ſtärken und ſo a Verlängerung des Krieges bei⸗ 
zutragen. (Lebhafte Zuſtiſnmung; große Unruh 
bei den Sozialdemokraten.) Wenn jemand zu be⸗ 
ftreiten und zu leugnen wagt, daß dem deutſchen 
Volke heute im zwanzigſten Kriegsmonat nach al 
den ſchweren Laſten, die es getragen hat, aber auch 
nach all den großen Erfolgen, die wir auf j 

Felde errungen haben, die Juverſicht dafür fehle, 
daß wir firgen werden, jo gibt es kein Wort, das 
charf genug wäre, um das zurlickzuweiſen (Leb; 
later Beifall, vereinzeltes Lachzn und Ziſchen bei 
den Sozialdemokraten.) Herr Abg. aſe, wenn 
Sie wiſſen wollen, wie das deutſche Volk hierüber 


2 120 1 
. —— — 


. — 


f Iich entronnen, mit zweiundzwanzig deutſchen See⸗ 5 fordern. Man ſollte annehmen, daß nur komplette denkt, jo 5 75 Sie diejenigen, die die 10 Milliar⸗ Y 
2 leuten bemannt, deren Anweſenheit genügte, um Deutſcher Reichstag. Narren und gewiſfenloſe Volksvertreter . (Zu: den 600 Millionen Kriegsanleihe gerade EN | 
17 dreihundertfünfundſiebzig Briten zu biwachen und Siku 24. Mä ruf: Wie Sie es Jjind! — Präſident: Es zeichnet haben. Unter ihnen befinden ſich Milltone | 
g im Zaum zu halten, da brach kein wilder r „ft ganz unmöglich, in diefer Weiſe das Notgeſetz kleiner und kleinſter Zeichner, darunter ſicher auch“ | 
Applaus los, da redete man nicht von „Ruhm“ Dr au f n Die Staatsſetretäre zu eriedigen! Ich muß Sie wiedrholt bitten, zur zahlreiche Zeichner Ihrer Partei. Gott ſei k iſt | 

oder von „Heroismus“ Die Welt nahm die Ge. Solf, Kraetke, Dr. Helfferich. Sache zu ſprechen!) Sie wollen mich verhindern, auch in Ihrer Partei die Vaterlandsliehe . 
ſchichte der „Appam“ auf, wie man große Dinge genug — trotz Ihres Widerſprachs, Herr Abge⸗ f 


Beratung des Notetats. meinen Standpunkt darzulegen. (Die Abgg. Keil 
(Schluß.) ee an (Soz.) rufen dem Redner 
ön. ae (Sog): ein Zeit meiner Zreunde | Scr geben I der ee ele d ede 
ſieht im W ein Wee ee für. die ne klatſchen bei allen bürgerlichen Parteien und auf 
el 5255 92975 195 2 . * a den Tribünen; fortgeſetzter Lärm. — In den 
(Rufe: Bedauerlichley En delt ſich hier ins. Neihen der Sozialdemokraten erhebt ſich ein leb⸗ 
len uerlich!“) Es handelt ſich k en- hafter Streit. — Zuruf bei den Sozialdemokraten: 
Ein neues Geſchlecht iſt auf der Erde herange⸗ eſondere um die Haltung der Negierung zur Neu- Liebknecht!) Die herken, die mit das zugerufen 
wachſen. Die ei er Dat herange⸗ orientierung auf finanzpolitiſchem Ge iete. Es haben, haben Lurch Ihr Händeklakſchen en: 
aan hen verſetzt dieſe Tatſache in handelt ſich da um eine einmalige Abgabe nicht für ihre Tat erhalten (Abg Keil (Soz.) ruft: 
hre ch 0 anderen begrüßen ſie mit lebhaftem vom Vermögen, ſondern vom Vermögenszuwachs. Unehrlichleit! Abg. H o (S 55 S5 ſind über: 
Len ch 8 eines freudigen Stolzes. Graf ohna, Verkehrs⸗ und Verbrauchsſteuern werden auf den haupt kein So im: er 1. 17 Lebt F be 
N e 2 und eure deutſchen Seeleute, Verkehr hemmend wirken und beſoaders werden Antuße im en Haufe Es w hafte wus 2 
195 egr Be 15 merika, nicht mit „Cheers“ und wieder leiden der Mittelſtand und die Arbeiter. In zur S der Lag > Fee tor 
endem Beifall. Wir verneigen uns vor den der Kartoffelverſorgung welche Treiben den ict de en e ee 
der Milhelmitzake . . (Bräjident: Ich mache 
Sie darauf aufmerkſam, daß ich das Haus beftagen 
werde, ob es Ihnen noch weiter das Wort geitatten 
will, wenn Sie immer wieder non der Sache ab⸗ 
weichen: Zuruf des Abg. Ledebour (Soz.): 
Belagerungspröſident! — Der Zurufende wird 
vom Präſidenten 133 Ordnung gerufen.) Der 
kapftaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung iſt das Urteil 
eſprochen, weil fie gicht hat verhindern könneg, 
aß in ihrem Schoße die Kriegsfurie geboren 
wurde. (Erneuter großer Lärm.) 
Präſident: Ich rufe Sie zum dritten male 
zur Sache! und frage das Haus, ob es Sie noch 
weiter hören will. 


Unter lebhaftem Beifall wurde beſchloſſen, dem 


eben aufnimmt. Dieſe Geſchichte, die ſo lange 
leben wird, als noch Seeleute Salzluft einatmen 
und ſo lange der Ozean ſeine Wogen rollt, ſie 
wurde nicht mit lärmenden Kugdgebungen begrüßt. 
Die Welt wurde nicht davon überraſcht, denn die 
a der Geſchichte waren eben deutſche Ma⸗ 
roſen! 


ordneter Haaſe! (Lebhafter Beifall; Zurufe von 
den Sozialdemokraten.) Meine Herren, Sie mögen 
noch jo laut ſchreien, das Großkapital hat die An⸗ 
leihe nicht gemacht, die Kriegsanleihe it und 
bleibt eine 8 Das 1 95 BR 
durch die glängende Zeichnung gereist, aß ihm die 
Gesinnung, die der Herr Abg. Hanje hier bskundet 
hat, jo fremd iſt, wie irgend stwas in der ganzen! 
Welt ihm nur fein kang. (Brauſender eifall, 
Händeklatſchen auf allen Seiten des Hauſes, 
einzeltes Ziſchen bei den Sozialdemokraten.) { 
Abg. Scheidemann (Soz.): Meine Fraktion 
tte nicht die Abſicht, bei der Beratung Diele 
iotetats das Wort zu nehmen. (Hört! hört!) 
Nach der Überrsſchung, vie auch für uns die Rede 
des Abg. Haaſe gebracht hat, (Hört! hört! rechts), 
ſehe ich mich zu einigen Worten ai ir 
ſtimmen dem Notetat zu in der üeiaung der 
Tatſache, daß wir dem fetzt gelkenden Etat, deſſen 


—— —— ——— Te 


iaderiten der wackeren Seeleute, die je auf dem Präſident Kaempf machte den Nedner wie 


nean zu Haufe waren! Tatſachen reden, — Taten, derholt darauf aufmerkſam, daß eine General⸗ 

nicht Worte! Die ganze Welt hat von dieſem Er⸗ deblte über den Etat igt zugelaffen werden kana. 

eignis Kenntnis genommen, a Abg. Haaſe (Soz.) forlfahrend. Die wichtig⸗ 

0 bete ben Mosten uns eee Be Een Be muß 55 Dog ſtreifen. Das BG ort 
2 T 2 55 mel, ardonius! 1 8 ſprechen der Regier 

as für eine Sorte von Menſchen ſind denn das, d dean 5 ger unt; 


i den Belagerungszuſtand nur für die Dauer de 
mit denen du uns zu kämpfen germungen hai? g as f er 
r 


t du uns Mobilmachung beſtehen zu laſſen, iſt nicht eingelöſt 
Männer, die nicht im Geld, ſondern in re worden. Die neuen Steuervorlagen en 5 
ihre Befriedigung finden!!! Die deutſchen Ma⸗ Volk mehr aufregen, als das vom Reichstag ange⸗ 
troſen hatten als Zuwachs noch zwanzig ihrer nommene Vereinsgefe nur entfernt vermag. Die 
andsleute gewonnen: dieſe holten fie von eng⸗ Hleichberechtigung der Staatsbürger war wahr 
iſchen Schiffen weg, auf denen man ſie nach den haftig eine Forderung, die durchgeſetzt werden 
britiſchen Gefangenenlagern bringen wollte. 4 konnte und mußte. Alle Klaſſen hatten das gleiche 
Man hat Kapitän Harriſon von der Appam“ Intereſſe, die Männer, die in den Schlikengräben 
gefragt: ae 82 1 00 für 105 Englünde nicht alle für einen und einer für alls den Kampf 
mig 11 55 dien l än dene d Ant- kämpften, nicht zum Teil als Staatsbürger min⸗ Abg. Haeſe das Wort zu entziehen. Als ſich auch 
4 Engländer. aden, war die Anke deren Rechtes zurückkehren zu ſehen. Und wohin ein Teil der Sozialdemokraten für die Entziehung 
Raser di . 1 geht die auswärtige Politik der Regierung? In des Wortes erhob, ertönte bei den Bürgerlichen 
8 Be ae 375 Briten waren Offiziere und allen Ländern haben die Maſſen ihre Sehafucht Partejen ſtürmiſcher Beifall und Händeklatſchen. 
10 1 „Unter dieſen Umjtänden“ hatten ſie zum Frieden zu erkennen gegeben. Der feſte Mail Staafsſekretär Dr. Helfferich: Meine 
8 1 ſich der Gefahr deſ Todes auszujegen „ unſeres Heeres kann nicht durchbrochen werden, Herren, ich war als Vertreter der Verbündeten 
Ei 55 ins gegen 375 Briten! So ſtand die Sas das haben auch die Feinde einsehen müſſen. Aber Regierungen und als Leiter der Reichsfinanzen der Not laſſen wir unſer Vaterland nicht im Stich. 
feine eu; cher genügt für 17 Engländer. Das iſt nach den Erfahrungen dieſes Krieges Ipricht alles genötigt, in Erfüllung meiner Pflicht den Aus⸗ (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) a 
ſache groB erei, ſondern eine zahlenmäßige Tat⸗ dafür, daß auch das Heer trotz aller Erfolge die fü Der Notetat wurde der Reichshaushaltskommiſ⸗ 2 ° 
e ag Non bernd 3 
Ey ee: 5 gen 5 u machtige egner arg. 3 2 
Lauten geführt wurde, die in ihrer Haft 429 eng⸗ ſtehen uns gegenüber, und am Shluſſe a es Abg. Mühle (mild) zur Geſchäftsord nung: : 
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einen danernden Frieden zum Abſchluß gebracht 
wird. Ich darf annehmen, daß wir noch zu den 
Worten ſtehen, die wir am 4. Aug namens BR 
unſerer Fraktion aus dem Munde des Abg. Haaſe 1 
ehört haben. (Hört! hört! rechts.] Ich wieder⸗ 3 
ole. was wir immer geſagt haben: ig der 0 sch 


ngen des Herrn Abg. Haaſe hier beizuwohnen. 
un ich nicht in Erfüllung meiner Pflicht hier 
feftgehalten geweſen wäre, jo hätte ich je bſtver⸗ 


f 8 ſtändlich den Saal verlaſſen. (Lebhafter Beifall; 5 } er, 8 

6. fahne Männer und Frauen Hatten und fie unver- wahrscheinlich weder Sieger noch Beſtegte neben. Lachen bei den Eoyiafpenioffaten.) 980 tant ost Durch ch it en men ee ee 2 
2 lich in den Hafen brachten, begegnete ein eng⸗ (Große Unruhe rechts, im Zentrum und links dieſem hohen Hauſe und vor dem ganzen deutſchen mich und im Ranen 17 1 8 biin e Ei 
5 Air Kapitän in der Nordfee dem Wrack eines Rufe: Pfui! Unerhört! — Der Präfident Volke nur das tiefſte Bedauern und die ſtärkſte (Gelächter) zu er Orot (che Auch 150 J 
, die geltns. Es befanden ſich noch 30 Deutſche auf forderte den Nedner auf, nicht in diesem Tone Entrüſtung ausſprechen, daß ein Mann, der ſich Raum und keinen Groſchen 7 1 

; m hin⸗ und hertreibenden Trümmerhaufen. weiter zu ſprechen.) Wie auch das Ringen aus: Vertreter des deutſchen Volkes nennt (Lebhafte Pfui!) ar : = 
ze abs baten um Rettung. Der engliſche Kapitän gehen möge, Europa geht einer Verarmung nk] Jurufe bei den Sozialdemokraten) — ich jage: ein. Abg. Haaſe bemerkt perfönlih: Der Schatz: b 
2 er gab fie dem Tode preis. gegen. (Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten: Mann, der ſich Vertreter des deutſchen Volkes ſekretär hat den Mut gehabt, anzuzweifeln, ob ich ö 
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- 5 f ; r Fe er : 
i Briefe in irgend ein Bauernfuhrwerk hineinzufahren, gerötet, und an den Bärten hängen kleine Eis- Kurz nach „Abdipaſa Han“ bleibt dann ein j 


deſſen Pferde vom Nattern und Saufen des zapfen. Die Kolonne iſt endlos lang, und ich 
Motors wild geworden ſind. ſehe nur den einen kürzeren Teil der Wagen⸗ 

Die erſten Serpentinen des guterhaltenen reihen, die anderen find auf der Höhe noch in 
Weges nehmen wir ohne beſondere Schwierig⸗ den Wolken verhüllt, die tief hinabhängen, ſo⸗ 


u | 5 Auto wirklich ſtecken und verſperrt die eine 0 
1. „om ſerbiſchen Krieg sſchauplatz. Seite der ſchon ſowieſo ſchmalen Fahrſtraße | 

; on Dr. Stephan Steiner, Kriegsberichterſtatter 4 
ft. ER Machdruck, auch auszugsweise, verboten.) | 
i i 


gänzlich. Während das Auto flottgemacht 
wird, ruhen wir auf einer großen Felſenplatte 


— Fahrten in Mazedonien. keiten, obwohl man mir Wunderdinge darüber daß wir ſie auch bald erreichen müſſen. Dieſe aus und laſſen die Wagenreihen, die nicht ver⸗ 
n VII. erzählte, wie ſchwierig die Paſſage durch das bulgariſche Kolonne macht einen beinahe ſiegen wollen, vorbeiziehen. Die ganze ethno⸗ 0 
it 3 Monaſtir, den 23. Februar. Babunagebirge von allem Anfang an jei. geiſterhaften Anblick, wie aus den Wolken her⸗ graphiſche Karte der Balkanhalbinſel kann man 
1 Durch den Babunapaß nach Monaſtir. Die Gegend zwiſchen Straigrad und den abſteigend kommen die Wagen den Gang hinab zwiſchen den Büffeltreibern auffinden: Bul⸗ 
5 . Die erſten Scharen der Landbevölkerung erſten Abhängen des Gebirges iſt eine kleine und gehen in lautloſer Stille vorwärts. Die garen, Türken, Mazedonier, Griechen, Sins ji 
1 fingen an, in die Stadt zu ſtrömen, als ich am Oaſe in der bisher geſehenen mazedoniſchenſſchwarzen Büffel mit den ſtieren Augen und zaren, Albaneſen find trotz der ziemlich gleich⸗ 1 
2 frühen Morgen hinausfuhr, beim Südende der | Wüſte, denn die gelinden hügeligen Hänge find dem ſchleppenden Gang ſtehen in fo einem mäßigen Kleidung genau zu unterſcheiden, und . 
= Stadt Veles, in das hügelige Land, Monaſtir mit gutgepflegten Parzellen bedeckt, und auch eigentümlichen Gegenſatz zu dieſer unendlichen manchmal ſieht man unter dieſen in Fetzen ge⸗ 1 
| bu. Würde das Auto nicht jo unbarmherzig ein ſpärlicher Baumwuchs trägt dazu bei, der weißen Fläche der Berge und haben anderen- hüllten Geſtalten klaſſiſche Geſichter, die einen 1 
1 ſchnell dahinraſen, jo hätte man Muße, die Gegend eine mildere Farbe zu geben. teils in ihrer Schweigſamkeit ſo vieles gemein⸗ an die alten Büſten aus der Griechen⸗ und $ 
n wunderbaren Karawanen einer näheren Unter- Kaum haben wir aber das Vorgebirge ſam mit ihnen. Die begleitenden Soldaten Römerzeit erinnern. £ ; 8 
85 uchung zu würdigen; doch das Automobil ift| Urun Bair hinter uns, da verſchwinden dieſe gehen neben den Arformen zeigenden Fuhr⸗ Nachdem der Wagen wiever flottgemacht 1 
8 wirklich kein Fahrzeug des Orients, wo doch Zeichen der Kultur, und uns umgibt überall werken auch lautlos dahin, und ihr Gang ift | wurde, jegen wir unſere Fahrt fort und ſteigen x 
alles mit gemächlicher Ruhe vor ſich geht, und nur nacktes Felſengeſtein, tiefe Schluchten und auch ſo ſchleppend, ſchwer und kraftvoll, wie der | mit feder Serpentine höher und höher, dem + 
i. ſo bleiben die bunten Farbenkleckſe von Menſch reißende Gebirgsgewäſſer, die ſich toſend und ihrer Tiere. Inmitten dieſer bulgariſchen höchſten Punkt der Paßſtraße zu. Bei Karaul⸗ f 
. und Tier weit hinter mir, bevor ich Zeit Hatte, brauſend in das tief unter uns fließende Fluß⸗ Karawane ſind einige deutſche Wagen einge- | Priſat, einem alten, verfallenen türkiſchen Ei 
— mir dieſe abenteuerlichen Geſtalten näher an⸗ bett der Babuna ſtürzen. zwängt, und dieſe geben etwas Abwechslung Wachtturm, iſt die Höhe erreicht, und eben, als N 
zuſehen. Das am häufigſten vorkommende Nun wird es auch empfindlich kälter, aus in dem einförmigen Zuge. Die nächtliche Wan⸗ wir anhalten, um etwas auszuruhen und die 


„ dandezübliche Beförberungsmittel verleiht der den Bergen weht ein eifiger Wind uns ent⸗ 
; ur v ein eigentümliches Ausſehen, und das gegen, und die hohen Kuppen und Felſen⸗ viel antun können, denn ſie haben ihre gute 
4 5 0 er Eſel. Die Tiere ſind hier winzig klein wände, die ſich vor uns türmen, ſind mit blen⸗ Laune auch in dieſem geiſterhaften Zuge be⸗ 
1 f n können mit unſerer nordeuropäiſchen Sorte dendem Neuſchnee bedeckt. Anſer bisheriger halten, einige fingen, andere lachen, gucken uns 
E 1 verglichen werden; doch fie find äußerſt freundlicher Begleiter, die Sonne, verläßt uns neugierig an und laſſen ſpitzige Bemerkungen 
unſtungefähig, ſchleppen die größten Laſten auf eben jetzt, als wir, in dieſem Felſenreich ange⸗ fallen, daß wir bald weniger ſtolz dahinfahren 
n Bergpfaden ſtundenlang, ohne langt, ihrer am meiſten bedurft hätten, und in werden, wenn wir die ſteilen, ſchneebedeckten 
il und ſind noch beſcheidener als ihre dem ſchmalen Felsſpalt der Babuna, wo auch Serpentinen erreicht haben werden. 

Wie een, Brüder im nördlicheren Europa. die durchweg in Stein gehauene Straße ent⸗ Die Sonne iſt inzwiſchen ganz verſchwunden 
155 ze 5 9 8 hier, ſo hegen auch ſie gegen langführt, zwängen ſich ſchwere Schneewolken. und hat ſich hinter den dichten Wolken ver⸗ 

a kei beinen unüberwindlichen Wider⸗ Die Gegend, die ſo begrenzte, wird unbeſchreib⸗ ſteckt. Langſam fängt es zu ſchneien an, und 
ni ne die Büffel und Ochſen ge⸗ lich troſtlos, nirgends ſieht man irgendwelche die Sicht wird kurz, beengt, ſodaß ich kaum die g 
Kenn a 101 e gegen das ſauſende Auto ſich Spuren des Lebens, ſogar die Krähen und nächſten Gegenſtände unterſcheiden kann. Die 
leicht um 170 Seien es zu bekämpfen, viel⸗ Raben, treue Begleiter der Landſtraßen, blei⸗ Schneedecke auf der Straße wird immer dicker 
* 1 9 75 e Gemerdabſichten auszuführen ben hier weg, wie wenn ſie ſich fürchten wür⸗ und dicker, und das Auto ſchleudert bei jeder 
» et der Eſel ſeine Abneigung gegen be 210 wilde Berggegend 5 . Serpentinwendung ganz bedenklich, ſodaß man 

ei „Babuna han“, in einer Höhe von 350 ſich mit dieſem Gedanken befreunden muß, in die alten, a 1 

Meter, begegne ich endlich der erſten Kolonne dem Babunafelſental zu enden. Dieſes Rant a . von Markovgrad 
bunagebirges aus der Nihtung Monaſtir kommend. Die aber fetzt etwa 500 Meter unter uns, und das ſtreute Gehöfte, die ar ommen einzelne Ver. 
Zwiſchenfälle, Planen der Wagen find mit friſchem Schnee Waſſer ſtürzt ſich im raſenden Lauf, von Fels Gebirgsbäche 8 1 „ der 
deren waren, bchect, dis Gefihter der Soldeten won Kälte lau Deis fuingand, in pie ieee. zewarſtürzen und sich An der dien werteten 
5 az OS — 


derung durch das wilde Gebirge hat ihnen nicht 
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vor Kälte ſteif gewordenen Glieder zu reden,‘ 
da lichten ſich die Wolken, und die Sonne zeigt 
nach langen Stunden wleder ein unbedecktes 
Geſicht. N 

Vom Grat des Berges, wo wit jetzt ſte g 
öffnet ſich ein weiter, wunderbarer Bie i die \ 
weite Ebene von Monaſtir und auf der ande⸗ 
ren Seite in dieſe gradlinige Schlucht des Ba⸗ 
bunapaſſes, die wir eben erklommen haben. 


längſte und brei⸗ 


. den Lehn 
Seitenhügel, ſieht man die kleinen Dane 


Mesujtifte und Zagrad und gleich darunter 


u 
00 Fahrzeug dadurch, daß er uns den Rücken 


Die erſten Abhänge des Ba 
erreichen wir ohne beſondere 
zobzwar wir einige male nahe 
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in dieſer verſchlafenen türkiſchen Kleinſtadt 


eln echter Volksvertreter je. (Rufe: Da hat er grüßen die Ankunft des Cenerolfedmarſchalls der Vorſtellung des Volkes kein ſolcher Ger 


Recht!) Darüber ſteht ihm eine Kompetenz nicht 
zu. Ich will nur ſagen, daß diejenigen die beſten 
Patrioten ſind in allen Ländern und auch bei uns, 
die nach einem zwanzigmonatigen langen blutigen 
Kriege der Verjtändigung der Völker (Lärm, den 
der Präſident durch fortwährendes Läuten zu be⸗ 
ſchwichtigen ſucht), durch einen aufrichtigen Frieden 
das Wort reden. (Fortgeſetzter Lärm. — Unter 
den Sozialdemokraten herrſcht die größte Er⸗ 
regung, die meiſten von ihnen ſind aufgeſtanden 
und geſtikulieren heftig gegeneinander. Der Abg. 
David ruft dem Abg. Haaſe zu: Ihre Politik 
führt zu einer Perlängerung des Krieges! A 
Heine ruft ihm zu: Das dient zum ut 
Deutſchlands! Sowohl von rechts, wie aus der 
Mitte der Sozialdemokraten ſelbſt erſchallen Rufe 
gegen den Abg. Haaſe: Landesverrat! Landes⸗ 
verräter!) 
Naächſte Sitzung heute 1% Uhr: zweite und 
dritte Beratung des Notetats. 
Schluß 12% Uhr. 
* * 


* * 

Sitzung vom 24. März 1916, nachm. 1% Uhr. 

Am Bundesratstiſch: die Staatsſekretäre Dr. 
Delbrück, Kraetke, Dr. Helfferich. ER 

en Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung 
um 2 Uhr. 

Das ar Al den Neichshaushaltsetat und 
den Etat der utzgebiete ſteht zur zweiten und 
dritten Beratung. 

Berichterſtatter Abg. Meuer⸗Herford (natl.): 
Die Kommiſſion für den Reihshaushaltsetet bes 
antragt, die Vorlage unverändert anzunehmen, 

Beide Vorlagen wurden in der Einzelabſtim⸗ 
mung ia zweiter Leſung und darauf ſofort in drit⸗ 
ter Leſung in der Geſamtabſtimmung unverändert 
gegen die Stimmen von etwa 20 Sozialdemokraten 


endgiltig angenommen. nr 
amit war die Tagesordnun ee 
Der Präſident erbat und erhielt die Er⸗ 
mächtigung, Tag und Stunde und Tagesordnung 
der nächſten Sitzung feſtzuſtellen. 
Die nächſte Sitzung wird 


nor dem 4. oder 5. April fie 
Schluß 2 Uhr 10 


Politiſche Tagesſchau. 
Der Neichslanzker und die ſchwebenden Fragen 
Bei Wiederaufnahme der Sitzungen des 
Haushaltsausſchuſſes des Reichstages wird, 
wie beſtätigt werden kann, auch der Reichs⸗ 
kanzler im Haushaltsausſchuß erſcheinen, um 
dort Erklärungen über die ſchwebenden Fragen 


inuten. 


abzugeben. Vorausſichtlich wird der Reichs⸗ 


kanzler auch in einer der erſten Sitzungen des 
Reichstages, wenn der Etat des Reichskanzlers 
eder derjenige des Auswärtigen Amtes auf der 
Tagesordnung ſteht, das Wort ergreifen. 
Genxralfeldmarſchall von Madenien 
i in Konſtantinopel. 
Generalfeldmarſchall von Mackenſen iſt 
Freitag Vormittag in Konſtantinopel einge⸗ 
troffen, um dem Sultan den ihm vom deut⸗ 
ſchen Kaiſer verliehenen Marſchallſtab zu über⸗ 


reichen. Auf dem Bahnhof fand großer mili⸗ 


täriſcher Empfang ſtatt, bei welchem auch 
Marſchall Liman von Sanders anweſend war. 
— Auf der Fahrt nach Konſtantinopel beſich⸗ 
tigte Feldmarſchall von Mackenſen in Adria⸗ 
nopel, wo ihm ebenfalls ein glänzender 
Empfang zuteil wurde, die Selin⸗Moſchee und 
nahm an einem von der Stadtbehörde gegebe⸗ 
nen Feſtmahl teil, bei dem Ansprachen gehal⸗ 
ten wurden. Die Bevölkerung bereitete dem 
Feldmarſchall eine ſehr ſympathiſche Auf⸗ 
nahme. — Alle Konſtantinopeler Blätter be⸗ 


und dann inmitten der ſonnenglänzenden 
Felder die weitverzweigten kleinen Häuſer und 
weiten Friedhöfe von Prilep ... und die um⸗ 
gebenden ſanften Hügel, wo ſich die blutigen 
Schlachten zwiſchen Türken und Serben vor 
kaum vier Jahren abgeſpielt haben. 

Doch es dauert noch lange, bevor wir am 
Fußende der Berge angelangt ſind, denn die 
ſteilen Berge müſſen mit unzähligen gewun⸗ 
denen Serpentinen umgangen werden. Doch 
nachdem wir das kleine Türkenneſt Peſtrica 
hinter uns haben, erreichen wir doch die Tal⸗ 
ſohle und fahren nun am Fußende des Neu⸗ 
erruptivformen zeigenden Zlatowohberges vor⸗ 
bei zwiſchen ausgedehnten, mit wildem Ge⸗ 
ſtrüpp bewachſenen türkiſchen Friedhöfen nach 
Ferlepi hinein, wo unſere ankommenden Autos, 
unter großem Intereſſe der Bevölkerung, am 
einzigen Hauptplatz Perlepis Halt machen. 

Meine urſprüngliche Abſicht war, der Stadt 
einen längeren Aufenthalt zu widmen, doch 
nachdem ich eine Stunde in der Stadt herum⸗ 
geſtreift bin, ſah ich ein, daß es unmöglich iſt, 


irgend etwas Sehenswertes zu entdecken. Die 
Kaſtelle, die einſt die Paßſtraßen des Babuna 
und Pletpar ſperrten, find heute nur ein trau⸗ 


riger Schutthaufen, wo auf den verwitterten 


Zinnen nur angefreſſene alte Raben und 
Krähen hauſen. 

Die alten Türken blickten uns mißhilligend 
nach, als wir, in Benzinrauch gehüllt, unter 
lebhaftem Tuten aus der Stadt fuhren 
Hinter einem Muſcharabie (vergitterte Fenſter) 
fah ich zwei ſchöne Augen unſeren Wagen nach⸗ 
gucken, und dann war die türkiſche Kleinſtadt 
mit ihren aus einer anderen Welt vergeſſenen 
Menſchen und der ſchönen „Hanum“ mit den 
brennenden Augen hinter uns, und wir eilten 
im ſchnellen Lauf gegen Süden zu, um die 
größte Stadt Mazedoniens, den einſtigen Sitz 


des mächti i 1 
ba an wachen non ASS nuch bei Frage die keineswegs einschlafen dürfe, Treffe 


I öDeueſchlard keine Schuld, dann dürfe auch in 


Tageslicht zu erreichen. 
Pe 8 — 


% Türkei hergeſtellt habe. 


gemacht? Die deutſche Regierung hat es ja 


vorausſichtlich nicht 
nden. 


Reichstages ſind mit dem geſtrigen Tage 
18 Mitglieder ausgeſchieden und haben unter 


Karte, ſodaß fie auf Reiſen und in Gaſtwirt⸗ 


waltung zu weiteren Maßnahmen gegen den 
lich ſelbſt verſchuldet habe. 


von Mackenſen ſehr herzlich und heben die Be⸗ danke haften bleiben. — Die Direktion der 
deutung dieſer Sendung hervor. „Tanin“ Folland⸗Amerika⸗Linje wendet ih in einer 
ſchreibt, Generalfeldmarſchall von Madenjen ſehr entſchiedenen Weiſe gegen eine Reuter⸗ 
ſei nicht nur der ruhmreiche Befehlshaber des meldung, wonach Generaldirektor Ballin 
verbündeten deutſchen Heeres, ſondern auch] geäußert haben ſoll, daß die deutſche Regie⸗ 
ein Mann von hiſtoriſcher Bedeutung, der rung mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden 
durch die Zerſchmetterung Serbiens die freie Mitteln jeden Schiffsverkehr zwiſchen England 
Verbindung zwiſchen Deutſchland und der und anderen europäiſchen Ländern, gleichviel 
ob neutral oder nicht, verhindern wolle. Die 
Direktion der genannten Linie erklärt, 
daß das Reutertelegramm ſowohl der Form 
als auch der Sache nach unrichtig ſei. Ballin 
habe lediglich über den A⸗Boootkrieg im all⸗ 
gemeinen geſprochen. ; 


In der franzöſiſchen Kammer 
beantwortete der Unterſtaatsſekretär des Ma⸗ 
rineamts Nail eine Anfrage über die Schiffs⸗ 
frachtenkriſe und erklärte: Die Hauptgründe 
für die Erhöhung der Frachtſätze ſeien die 
Unternehmungen an den Dardanellen und in 
Saloniki ſowie der Unterſeebootskrieg. Die 
Löſung des Problems liege in einer Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den Alliierten. Die Fracht⸗ 
kriſe ſei das Löſegeld des Sieges und die 
Feinde Frankreichs wären glücklich, wenn ſie 
einer Frachtenkriſe ausgeſetzt wären, anſtatt 
der Lebensmittelkriſe, unter der fie jetzt litten. 
(Lebh. Beifall.) Die Kammer nahm eine Ta⸗ 
gesordnung an, in der die Erklärung der Re⸗ 
zen zuſtimmend zur Kenntnis genommen 
wird. 


Die Transportkriſe in Frankreich. 

In einem warnenden Artikel über die 
ernſte Transportkriſe in Frankreich ſagt der 
Deputierte Cachin in „Humanits“: Die Kriſe 
geht ſo weit, daß die Händler heute nur 40, 30, 
ja nur 20 vom Hundert der Mengen des Vor⸗ 
jahres liefern können. Schweizer erzählen, 
daß von den 10 000 Waggons ihres geſamten 
Beſtandes wir zurzeit 4000 zurückbehalten 
und daß die Getreidezüge bis zu 20 Tagen in 
Bordeaux und Cette abgeſperrt feſtliegen. Sie 
können nicht umhin, damit die Lage auf Sei⸗ 
ben der Deutſchen zu vergleichen, die ihnen 
täglich 1000 Waggons Kohle liefern, ohne jede 
Verzögerung, in faft tadelloſer Regelmäßig⸗ 
keit. — „Matin“ meldet aus Pamiers, daß 
die dortigen Bäcker wegen Perſonalmangels 
nicht genügend Brot für die Bevölkerung 
hacken konnten. Daher haben ſich bedenkliche 
Kundgebungen ereignet. Volksmaſſen belager⸗ 
ten die Bäckereien und drohten unter Geſchrei 
mit Gewalttaten, fodaß die Polizei einſchrei⸗ 
ten mußte. Am die Gärung unter dem Volke 
zu beſchwichtigen, mußte die Stadt zur behörd⸗ 
lichen Brotverſorgung greifen. 

Scharfe Kritik im engliſchen Unterhauſe an der 
meſopotamiſchen Unternehmung. 

Im engliſchen Unterhauſe ſagte der Mir 
niſter für Indien Chamberlain auf eine An⸗ 
frage über die Lage in Meſopotamien: Der 
Feldzug begann mit einer ziemlich kleinen 
Operation, die den Hilfsquellen der Regie⸗ 
rung von Indien entſprach, aber er dehnte ſich 
aus, bis jene Hilfsquellen nicht mehr ausreich⸗ 
ten. Redner ſprach ſeine Freude aus, daß 
ſchließlich der Regierung von Indien die Ver⸗ 
antwortung dafür abgenommen wurde. Er 
könne auf die Frage nicht eingehen, ob die 
Truppennachſchübe in Meſopotamien und die 
Truppen, mit denen der Vormarſch auf Kteſt⸗ 
phon unternommen wurde, ausreichend ge⸗ 
weſen ſei. Die militäriſchen Behörden ſeien 
mit dem Zug gegen Bagdad einverſtanden ge⸗ 
weſen. Chamberlain gab zu, daß die Lazarett⸗ 
einrichtungen in beklagenswerter Weile zu⸗ 
ſammenbrachen. In Bapra ſei eine genügende 


Zum Skandal des Abg. Haaſe 
in der Fveitagſitzung des Reichstages führt 
die „Deutſche Tageszeitung“ aus, zweifellos 
beabſichtigte Haaſe aus dem Fenſter zu ſpre⸗ 
chen und rechnete mit dem Eindruck auf die 
breiten Maſſen durch den ungeheuer einfachen 
Ausweg: Warum wird nicht ſofort Frieden 


in der Hand. Nach der Anſicht der „Tages⸗ 
zeitung“ müßte autoritativ über dieſes Ger 
biet ſachliche Aufklärung verbreitet werden. 
Man müſſe dem einfachſten Verſtand klar 
machen, daß der Wille zum Siege nicht chau⸗ 
viniſtiſches Ziel iſt, ſondern eine Notwendig⸗ 
keit im härteſten Sinne des Begriffes bedeute. 
— In der „Vörſenzeitung“ ließt man: Die 
geſtrige Reichstagsſitzung habe dem deutſchen 
Volke unbeſtreithar einen großen Schaden zur 
gefügt, woran ſich unſere Feinde gütlich tun 
werden. Wenn ſie aber glauben ſollten, der 
deutſche Siegeswille ſei erſchütbert, fo würden 
ſie eine arge Enttäuſchung erleiden. 


Spaliung der ſozialdemokratiſchen Reichstags 
fraktion. 
Aus der fogzigldemokratiſchen Fraktion des 


der Bezeichnung „Fraktion der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Arbeitsgemeinſchaft“ eine neue Fraktion 
gebildet. Die Ausgeſchiedenen find die Abge⸗ 
ordneten Bernſtein, Bock, Büchner. Dr. Oskar 
Cohn, Dittmann, Geyer, Haaſe, Henke, Dr. 
Herzfeld, Horn (Sachſen), Kuhnert, Lede⸗ 
bour, Schwartz, Stadthagen, Stolle. Vogtherr, 
Wurm und Zubeil. Vorſitzer der neuen Frak⸗ 
tion ſind Haaſe und Ledebour. — Zur Spal⸗ 
tung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfrak⸗ 
tion ſchreibt der „Vorwärts“: Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Neichstagsfraktion hat in einer an 
die Plenarverhandlung ſich anſchließenden 
Sitzung die zu Haaſe ſtehende Minderheit 
von den Rechten der Fraktion ausgeſchloſſen. 
Die 18 Köpfe ſtarke Minderheit hat ſich 
darauſhin als beſondere ſozialdemokratſſche 
Arbeit⸗gemeinſchaft fonftitutert, — Die neue 
Fraltion gibt im „Vorwärts“ die Erklärung 
ab, daß fie durch die ſozialdemokratiſche Frak⸗ 
tion des Neichstages geſtern mit 58 gegen 33 
Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen der aus 
der Fraktionszugehörigkeit entſpringenden 
Rechte beraubt und genötigt worden fei, zu 
einer ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft 
ſich zuſammenzuſchließen. Den Vorwurf des 
Disziplinbruches und eines Treubruches weile 
fie zurück. — Das „Berl. Tagebl.“ bringt 
eine Betrachtung des Reichstagsmitgliedes 
Ludwig Haas (6. Karlsruhe) zum Abdruck 
worin es u. a, heißt, der Riß ſcheine ein Glück 
zu ſein für die ſernere politiſche Entwicklung. 
Das „Tagebl.“ hält dies nicht für ſicher. 


Die Vorbereitung der Landesfleiſchkarte 
in Bayern. fi 
Bei Beratung des Etats der Landwirtſchaft 
in der bayeriſchen Kammer der Neichsräte er⸗ 
klärte der Miniſter des Innern Freiherr von 
Soden bezüglich der Einführung von Fleiſch⸗ 
karten in Bayern: Da bezüglich der Ausdeh⸗ 
nung der fleiſchloſen Tage auf die Privathaus⸗ 
haltungen gewiſſe Bedenken beſtehen, ſo ver⸗ 
diene die Nationierung des Fleiſchverbrau⸗ 
che, dis zugleich auch die ſozialen Gegenſätze 
am beſten ausgleiche, den Vorzug. Es ſei beab⸗ 
ſichtigt, Landesfeiſchkarten auf die Dauer von 
vier bis acht Wochen auszuſtellen, auf den 
Namen des Haushaltungsvorſtandes und 
zwar auf den Kopf der Bepölkerung je eine 


geweſen, aber weiter oberhalb habe es daran 
gefehlt, vor allem, weil beine geeigneten 
Flußfahrzeuge zu bekommen waren. Einige 
ſeien auf dem Tigris und vorher auf dem 
Meere verloren gegangen. Aber der Mangel 


was geſchehen, und weder die engliſche noch 
die indiſche Regierung ſeien mit den Zuſtän⸗ 
den, die ſich daraus ergeben hätten, zufrieden. 
Ein General und ein Zivilbeamter ſeien hin⸗ 
geſchickt worden, um die ärztlichen Vorkehrun⸗ 
gen zu unterſuchen. Die Unterſuchung ſei noch 
nicht abgeſchloſſen. Chamberlain ſchloß, er 
hoffe, daß Beſorgniſſe über die militäriſche 
Ausrüstung unbegründet ſeien. Jedenfalls 
ſeien Verbeſſerungen gemacht worden und 
weitere würden folgen. Hobhouſe ſagte, er 
bedauere, daß die militäriſchen Behörden in 
England und Indien die Unternehmung in 
Meſopotamten gebilligt hätten. Er habe ge⸗ 
hofft, daß der Befehlshaber an Ort und Stelle 
feine Befugniſſe überſchritten hätte, als er die 
weit überlegenen feindlichen Streitkräfte an⸗ 
griff, und daß er für dieſe vielleicht nicht 
gerade unhelvolle, aber jedenfalls durchaus 
nicht erfolgreiche Unternehmung verantwort⸗ 
lich wäre. Er ſei erſtaunt, daß die militäri⸗ 
ſchen Behörden den Vormarſch gebilligt hätten: 
denn der Traum, daß man Bagdad mit 29 000 
Mann nehmen könne, ſcheine ihm militäri⸗ 
ſcher Wahnsinn zu fein. Nedner bedauerte, 
daß Chamberlain gendtigt geweſen ſei, zuzu⸗ 
geben, daß die ärztlichen Vorkehrungen gänz⸗ 


ſchaften benützt werden kann. Die Fleiſch⸗ 
karte wird ſich nach den vorhandenen Fleiſch⸗ 
vorräten richten. Einzelheiten werde die dem⸗ 
nächſt erſcheinende Miniſterialbekanntmachung 
regeln. Es wäre wünſchenswert, wenn in dieſer 
Frage eine möglichſt einheitliche Durchführung 
im ganzen Reiche Platz griffe. 
Zur Kriſis im Falle Mercier 

ſchreibt Bachem vom Zentrum im „Tag“: 
In Deutſchland herrſcht nur eine Stimme dar⸗ 
über, daß die deutſche Verwaltung in Belgien 
in der Langmut gegenüber Mercier bis an die 
äußerſte Grenze gegangen ſei und daß die ge⸗ 
ſamte deutſche katholiſche bezw. Zentrums⸗ 
preſſe darin übereinſtimmt, daß, falls die Ver⸗ 


Kardinal ſchreiten ſollte, derſelbe dieſe ledig⸗ 
Die „Tubantia“ Angslegenheit. 


Der Unfterbamer „Standard“ beſteht auf 
einer genauen Unterfuhung der „Tubantia“⸗ 


Menge von Lazarettbedürfniſſen vorhanden 


an Booten fer nicht der einzige Grund für das, | 


lich zuſammengebrochen ſeien. Wenn Soldaten 
aus Mangel an Vorſorge an ihren Wunden 
geſtorben find, jo verdienen die dafür verant⸗ 
wortlichen Perſonen die ſchärfſte Strafe. Red⸗ 
ner wandte ſich gegen die Bemerkung Cham⸗ 
berlains, daß die Berichte der Gegner roman⸗ 
haft ſeien. Der letzte türkiſche Bericht ſei viel 
weniger romanhaft als der letzte engliſche. Die 
Zahl der britiſchen Verwundeten ſei in dem 
türkiſchen Bericht viel genauer angegeben, als 
in dem britiſchen. — Chamberlais erwiderte, 
der Feind erfahre die engliſchen Verluſte erſt 
aus den britiſchen Berichten. Hobhouſe ſogte, 
der Feind habe häufiger, als das Kriegsemt 
zugebe, erſtaunlich richtige Schätzungen ge⸗ 


macht. 
i Eſſad 

iſt nach Mailänder Blättern nach Paris ab⸗ 
gereiſt, angeblich, um an der Ententekonfe⸗ 
nenz teilzunehmen. 
Zur Frage der bewaffneten Sandelsſchiffe. 

Wie aus Waſhington gemeldet wird, haben 
die Alliierten in ihren Antworten die Anord⸗ 
nung des Staatsſekretärs Lanſing, die Hans 
delsſchiffe zu entwaffnen, im weſentlichen ab⸗ 
gelehnt. Dem Vernehmen nach bereitet Lan⸗ 
ſing ein Rundſchreiben vor, in dem die Hal⸗ 
tung der Vereinigten Staaten in dieſer Frage 
auseinandergeſetzt wird. 


Prouinzialnachrichten. 


Pr. Holland, 23, Mr Zum Bürgermeifter 
von Liebſtadt) il der Stadtſekretär Ernſt Kreuzer 
von hier gewählt worden. Herr Kreuzer iſt ſeit 
dem 1. Mai 1908 in Pr. Holland ER 

Landsberg a. W., 23. März. (Die ehe 
Schweinezucht) wird nach Magiſtratsbeſchluß noch 
weiter ausgedehnt. Es ſind wieder 40 Schweine 

r Aufzucht angekauft worden. Ferner hat die 

tadtverwaltung 100 Legehühner beſchafft, um der 
Eierknappheit zu ſteuern. Nach und nach ſoll der 
Hühnerbeſtand noch vermehrt werden. 


Verwaltungsbericht für die Provinz 
Weſtpreußen. 


Der 41. Provinzial⸗Landtag der Provinz Meit 
preußen wird am Dienstag gächſter Woche im 
Landeshauſe zu Danzig durch eine Rede des Herrn 
Oberpräſidenten v. Jagow eröffnet werden. Ver⸗ 
iedene bedeutende Vorlagen werden ihn bes 
äftigen, die ſich in der Hauptſache mit der 
Milderung der Kriegsnöte befaſſen werden. 

Der Bericht über die Verwaltung und den 
Stand der Angelegenheiten des Provinzfal⸗Ver⸗ 
bandes der Provinz Weſtpreußen bringt in ſeinem 
erſten Teil u. a. den Wortlaut der verſchiedenen 
Huldigungstelegramme und Schreiben, die an die 
Generalfeldmarſchälle von Mackenſen und 
von Hindenburg geſandt worden find. Dem 
letzteren wurde, wie ſeinerzeit mitgeteilt, zu feinem 
68. Geburtstage am 2. Oktober 1915 eine künſtleriſch 
ausgeführte Adreſſe überſandt, ferner gingen an die 
Gattin Hindenburgs zwei pr 
Radierungen der Marienbur 


— 


g ab. — 
es haf der Deneratfefömarihatt ” 


folgendes, bisher noch nicht veröffentlichtes Dank⸗ 
ſchreiben geſandt: 

Dem Provinzialausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen danke ich von Herzen für ef gütigen 
Worte, die mir anläßlich meines Geburkstages in 
den ft 5 0 künſtleriſchen Adeſſe übermittelt wor⸗ 
den ſind. 

Als ich am 23. Auguſt 1914 in Marienburg den 
Boden der Provinz betrat, um auf Allerhöchſten 
Befehl Seiner Majeſtät die Führung im Oſten zu 
übernehmen, und nach getaner Arbeit abends im 
Gefühl ſchwerſter Verantwortung dem ehrwürdigen 
Ordensſchloſſe gegenüberſtand, da gewann ich 
innerlich die feſte Überzeugung, daß Gott der Herr 
unferen Waffen den Sieg verleihen würde. So iſt 
es auch gekommen, und tapfere weſtpreußiſche 
Regimenter find unter ihren bewährten Führern in 
allen Kämpfen meine treuen Gehilfen geweſen. 

Daß der Provinzial⸗Ausſchuß die große Auf⸗ 
merkſamkeit gehabt hat, dieſes Auguſttages durch 
Überreichung der nach Mitteilung meiner Frau 
hervorragend gelungenen Anſichten des alten 
Wahrzeichens deutſcher Kraft zu gedenken, hat mich 
unendlich erfreut. Möge der Provinz Weſtpreußen 
nach ehrenvollem Frieden weiteres Blühen und 


achtvolle Harfe: € 


Gedeihen in ruhiger Fortenwicklung beſchieden fein ' 


zum Heil und Segen des geſamten Vaterlandes. 


Das iſt mein treuer Wunſch für die liebe Heimat. 


v. Hindenburg, 

General⸗Feldmarſchall und Oberbefehlshaber Oft. 

Über Finamzverhältniſſe und Kaſſenverwaltung 
agt der umfangreiche Bericht, daß die Geldwirt⸗ 
Haft der Provinz im Jahre 1914 einen Überſchuß 
von 88 663 Mark ergeben hat. Die Einnahmen be⸗ 
trugen 20163 052 Mark, die Ausgaben 17 351938 
Mark, ſodaß ein Beſtand vorhanden war von 
2811713 Mark. Bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe 


8 15 der Provinzialverband bis zum Schluſſe des 


ahres 1914 insgeſamt 20 621 643 Mark Schulden. 

er n der . Gebäude und 
Ländereien uſw., die dem Provinzialverbande de 
hören, beziffert ſich auf 18783140 Mark. Der 
ſchluß des Rechnuggsjahres 1915 hat bei den eins 
zelnen Provinglalanftatten infolge des Krieges 
wegen der hohen Lebensmittelpreife eine Über: 
ſchreitung der Voranſchläge gebracht. Es iſt jedoch 
anzunehmen, daß dieſe durch Erſparniſſe an and? 
ren Stellen gedeckt werden und das Jahr 1915 
wiederum ohne Fehlbetrag abſchließen wird. Die 


für das Rechnungsjahr 1914 mit 2728560 Mark 


ausgeſchriebenen Provinzialſteuern find in 
Höhe eingegangen. 

Der Bau des roninzial⸗Kraftwerkes am 
Schwarzwaſſer bei Groddeck (Kreis Schwetz) wurde 
im Berichtsjahr unter Verwendung von kuſſiſchen 


Kriegsgefangenen ununterbrochen gefördert. ei 


dem Aushub des Werkkanal⸗Einſchnittes wurden ſo 
viel Steine und Kies gefördert, daß der ganze Be⸗ 
darf für den Kraftwerkbau ged werden kann, 
wodurch eine Erſparnis von 40 000 Mark erzielt 
wird. Von dem ausgeſetzten Baukapital von 2 


Millionen Mark find bisher 465 568 Mark veraus⸗ 


abr worden, davon für den Grunderwerb 88 884 
Mart. Die Verhandlungen über die Einbeziehung 
der Kreiſe Konitz, Tuchel und Schlochau in das 
Verſorgungsgebiet der Überlandzentrale Groddeck, 
die durch den Kriegsausbruch unterbrochen waren 


. 


. 


kind neuerdings wieder aufgenommen worden; es 
Wird ein gedeihlicher Abſchluß erwartet. Auch die 
leichfalls durch den Krieg unterbrochenen Ver⸗ 
gunblungen über die elektriſche Verſorgung der 
8 Neustadt und Putzig durch das Kraftwerk 
der Stadt Danzig ſind ſo gefördert worden, daß ſie 
ihrem Abſchluß entgegengehen. 
3, Am Schluſſe macht der Bericht noch Mitteilung 
über die Kriegsinvalidenfürſorge n Weſtpreußen 
und ſchildert die verſchiedenen Wege, die einge⸗ 
ſchlagen worden ſind, um den Kriegsinvaliden in 
jeder Weiſe zu helfen. Es ſtehen hierfür 10 000 
ark aus Mitteln der Provinz und 40 000 Mark 
eichsmittel zur Verfügung. 
er Hauptvoranſchlag des Provinzialhaushaltes 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 90 979 500 
Mark gab. Für das Kraftwerk bei Groddeck wird 
als Reſtbetrag eine Summe von 660 000 Mark an⸗ 
gefordert, ferner enthält der Voranſchlag eine For⸗ 
derung auf 1 200 000 Mark für die Kriegsvorſchuß⸗ 
kaſſe der Provinz Weſtpreußen, die in der Grün⸗ 
dung begriffen iſt mit dem Endziele, den aus dem 
Kriege heimkehrenden Gewerbetreibenden uſw. 
durch Hergabe von Vorſchüſſen Exiſtenzmöglich⸗ 
keiten zu ſchaffen. 


. —————— 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 34, Woche des zweiten Kriegsjahres Mi im 
Meiten ftatt einer Lockerung der Feſſel, wie fie bei 
der Einſetzung jo ſtarker feindlicher Reſerven nicht 
9 7 überraſchen können, eine weitere Ein⸗ 
chnürung von Verdun gebracht, ſodaß unſere Front 
weſtlich der Maas bis auf 15 Kilometer an die 
auptfeſtung und bis auf 6 Kilometer an die 
auptbahnlinie Verdun Reims Paris heran⸗ 
geſchoben iſt, währen die neugewonnenen Stellun⸗ 
en öftlich der Maas ſtark ausgebaut worden ſind. 
m Diten haben die Ruſſen die Offenſive ergriffen 
un gleich heranrollenden Wogen einer erregten 
Fee ſtürmen Kolonnen auf Kolonnen gegen unſere 
auer an, ohne bisher MNEbE erreichen zu können, 
als geringfügige Abbröckelungen des granitnen 
Valles, an dem ihre Macht zerſchellte. Da 
Fortſchritt bei Verdun vorſichti und langſam er⸗ 
folgt und die ruſſiſche dampfwa 90 wieder arbeitet, 
grſcheint den Engländern, die jo beſcheiden in ihren 
Va prüchen geworden jind, bereits als „glänzende 
Rufteidigung der Franzoſen“ und als „Sieg der 
uſſen“, ſodaß in London Igon Metten von 1 gegen 
& angeboten werden, daß der Weltkrieg im Juli 
ſiegteich beendet fein wird, wenn die Mehrzahl 
Au 15 anz ſo optimiſtiſch denkt und den 
Friedensſchluß erst mit Jahrssſchluß erwartet. Da⸗ 
Mit ftimmt zwar trefflich überein, daß kürzlich ein 
9 50 Güterzug mit ruſſiſchem Kaviar, 5 
t 
15 


unſer 


acht 12 000 Kronen (13500 Mark) koſtete, 
land beſtimmt, auf der ſchwediſchen Bahn be⸗ 
ert wurde. Weniger aber ſtimmt damit über⸗ 
ſtar daß von anderer Seite die Aufitellung eines 
en en Heeres gefordert wird, um England gegen 
inen feindlichen Angriff, der befürchtet wird, fie 
eidigen, — wenn nicht das geheimnisvolle 
zVerteidigungskorps“, von dem kürzlich die Rede, 
bereits zu dieſem Zwecke gebildet worden iſt. Ein 
weiterer Lichtblick der Woche iſt die Haltung Ru⸗ 
mäniens, das uns nicht nur reichlich mit Mais 
und Weizen verſorgen will, ſondern auch in ſeiner 
Politik dem Vierverband jo verdächtig erſcheint, 
daß dieſer die Abrüſtung des rien Heeres 


gefordert hat, aus Beſorgnis, Rumänien könne 


eig den Griechen mit den Bulgaren gemeinſame 
ache machen. Das iſt ein erfreuliches Zeichen der 
EL auch die vierte deutf 
Piedet das ſtattliche Ergebnis ge 
Inlande allein faſt 11 


Kriegsanleihe 
t hat, daß im 
illiarden gezeichnet wor⸗ 


Fru, ſo 05 ih) die vergangene Woche — die Übe 


ingswoche, die au 
Alder 1 im, ni ben | 
eröffnet, — einen guten Platz in 
Annalen des Weltkrieges geſichert! 
verds Ereignis der Woche war die große Stadt⸗ 
Slundnetenfißun „die mit ihrer Dauer von 4% 
Ni nden die „Fauſt“⸗Aufführung noch um eine 
Ahntelfunde übertraf — mit der fie auch noch die 
Tonlichkeit hat, daß in der zweiten Hälfte, dem 
Fasten aer Fe t das auf den fait zwei⸗ 
Be 


das Reich 


en 


Migen erſten Teil mit dem großen Monolog des 
anſchau tung berichte — der auch immer eine Welt⸗ 


auung, wenn auch nur unſerer kleinen Welt, f 


ſu enthalten pflegt fol ählich ei 

„— folgte, allmählich eine Er⸗ 
an ung eintrat, was freilich einer glatten Ecledi⸗ 
walz der Etatsberatung zuſtatten kam. Der Ver⸗ 
mil ea duc zeigte, daß die Stadt redlich be⸗ 
kunt iſt, durch Zuweiſung von Arbeit in der Näh⸗ 
mite durch freie Lieferung von Kohlen, Lebens⸗ 
fein und Kleidung, ſowie durch die Kriegsunter⸗ 
feige die Not in der Kriegszeit zu lindern, was 
eden nicht immer gebührend anerkannt wird, 
if er auch in manchen Fällen mißbraucht worden 
die da immer noch zu wenig bedacht wird, daß in 
aulez ſchweren Zeit jeder ſich beſcheiden und jener 
Nah bel ft kräftig die Arme rühren muß. Daß die 
lehr eten, aber zugleich auch arbeiten und erfinden 
fahren haben wir in an Weltkriege recht er⸗ 


der 
die gleiche geblieben wie in den Friedensjahren. 


fun aber bedeutende Schlachtungen für die Garni⸗ 
197 die in den beiden 2 
S 2 Rinder, 40 681 Stück Kleinvieh und 51053 


dere be ſoweit ſie noch hierzu geeignet, ver⸗ 
as eine wertvolle Beimiſchu S 
hi Die Kofler“ 

I ie en der Anlage 
werden aus den erhöhten Fehn des Schlachte 


des Lichts, 
ampfe mit den Sue, 5 


ch dimenſinale haben, bliebt hiervon ganz unberührt; 


— 


Fer Zeichnungen und Fotografien, die 


hauſes leicht gedeckt werden. Auch andere Re 
men, die uns näher angehen, werden kühn in An⸗ 
it genommen, Beſonders erfreulich iſt, daß die 

nregung des Herrn Dr. Gerbis, Vollkornbrot zu 
eſſen, auf e Boden gefallen iſt. Herr 
Bäckermeiſter Seibicke, der ſich auch ſchon früher, 
durch Herſtellung eines een Gebäds — dem 
allerdings der Erfolg verſagt blieb, da er nicht für 
eine genügende „artilleriſtiſche Vorbereitung“ durch 


die Preſſe geſorgt hatte —, als ein Mann von 


Anternehmungsgeiſt gezeigt hatte, iſt auch hier als 
Bahnbrecher Sc und hat das Vollkornbrot, 
zu dem die Schleßmühle das Mehl liefert, herge⸗ 
ſtellt, das jetzt auch, dem Wunſche der 519 
bewohner entſprechend, in der Schulſtraße 1, Fiſcher⸗ 
ſtraße und Lindenſtraße 8 zu haben iſt. Das iſt ein 


K-Brot, wie wir es lange erſehnt haben. Es koſtet 


zwar mehr, beſitzt dafür aber höheren Nährwert 
und erfordert weniger Belag. Sehr erwünſcht 
wäre es, wenn auch noch das Boſton⸗Brot, ein Voll⸗ 
kornbrot mit etwas Syrupbeimiſchung, gebacken 
würde, das, kuchenähnlich, ohne jeden Belag ge⸗ 
eſſen werden kann. Wie wir hören, war übrigens 
Fett und Nindertalg heute ſchon wieder, wenigſtens 
im Rappſchen Gef ae in größerer Menge zu 
haben. — Bei der Etatberatung, um zur Stadt 
Miede an da zurückzukehren, wurde man 
wieder an „Fauſt“ erinnert, da wieder die alte, 
ewige Klage über die Verkehrspolitik der Straßen⸗ 
bahnverwaltung laut wurde. „Es iſt Torunigs 
Weh und Ach, aus einem Punkte zu kurieren!“ Da 
im vergangenen Jahre 11 Prozent Dividende ge⸗ 
zahlt und für 1916 9 Prozent in Ausſicht geſtellt 
werden, ſo werden die Beiheibenen ünſche der 
Vertreter für Mocker, die zugleich auch für die 
Culmer Vorſtadt ſprachen, hoffentlich erfüllt wer⸗ 
den. Die Abstimmung über die Einzeletats und 
ſchließlich den geſamten Haushaltsplan, die immer 
ein hochdramatiſcher Akt ift, ergab die einſtimmige, 
debatteloſe Annahme der Erhöhung der Ein⸗ 
kommenſteuer um 25 Prozent — was in der Klaſſe 
2400—2700 Mark eine Mehrleiſtung von nicht ganz 
1 Mark monatlich bedeutet, insgeſamt 1 1 5 
99 000 Mark mehr einbringt. Dieſer Ausgang 
konnte nicht überraſchen. Eine Stadt, die im Be⸗ 
richtsjahre in den zahlreichen Wohltätigkeits⸗ 
aufführungen 250 000 Mark freiwillig geſpendet, 
wird auch dieſes Kriegsopfer willig tragen. 


In einer an „Die Preſſe“ gerichteten Zuſchrift 
von beachtenswerter Seite wird der Theaterleitung 
ein Vorwurf daraus gemacht, daß ſie ein Stück wie 
Raimunds „Verſchwender“ ausgegraben habe. Es 
wird darin anerkannt, daß „zwar die Kreutzerſche 
anf in ihrer en und Klarheit auf_ein 
geſchichtliches Intereſſe rechnen kann“, daß die Idee 
der Dichtung aber „mit rührendem Angeſchick in 
der Form eine gar zu kindliche Darſtellung erfahren 
1 e. Das ift, wenn man etwa ein Stück wie 

olieres Charakterkomödie „Der Geizige“ gegen⸗ 
überſtellt, zweifellos zutreffend; in der Führung 
der Haupthandlung erhebt ſich das Raimundſche 
Stück kaum über die bekannten Weihnachts⸗ 
Märchenſtücke. Aber daß das Stück Il nun ſchon 
faſt ein Jahrhundert auf der Bühne behauptet hat, 
ſpricht ſchon dafür, daß in der rohen Schale doch 
ein unverwüſtlicher Kern ſtecken muß. Dieſen er⸗ 
blicken i d im Beiwerk, das, wenn es 
künſtleriſch im Stil des Luſtſpiels herausgearbeitet 
wird, wie es früher einmal geſchehen, dem beſten 
Geſchmack genügt, wie die Szene „Der verkannte 
Kunſtfreund“, die von Moliereſcher Feinheit iſt; 
auch die Familienſzene ſteht noch hoch über 
LArronge. Auf die große Menge wirkt das Stück 
aber beſonders durch die eindrucksvolle Verwen⸗ 
dung des Überfinnlihen — die übrigens auch zeigt, 
daß von „einer fauſtdick unterſtrichenen Moral“ 
hier nicht die Rede ſein kann, da Raimund nur das 
rmaß der Freigebigkeit bekämpft, den Ver⸗ 
chwender aber — im Gegenſatz zum Geizhals, deſſen 
igur ihm ein großer Dichter vielleicht Nenne 
geſtellt hätte — als von Geiftern und Menſchen 
gelient hinſtellt, In einer Kritik von anderer 

eite — die allerdings nicht ernſt zu nehmen ift 


da ſie gefliſſentli jenen das Alte Front mach 
und au ie Me em „Judas Makkabäus“ 
as Urtei 


efällt hat, daß es „nicht mehr nach 
unſerem esch wat; fer — iſt das Raimundſche 
Stück, anſcheinend wegen der Verwendung des 
Überſinnlichen, als veraltet verworfen worden. 
Aber Raimund befindet ſich damit in beſter Gefell- 
aft; wir erinnern nur an Homers „Flias“ und 
„Odyſſee“, an Shakeſpeares „Hamlet“ „Richard 
III.“ und „Sommernachtstraum“, an Hoethes 
„Faust“, an Mozarts „Don Juan“, an Webers 
> 1 ütz“, an gners „Lohengrin“. Nur eine 
anch Verkennung des Weſens der Poeſte — 
wenn nicht, was wahrſcheinlicher, eine Armut der 
Erfindung, — konnte dahin führen, auf das Mittel 
des Überſinnlichen, als ee grundſätzlich 
zu verzichten. eee machen ſelbſt die Aller⸗ 
modernſten gelegentlich davon Gebrauch, wobei es 
ft leich bleibt, ob, wie in der „Verſunkenen 
Eloge, ie Geiſter erſcheinen oder, wie in einem 
„Stimmungsdrama“, nur vom Erſcheinen des 
Geijtes einer Sterbenden — „Sit hier nicht jemand? 
Ging hier nicht jemand durchs Zimmer?“ und ſo 
fort — beſtändig geredet wird. Die Frage, ob es 
wirklich zwiſchen Himmel und Erde Dinge gibt, 
die wir ahnen, weil wir keinen Sinn für das Vier⸗ 


es genügt, daß wir Germanen wenigſtens für 
ahnungsvolle Hinweiſe auf das Aberſinnliche über⸗ 
aus empfänglich ſind. Selbſt in der rohen Form 
der 1 im „Verſchwender“ verfehlt das 
Mittel ſeinen Eindruck nicht, das den Vorzug hat, 
Geiſtiges ſinnenfällig und dadurch, langatmige 
Reflexionen erſetzend, auch dem gemeinen Verſtand 
faßlich zu machen. > 


Ein erfreuliches Ereignis in der Stadtgeſchichte 


— 0 


[war die Einweihung des neuen Gebäudes des Vor⸗ 


ſchußvereins, das, im Bau vom Kriege Abs rep 
lange Zeit dageſtanden, als wenn es von den 
Ruſſen zerſchoſſen worden wäre. Nun iſt der ſtatt⸗ 
liche Bau doch vollendet worden. ögen, alle 
Wünſche, die für „die Bank des Handwerkers“ bei 
der Feier ausgeſprochen wurden, he erfüllen! : 
Das Wetter der Woche war im gangen früh⸗ 
lingsmäßig, mit einem Rückfall in die Winterzeit. 
Die erſten Tage brachten linde Witterun 
Mittwoch Abend ſetzte aber wieder kaltes 


„ am 
Wetter 


Mi 


mit Riederſchlägen und mäßigem Nachtfroſt ein, 
und am Donnerstag Abend lag Thorn wieder in 
Schnee, das Bild einer Winterlandschaft bietend. 
Am Freitag folgte wieder ein Umſchwung zu wär⸗ 
merer Witterung, mit über 12 Grad Celſtus im 
Schatten, die abends gegen 7 Uhr das erſte, wenn 
auch noch ſchwache, Gewitter in dieſem Jahre 
brachte. 


Eingeſandt. i 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Ihr Bericht über Stellungnahme des Vereins 
Thorner Kaufleute zum Ladenſchluß während der 
Sommermonate iſt, inſoweit er meine Aus⸗ 
führungen zu der Angelegenheit in jener Verſamm⸗ 
lung betrifft, nicht ganz vollſtändig? denn ich bin, 
wie ich das ausdrücklich hervorhob, für die An⸗ 
nahme des Antrages auf den Ladenſchluß um 7 Uhr 
nicht eingetzeien allein aus einſeitigem Intereſſe 
für die Angeſtellten. Ich habe bei dieſer Gelegen⸗ 
heit vielmehr empfohlen, überhaupt die deutſche 
Sommerzeit einzuführen; denn dann würde allen, 
den Angeſtellten wie auch den Geſchäftsin rn 
und der Bürgerſchaft, allgemein der Wunſch nach 
Erholung am leichteſten erfüllt werden. Bekannt⸗ 


lich wollen die Freunde der Sommerzeit, daß mit 


dem 1. Mai jeden Jahres wir unſere Uhren allge⸗ 


mein eine Stunde vorſtellen, um am 1. Oktober ſie 
für den Winter wieder zurückzuſtellen, ſodaß wir im 
Sommer zwar ziffernmäßig mit der Zeit wie bis⸗ 
in Wirklichkeit aber eine 


lang übereinſtimmen, 
Stunde früher anfangen, um alſo auch eine Stunde 


früher aufzuhören. Die Anhänger dach Neuerung 
n Gründen, 


empfehlen dieſelbe 1. aus geſundheitli 


der allgemeinen Erſparnis an Beleuchtung 


2 

ln die auf 100 Millionen Mark jährlich ver⸗ 
anſchlagt wird. 

Sommerzeit wird von ihren ern beſonders 
jegt während des Krieges für möglich gehalten. 
Wie wäre es, wenn wir alle einmal verſuchten, uns 


mehr auf die „Sonnenſeite“ des Lebens zu ſtellen? 
Kerber. 


Es wird wohl kein Viertel unſerer Stadt ſo ſtief⸗ 


mütterlich behandelt wie die Culmer Vorſtadt. Ich 


will heute abſehen von dem Schmutz, der, wenn er 
erſt zerfahren iſt, abgeholt wird, und anderen Weg⸗ 
übelſtänden, und möchte heute im Namen der Be⸗ 
wohner der Culmer Vorſtadt das allgemeine Miß⸗ 
fallen über den elektriſchen Straßenbahnverkehr 
ausdrücken. Nach Mocker, hauptſächlich aber nach 
der Bromberger Vorſtadt, verkehren die Straßen⸗ 
bahnwagen möglichſt pummänig, Für die Culmer 
Porſtadt ſcheint es überhaupt keinen geregelten 
Straßenbahnverkehr zu geben, da wird ganz will⸗ 
kürlich gefahren! um 7% Uhr ſoll die erſte Elek⸗ 
triſche don Janitzenſtraße abfahren, nun ſtehen 
Kinder und andere Fahrgäſte, die um 8 Uhr in der 
Stadt reſp. Bromberger Vorſtadt ſein müßſen, und 
Warten, warten; aber die Elektriſche kommt nicht. 
Ich will ſchon die frühere Zeit unerwähnt laſſen, 
will nur von geſtern und heute * reden; da 
fährt die Elektriſche erſt nach 7% Uhr von der 
Stadt! Wer ſich nun auf die Elektrische verläßt 
und wartet, muß nachher laufen und kommt do 
zu ſpät, was manchmal Unannehmlichkeiten SE 
ſich zieht. Rückſichtsvoll hat man es bis jetzt hin⸗ 
genommen, daß nur eine Elektriſche verkehrte; es 
gingen aber kurze Zeit zwei Wagen, d. h. wenn ein 
Wagen für uns übrig war, oder aber, wenn einer 
nicht unterwegs entzwei ging. Man muß direkt 
ſtaunen, welche alte Wagen für uns gut find! Sit 
vielleicht der Groſchen der Culmer Vorſtädter nicht 
ebenſo gut, wie der der anderen Thorner? Wie 
oft geſchieht es — und gerade, wenn ſo mancher es 
eilig hat —, daß der Wagen kaum bis zum une 
bruch hinaus iſt, daß er dann nicht weiter fü be 
natürlich iſt der Groſchen Ae weshalb es 
beinahe angebracht iſt, auf der 
erſt gebten, wenn man am Ziele iſt. Das gr 
12 en erregt nun das Verhalten der meiſten 
Wagenführer. Kaum iſt man eifgeſtiegen, fo heißt 
es; „Zahlen, zahlen“; dann wird die Klappe her 
untergemacht, und wieder heißt es: „Zahlen, 
ahlen“, oft in einem Tone, daß man ſich über den 
ann beklagen müßte. Wenn es ſich wirklich ſo 
verhält, wie jüngſt ein Junger Wagenführer ſagte, 
die Culmer Vorſtädter ſind die Schlimmſten, wobei 
alles in einen Topf 1 riosTen wird, ſo wäre es hier 
doch an erſter Stelle angebracht, einen Kaſſierer 
anzuſtellen, damit eine genaue Kontrolle herrſcht. 
Seht wo die Leute abends in großen Scharen au 
die Elektriſche ſtürzen, daß es bald lebensgefährli 
iſt, . mitzufahren, wäre es do 
lich, zwei Wagen einzuſtellen. Voll 
des Abends die Wagen, und ehe ſi 
vollzogen hat, fährt der Wagen ſtatt um 7 
um 8 Uhr ab. er nun mit der Zeit rechnet, was 
jetzt die meiſten Menſchen tun müſſen, geht viel 
eit verluſtig und kann dann lieber zu Fuß gehen. 
s ift hier wirklich dringend Abhilfe von nöten. 


M. H. 


Uriegs⸗Allerlei. 


Kaiſerliches Handſchreiben an 
Oberleutnant Boelde. 


Eine weitere Anerkennung feiner 
glänzenden Erfolge im Luftkampf 
hat Oberleutnant Boelcke durch das nachſtehende 
A Seiner Majeſtät des 

aiſers gefunden: 


Wie mir gemeldet wird, ſind Sie wiederum 
aus dem Kampf gegen feindliche Flugzeuge mit 
einem vollen Erfolge zurückgekehrt. Ich habe Ihnen 
bereits unlängſt durch Verleihung Meines höͤchſten 
Kriegsordens, des pour le mérite, gezeigt, welche 
Bedeutung Ich den Ergebniſſen Ihres Wagemutes 
beimeſſe. Den jetzigen Zeitpunkt aber, in dem Sie 
mit dem 12. Flugzeug nunmehr insgeſamt 2 feind⸗ 
liche Fliegerabteilungen außer Gefecht geſetzt ha⸗ 
ben, will Ich nicht vorübergehen laſſen, ohne Ihnen 
aufs neue Meine vollſte Anerkennung für Ihre 


erforder⸗ 


pfropft ſind 
das e 


Die We Fine der deutſchen 
Anhäng 


AN DER FRONT) 


Verbrauch von, Müller Edge in Felde darstellen werden folgende Preise qauusgeschet, 


50 Preise von je M. 100 NA. SOOO KRIEGSANLEIFIE und20o 


vortrefflichen Leiftungen fm Luſtkampf auszis 


rechen. 
„ Großes Hauptquartier, den 20. März 1916, 
gez. Wilhelm. 
An den Oberleutnant Boelcke beim 
ſchwader 2 der Oberſten Heeresleitung. 


Achtzehn Mitglieder der Familie von Wedel 
vor dem Feinde gefallen! 

Im Auftrage des Verbandes der Familie von 
Wedel beſtätigt jetzt der königliche Kammerherr 
und Landrat Carl von Wedel⸗Piesdorf, daß nicht 
weniger als achtzehn Grafen und Herren von 
Wedel bisher im Weltkriege den Heldentod für 
Kaiſer und Vaterland erlitten haben, Es find 
zwei Grafen und ſechzehn Herren von Wedel und 
ihrem militäriſchen Range nach: vier Hauptleute, 
drei Oberleutnants, neun Leutnants, ein Fähnrich 
und ein Unteroffizier. — „Wir werden den gefal⸗ 
lenen Helden ſtets ein treues Andenken bewahren 
und ihr Gedächtnis für alle Zeiten hoch in Ehren 
halten,“ jo ſchließt der Nachruf, aus dem erſicht ⸗ 
lich iſt, wie zahlreich die alten preußſſchen Sol⸗ 
datengeſchlechter auch in dieſem Kriege ihre Söhne 
für das Vaterland zum Opfer bringen. 


Das taufendfte Eiſerne Kreuz 
bei einem Regiment. 

Das Chemnitzer „Kronprinz“ Regiment 
(5. Königl. Sächſ. Infanterie⸗Regiment „Kron⸗ 
prinz“ Nr. 104) erhielt dieſer Tage als erſtes 
Regiment des Armeekorps das tauſendſte Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe. 


Das unſichtbare Sehrohr. 


Meldungen engliſcher Blätter zufolge erzählen 
die geretteten Fahrgäſte des torpedierten italienis 
ſchen Dampfers „Giava“ daß bei der Verſenkung 
des Dampfers kein Periſkop eines Unterſeebootes 
entdeckt werden konnte. Man glaubt deshalb, daß 
die Deutſchen Periſkope erfunden haben, die auch 
unter Waſſer zu verwenden ſind. 


Uriegsliteratur. 


Zum Kampf in der Wüſte am Sinai und 
Nil. Beobachtungen und Erlebniſſe von Profeſſor Dr. 
Johannes Wafther. Mit zahlreichen Abbildungen. 1.40 
Mk. — In dieſem Augenblick, wo aller Augen auf den 
Suez⸗Kanal und den dort bevorſtehenden Endkampf ge⸗ 
richtet ſind, iſt das Erſcheinen der vorliegenden Schrift 
aus der Feder eines unſerer beſten Kenner der egyptiſchen 
Wüſte beſonders zu begrüßen. In wiederholten Reiſen 
hat er Land und Leute ans eigener Anſchauung kennen 
gelernt und noch während des Krieges gab ihm ſeine 
Gefangenſchaft Gelegenheit, interefjante Einzelheiten zu 
beobachten. All das verleiht der feſſelnden Darſtellung 
einen beſonderen Reiz und wir folgen ihm mit Spannung; 
ob er uns von der Singi⸗Halbinſel oder vom Nilſtrom, 
der arabiſchen oder lybiſchen Wüſte, vom Sudan oder dem 
Snez⸗Kaual unter bejonderer Berückſichtigung der für die 
heutige Lage entſcheidenden Faktoren erzählt. Zahlreiche 
zumteil noch nicht veröffentlichte Bilder erläutern den 
Text und geben dem Leſer beſſer als weitläufige Beſchrei⸗ 
bungen ein Bild des Pharaonenlandes als Kriegsſchau⸗ 
platz. Eine gute Karte des Kriegsgebietes iſt eine willkom⸗ 
mene Beigabe. So verdient dieſe neueſte Kriegsſchrift für 
ihre gefällige Ausſtattung beſondere Beachtung. $ 

Die Religion des Schlachtfeldes. Ein 
drücke und Gedanken geſammelt auf den Schlachtfeldern 
des Oſteus von königl. Hofe u. Domprediger Lic. Doeh⸗ 
ring in Berlin. Fein kart. 50 Pfg. Ermäßigte Partiepreiſe. 
— „Schlichte Blätter in den Siegerkranz und aufs 
Helbengrab“ flicht unſern kämpfenden Brüdern der auch 
außerhalb der Reichshauptſtadt durch ſeine geiſtvollen 
Vorträge in vielen anderen Städten weitbefannte Berli⸗ 
ner Hof⸗ und Domprediger in dieſen gedankenreichen Aus- 
führungen, die uns zeigen wollen, welche Kräfte in Era 
ſcheinung treten mußten, um unſre tapferen Krieger Fi 
einem Heldentum zu befähigen, wie es kaum je bie Welt⸗ 
geſchichte zu verzeichnen hatte. Um fie verſtehen zu lehren, 
ſchildert er uns dieſelben, wie er fie da draußen auf den 
Schlachtfeldern ſelbſt geſehen, ihr Empfindungsleben, ihre 
Leiden und Freuden und auch, was alles an Unausgé⸗ 
glicheuem des Kriegers Bruſt beherbergen muß, um daun 
auf die den ganzen ungeheuren Ernſt des Krieges um⸗ 
ſchließende Frgge, ob denn überhaupt und wodurch ein 
Meuſch jo ſchrille Diſſonanzen zu überwinden vermag, und 
schließlich auf die große Offenbarung, die auf dem 
Schlachtfelde erlebt wird, zu kommen. Die Ausführungen 
des Verfaſſers zeigen die gleiche glänzende und hinreißende 
Sprache, die 00 an ſeinen früheren weitverbrelteten 
Kriegsvorträgen „Gott, das Leben und der Tod“ (50 
Big) von der geſamten Kritik einſtimmig gerühmt wurde. 
Beide Schriſten eignen ſich auch in beſonderer Meile zu 
Feldſendungen, ſowie zur Verteilung an Verwundete eke. 
——. ,, r———————— 

Gedankenſplitter. 
Man führt die Waffen nicht vergebens! 

BE Calida Schiller (Tell). 

acke den Tag wie glühendes Eiſen, 
Schmiede und ſtrecke Ton wader am Herb, 
Laſſe dann Leben und Zukunft erweijen, 
Ob er zur Pflugſchar ward oder zum Schwert. 


„Von kerngeſunden Gebirgskühen ſtammt die durch 
ihre hervorragende Beichaffenheit berühmte Allgäuer Milch, 
welche zur Herſtellung von Neſtles Kindermehl verarbeitet 
wird. Herrſcht Milchknappheit, ſo wird man alſo gut tun, 
dieſes milchhaltige Nährmittel für Säuglinge und als 
Stärkungsmittel für Kranke, welche eine Milhbiät durch⸗ 
machen müſſen, zur Anwendung zu bringen. Gratisprobe 
und illuſtr. Broſchüre ſranko durch die Neſtles Kinder⸗ 
mehl⸗Geſ., Berlin W 57. ö 


„Unfere Marine“. An den Plakatſäulen prangt der 
Überlebeusgroße Kopf eines „blauen Jungen“ in künſtlert⸗ 
ſcher, wirkungsvoller Ausführung, mit einer Ankündigung 
der bei der Marine wie im Land⸗Heer, bei Jung und 
Alt bekaunten und beliebten 2 Pfennig⸗ Zigarette Unſere 
Marine“. Wer den Kriegern eine große Freude machen 
will, ſende ihnen dieſe Zigaretten und bei jedem Zuge 
werden ſie der Heimat gedenken, wo man ſo liebevoll 
der Krieger und blauen Jungen gedenkt. 


Tostpreise vonje 1H Müller EH 


Verlangen Sie Zusendung der Bedingungen durch die Sektkellerei Matheus Müller à Hoflieferant Eltville 


ampfge⸗ 


Teppiche — Vorleger — Läuferstoffe — Linoleum 


empfiehlt 
dureh frühzeitige günstige Einkäufe zu noch billigen Preigen 


ute Markt (All Haus 


34/85 
Br. Verkauf von Arbeitz⸗ 
pferden. | 


Meine Verordnung vom 1. Mai 
Am Montag den 27. d. Mts., vorm. 11 Uhr, 


1915 über den Ausſchank von Brannt⸗ 
werden durch uns 


1 nat enen a 
nee a RN 47 
auf dem Zoppoter Rennplatz 
etwa 40 meiſt volljährige gut 
entwickelte Arbeitspferde 


Mai 1915, wird wie folgt abgeändert. 
zum Verkauf geſtellt. 


Ziffer 2 erhält folgende Saflung: 
Hi Jeglicher Ausſchank von Bran 
il wein oder Spiritus iſt 0 89 
in der Zeit von Freitag, vormittags 
11 Uyr, bis Montag, nachmittags 
1 2 Uhr, außerdem an allen Wochen⸗ 
! tagen von 11 Uhr vormittags bis 
Kaufberechtigt ſind alle Weſtpreußen, die unſeren Kaufberechti⸗ 
gungsſchein beſitzen oder durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbe⸗ 
hörde nachweiſen, daß ſie Pferde an das Militär geliefert haben. 
Die Pferde werden an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Barzahlung ohne jede Gewähr abgegeben. 
Die Tiere müſſen in der eigenen Wirtſchaft Aerwondt werden 
und dürfen während der Dauer des Krieges nicht weiterverkauft 


abends geſtattet. Grog und Punſch 
darf nur in fertig friſchem Zuſtande 
verabfolgt werden undmußmindeſtens 
zwei Drittel alkoholfreie Stoffe (heißes 
Waſſer, Tee uſw.) enthalten. 
Danzig den 9. März 1916. 
Stellvertretendes Generalkom⸗ 
mando des 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Vorſtehende Verordnung zur öffent⸗ 
lichen Kenntnisnahme. 
Marienwerder 
den 21. März 1916. 
Der — Feifident. 


2 Uhr nachmittags und von 6 Uhr 
werden. 


| en us 9 Keen e 
Laldwirtſchaſtskoumer für die Provinz Westpreußen. 
Pädagogium Poſen. Vorbereitungsauſtalt für Einj.⸗Freiw.⸗ 


I mittags Alkoholausſchank geftattet 
Prüfung, Primaner⸗, Fähnrich⸗, Abi⸗ 


iſt — ausgenommen aljo Freitag, 

Sonnabend und Sonntag — iſt 
turprüfung und alle Klaſſen höh. Lehranſtalt. Den el Kurſe für Kriegs⸗ 
teilnehmer zur Ablegung der Notprüfung. (Aus dem Felde Beurlaubte be⸗ 


der Grog⸗ und Punſchausſchank von 
6 Uhr vormittags bis 10 Uhr 

ſtanden nach 4—6 Wochen.) Penſionat d. Direktors. Illuſtrierte Proſpekte 
und Referenzen gratis. 


Ich kaufe 


Rinder. Schweine, Schafe 


in den Kreiſen Thorn, Brieſen, Strasburg für den 


5 Serhabnglei, 
Weſtpreußiſchen Viehhandelsverband, Danzig 


i Nuobloagen, 5 und zahle Höchſtpreiſe. Erbitte Angebote 

A eilerne Reſerbolre En Telephon 412. August Thomas, Thorn. Telephon 412. 

5 en Zum halbjährigen Näb- 
und Zuschneide- Abendkursus 


Bromberg. 
| a ſind noch zwei Damen erwünſcht. 


Nlbönag⸗ Polen M. l. G. Wierzbieki, gepr. Damenfchneidermeikter, 


Coppernikusſtraße 23. "Tag 
‚and Munition und Nel billigſt . 


lende A Voggenſchrotbrot, 
Weizenſchrothrot, 


als Verwalter, Kontoriſt (auch bei nur ſtun⸗ I | \ 
ohne Kartoffelzuſatz, empfiehlt 


Foenweijer Tätigkeit) ſucht älterer Herr. 
Thorner Brotfabrik, 


Gefl. Angebote unter O. 564 an die 
eſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


längere Zeit 
Junger Mann, u e 
tätig geweſen, ſucht von ſofort Stellung, 
auf gute Zeugniſſen geſtützt. 
Angebote unter B. 555 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Für einen geb. 


jungen Mann 


ſuche ich Ange! wo er ſich im kaufm. 
Betriebe gründlich ausbilden kann. Etwas 
kaufm. Vorbildung ift vorhanden 

Gefl. Anerbieten höfl. erbeten unter 
G. 582 in der Geſchäftsſtelle der, Preſſe“. 


Beamtentochter, 


18 Jahre alt, Reifezeugnis des Lyzeums, 
wünſcht Beſchäftigung in größerem ar 


Derfaufsktellen in 1 5 Stadtteilen. 


Koch. und Waschkessel 
P Stahlblech, “= feen rd neee 
ver zink zum chen von Wäsche verzinnt 


und Viehfutter, innen 
zur Bereitung aller Nahrungsmittel für Menschen. Lieferung 


sofort ab Lager frei jeder Bahnstation. 


Jaener, Rothe & Co., G. m. b. H., Breslau II. — Telegr.-Adresse: Jaeroco, 
.. — . —ͤ—. 
tor, bevorzugt Bankgeſchäft. Ange 


D. 579 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. PFranzösis Cher S 
Peſſeres, junges Mädchen Bordeauxweine, Liköre, ekt, 


ſucht zu kleinen Kindern zum 1. April] Kauft jedes Quantum. Sofortige Kasse. 
Stellung als Kinderfräulein. Generziitas Berlin-Wilmersdorf, Badenschestrasse 15. 


e e e d L ehrling E 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
ur nähen 
für Schloſſerei, Dreherei, Gießerei uſw. ſtellen ein 


Joſſereh Mädchen, zan, 
Born & Schütze, 
Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ und Stahlgießerei. 


ſucht Stellung als Siuberinädden oder 
einfaches W ev. nach außerh. 

Zum baldigen Antritt ſuchen wir 
mehrere, geſunde, nüchterne und unbe⸗ 


Zimmergeſellen⸗ 


ſchäftsſtelle der ee 
ſcholtene 
ſtellen ein 


Rosenau & Wichert. Leute 


SineidersBehilien e r 


verlangt 


©, Manthey, Stiedriäftr. 19112. 


Sude von fofort oder fpäter 


einen Lehrling. 


Stellennngebote 


ralelekern. 
1 Wagenſattler 


gus den Bez. des 2. A.⸗K. finden 
de zahlte Arbeit. f. gut 
J. Martin, Guelen. 


Cüchtine Bonichneidter 


reiben, 
Kaution ſtellen können. 
Meldungen nur nachm. von 5—6 Uhr. 
Inſpektion Eicher Wach⸗ und 
ließgeſe aft. 
Brelteſraße 7 en! 


Fernſprecher 860, 
A. en 3 W ei j chulfreie Knab en 


Einen ‚trüftigen Saufouritien können ſich melden im 


5 Leddes, Coppernlkusſtr. 41. d eo n. 


ſucht bei Höchſtlohn 


Heinrich Kreibich, Baberftr. 24. 


1 tüchligen 


„übt Mechaniker 


Zieike, Coppernikusſtr. 22. 


Ta Akbeſtsburſchen 


Hauert, Klempnermſt 
Neuſtädt. Markt 18 1 a 8 


EEE Eee 
Aulwarlung geſucht. Gerſtenſtr. 16, p. 


mehrere Mädchen, evangeliſche, für Thorn 
und außerhalb. 


qtwerbsmähige Sielleuvermittlerin, 


Es wollen ſich nur ſolche melden, die 
gut leſen und auch kleine 8 


I Waltlich m. Marnorplale, 


Betten, ein großer Teppich, ein Kinder⸗ 
wogen ſind zu verkaufen 
„ ecmacherkr. 


Altst. Markt 


‚9. Leiser, "s® 


Jorschuss⸗QJerein zu Thorn. 


E. G. m. u. H. 
Bilanz per 31. Dezember 1915 vor Verteilung des Reingewinns 
Aktiva. - Passiva: 
An man 3 .. M. 19 990.211 Per Konto⸗Korrent⸗Konto „A“ a 
Wechſel⸗ Konto „1013 566.66 (Kreditoren) M. 125.72 
Konto⸗Korrent⸗Konto „A“ Konto⸗Korrent⸗Konto „B“ 
(Debitoren) „ „ 40 348.52 (Kreditoren). : „ 80 272.48 
Konto⸗ ⸗Korrent⸗Konto „B. Scheck ond „ 461 455.57 
Gebito ren) a. 4 „ 382 043.10 Depoſiten⸗ Konto „1112 322.75 
Konto⸗Korrent⸗Konto „0“ „ 4887.10 Spareinlagen⸗Konto 5 581753.10 
Oft und weſtpr. Verbandskaſſe „ 5000.— Neichsbank⸗Lombard⸗ Konto 51500.— 
Giro⸗Konto Berlin „ 8663.10 e e er Konto „A“ 379 478⸗46 
Banken und Vereine . „ 583 786.80 dto dio. „B“ 46.676,18 
Reichsbank⸗Giro⸗Konto. . „  66425.14 Reſervefonds⸗ Konto M. 154 185.97 ; 
Poſtſcheck Konto „ 1754.43 Spezial⸗Reſervefonds⸗ 
Auslagen⸗ Konto 55 402.49 Kolo „ 65693.65 
Konto pro diverre hr 450.— Kriegsreſerve. „ 10000.— 
Debitoren⸗Konto 5 42.90 Effekten⸗Reſerve. „ 2210.— 
Effekten⸗Konte „ 371 253.52 Delkredere⸗Konto „ 5285.40 
Ant Kontos, „ 8700.— ene e 
Mobilien⸗ und Utenſilien⸗ Konto „ a 4342.50 
Formular⸗ Konto ER 1.— Grundftiide: Neubau: FR. 
Grundftüds: Ron » » „ 174430.11 nd „ 6950.66, 248 668.18 
Nückwechſel⸗Konto „ 2661.93 Aſſervaten⸗ Konto „ 2055.30 
Klage⸗Konto 5 61.15 Ueberhobene Zinſen „ 6264.45 
Kriegsanleihe⸗ Verrechnungskonto „ 192 162.90 Aval⸗Konto ; „ 8700. 
Hypotheten-Ronto „ 50 000.— 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Konto \ 
(Reingewinn) „ 32624.88 
I. 3081131.06 M. 3081 18100 


Mitglieder⸗Bewegung. 
Am 1. Januar 1915 gehörten der Genoſſenſchaft 
Im Laufe des Jahres 1915 find beigetreten 
Dagegen MR am Schluſſe des Jahres seh ausge[ier 
a) durch Aufkündigung 
b) Tod 
o) 2 — — — ö0 : — —- 

fta am 31. Dezember 1915 


3 Der Vorftand. 
Arbeiter 


Reitz. Anbuhl. Sahm. 
ſtellt ein 


Getrag. Herrenſachen 
Ziegelei Wiebusch, Nudel. 


zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
Tadlloe, nüinterne Bierlahter 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
ſtellt ſofort ein bei 28 Mk. Wochenlohn. 


m, Sue Clllalloffal 


fajt neu, zu verkaufen. 
zu kaufen geſucht. 
Roter Weg 


. Angebote mit Preis an 
7 Dßd. Bierglaſer Rude, Sulmer, 
Geb, unnbhängine Jane, 
haus wiriſchaftlich, umſichtig und ann 


in verſch. Größen und 1 Zinkunterſatz, Eulmerſir. 23124. 
zur Unterſtützung der Leitung im Thor⸗ 


705490 groß, find abzugeben 
Graudenzerſtr. 81, pt. rechts. 
ner Soldatenheim unter günſtigen Be⸗ 
dingungen für April geſucht. 


Eleganter Spiegel 
Meldungen bei 


mit Stufe zu verkaufen. 
Angebote unter . 591 an die Ges 
Frau von 1 
Mellienſtr. 83, 2 T 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Neltez aunderjeäulein 


„ Sertaufe de meme Braune, dpd 
mit guten Zeugn. zu einem 7jährigen 


hochtragend 8 
Steinke, Kl. Neſſau, 
bei Podgorz, Kr. Thorn. 
Mädchen f. d. Nachm. geſucht; nähen er⸗ 
wünſcht. Meldungen zwiſchen 3 u. 4 Uhr. 
VDuche für ſoſcrr zu verkaufen. 
ein gewandtes Lehrfrüulein 


Größe 1,56 m. Mameis-Dedfihrte 
Bäckerſtraße 39. 1. hadhtennende le 
als Verkäuferin. 


K. Zablocki., Buchhandlung. 


zit. Mädchen Dder Frau mit 


guten Zeugn., das 
kochen kann, geſucht. Zu erfragen 


Culmerſtraße 4, Zigarrengeſchäft. 


Nufwartung von sofort, 1 &ı kaufen gerndit ‚ 


von nur zuverläjfiger und jauberer für] & 

Vor⸗ und Nachmittag sein, Vorſtellung 

zwiſchen 7 und 8 Uhr abends. 
Schmiedebergſtraße 2, 2 l. 


Ein ſauberes 


Auſwartemädchen oder Fran 


für Vor ⸗ und Nachmittag wird ſofort 
verlangt. Mellienftra‘ AR 74. 1 lints. 


Aufwartemädchen 


ſofort geſucht. Mellienſtraße 81, 2 r. 


ſen an. 


232 
„„ TDODbh 8 


10 Ile. Dioja-geihe 


Vabunngsgeſuche / 
immer und Küche 


mit Gas oder elektr. Anlage, in beſſerem 
Haufe in der Stadt, vom 1. 4. ode 


955 


ſpäter geſucht. 
Angebote unter N. 563 an die Se 
ſchäftsſtelle der „Preſſ. fie“, 


2 junge Herren ſuchen per 1. 4. ; 


möbliertes immer. 


mit Mittagstiſch. 
Gefl. Angebote unter T. 574 an 918 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Suche für Chepaar 
zum 15. 4. 16 2 helle, — durchaus 
faubere u. gut möbl. Zimmer (Wohn⸗ und 
Schlafz.), ſowie Burſchengelaß. Angebote 
unter L. 586 a. d. Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 


Große Kellerräume 


zu Deflillationszweden werden zu . 
geſucht. Angebote unter V. 546 


Gietz, Ober Neſſau. 


hat . Vikloriapark. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wagentemiſe 


für 1 bis 2 gel ſofort geſucht. 
Angebote 


Zu kaufen Feuchte 


1 Paar lange Steel. 


Angebote unter J. 587 an die Ge 


ſchäftsſtelle bei ber „Preſſe“ erbeten. 


Alen Ofltes-Alavier zu LE geſucht. 
Angebote unter Z. 550 an die 
Geſchäftsſtelle der „rec 


Offiziersſattel 


zu aueh 115 
Weier, Culmer Chauſſee 76178. 


Jule Milchziege 


zu kaufen gefucht, Thorn Gannott, 
orn 2, Bazarkämpe. 


1—2 agen 


Comfrey, 


in ganzen Wurzelſtöcken, keine Stecklinge, 
per Kaſſe zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Preis p. Ztr. unter ©, 
589 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wau Wagenpläne 


zu kaufen geſucht 


DEN 


Eckladen, „x 
in befter Lage, nebſt Wohnung und Zu⸗ 
behör vom 1. April 16 für 50 Mk. monatl. 
zu verm., evil. auch eine 3⸗Zimmer⸗ 
wohnung mit Bad. 

Angebote unter P. 590 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. | 


Wohnung 


Gerechteſir. 8/10, 3. Elg., 6 3 
mit reichl. Zubehör, Babefurbe, 59% 17 5 
elektr. Lichtanlage vom 1. 

vermieten. Auf Wunſch Pferbeſtl 100 


Wagenremiſe. 
6. Soppart, Liſcherlt. 5% 


Mabl. Zimmer mit voller eulen 


zu vermieten. Araberſtraße 4 
G'. m ame? 2 Belten, Si 
30 a 


Strahandſrgße 20. . Sy erſr. in 5 e 


Empfehle 


Angelika Kobusinski, 
Thorn, —— 5. 


30 verkaufen 


ein en 


ſteht billig zum Verkauf. 


Zu erfragen 
8 Culmerſtr. 1, im Laden 


im Möbelladen. 


nen: 20. 


Ar. 78. Thorn, Sonntag den 26. März 1916. 4 | 34. Jahrg. | | 


Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


SCHERER 


wir eigentlich gar nicht entbehren, ſondern uns für 
einſchränken müſſen! 

(Ein Doppelgänger Hindenburgs) 
Aus Hindenburg (Zaborze) in Oberſchleſien 
wird berichtet: Generalfeldmarſchall von Hinden⸗ 
burg hat in der Perſon eines Majors einen Dop⸗ 
pelgänger, deſſen körperliches Ausſehen, Geſichts⸗ 
züge, Bartwuchs uſw. auf den erſten Blick die 
Perſon des genialen Heerführers und Ruſſenbe⸗ 
zwingers erkennen laſſen würden, wenn die Une 
form und die Rangabzeichen nicht widerſprächen, 
Das Erſcheinen dieſes Majors in Hindenburg hat 
kürzlich faſt die geſamte Einwohnerſchaft auf die 
Beine gebracht. Große Menſchenmengen ſtrömten 
aus allen vier Himmelsrichtungen auf die Kron⸗ 
prinzenſtraße zu, um Hindenburg zu ſehen. Gegen 
11 Uhr erblickte man auf der Bahnhofſtraße einen 
förmlichen Menſchenſtrom, der ſich auf die Kron⸗ 
prinzenſtraße zu bewegte. Inmitten auf dem Bür⸗ 
gerſteig ſchritten lächelnd und plaudernd zwef 


Der türkiſche Rekrut. Freibrief iſt, da ja doch der Kämpfer für den kerat (dem türkiſchen Kriegsminiſterium) viel⸗ 
Von Paul Schweder, Islam nicht, wie der türkiſche Ziviliſt, nach fach fließend deutſch ſprechende Ordonnanzen, 
Kriegsberichterſtatter im türkiſchen Hauptquartier. 3 Ben 1 eine beſtimmte Warte⸗ und auch in der Kaſerne und auf der Straße 
. „ dee ang“ zeit für den Himmel durchzumachen hat, ſon⸗ hört man türkiſche Soldaten gut deutſch reden. 
Tag be ee 500 0 dern ſeine Soldatenſeele unmittelbar auf dem Freilich ſind ſie etwas beraten, wenn ein 
läge der türfi I Felde der Ehre durch die Huries des Paradie⸗ deutſcher Vorgeſetzter oder gar ein Ziviliſt fie 
a: 95 45 en ug wieder | jes in Empfang genommen wird. anſpricht. 
ye ; 5 HE > 
teile, e nn und 8 Was Wunder, wenn er deshalb auch ſchon Die ſchüchterne und faſt keuſche Art des 
eine Rückkehr von fiegreih behaupteten den Schönen dieſer Erde durch forihes Aus“ | Türken bringt es mit ſich daß er möglichſt nur 
Kriegsſchauplätzen und das Abwandern nach sehen, durch ſtrammen Tritt und durch mili⸗ im engſten Kreiſe, alſo mit dem ihm dienſtlich 
Neuen. Zwiſchendurch marschieren neue Ne⸗ täriſche Auszeichnung aufzufallen wünſcht. So gleichgeſtellten deutſchen Soldaten Sprachver⸗ 
krutenbataillone in Konſtantinopel ein. Aber ſieht man denn ſchon den unbeholfenen Rekru⸗ kehr macht. Dabei wird dann meiſt der an 
weich ein himmelweiter Unterschied beſteht ten die wahnfinnigften Anſtrengungen machen, Jahren ältere, in Vorzugyſtellungen befind⸗ 
doch zwiſchen dieſen und unſeren deutſchen Re- um durch kräftiges Arm- und Veinewerfen, liche und in den Kämpfen um Flandern und 
kruten! Bei uns daheim kommt der Kauf⸗ durch forſches Grüßen der Vorgeſetzten und Polen ſchon geſtählte und erfahrener gewor⸗ 
mann, der Handwerker, der Arbeiter, wenn Durch möglichſt lauten Geſang beim Marſchie⸗ dene deutſche Soldat zum würdevollen Lehr⸗ 
auch nicht in ſeinem beiten, ſo doch in einem | die Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. Er meiſter. Es tut ihm gut, ſich dem ſchwarzäugi⸗ 
Anzug zur Kaſerne, mit dem er bis zu ſeiner ift geradezu rührend in feinen fleißigen An⸗ gen, kleinen und noch etwas ſcheuen Türken 
Einkleidung noch einen möglichſt guten Ein⸗ paſſungsverſuchen, aber zugleich auch bewunde⸗ gegenüber als Präzeptor germaniae zu geben Offiziere daher, wohl ahnend, welche Urſache den 
druck machen will. Anders der ütrkkiſche Er rungswürdig in ſeiner ſchnellen Auffaſſungs⸗ und ihm ein gutes Vorbild zu ſein. Das über⸗ Auflauf bildete. Immer größer wurde der Auflauf, 
WR in feinen ga = RR Nah gabe und in der prachtvollen Disziplin, die trägt ſich denn auch auf fein ſonſtiges Verhal⸗ als ſich die Nachricht verbreitete, daß Hindenburg 
a eh erbt ge. er hält. Ich ſah ihn auf dem Egerzterplaß und ten. Und da der deuiſche Soldat im Ausfunde Nu de dame jet. ee 
15 2 nügſam ſelbſt ger ßeim Selamlik, in den Straßen und bei der überhaupt bemüht iſt, einen guten Eindruck Nur mit Mühe konnten ſich die beiden Offiziere 
eſen. Kleiderunterſchiede hat er niemals Parade, aber ich ſah ihn auch in der 995 vom deutſchen Soldatentum zu machen, fo gilt fortbewegen, bis ſie endlich Kochmanns Hotel er⸗ 


gebannt. Er trägt durchweg den Anzug der 5 & : en reichten und dort einkehrten, in der Annahme, es 
großen Maſſe: die bunte Baumwolljacke und nen Kaſerne, in den Lokalen und in den nächt⸗ er auch hier in der Türkei im großen und gan⸗ werde jemand das Volk aufklären und dadurch 


die weite, faltige Woll ; - lichen Straßen Stambuls. Niemals habe ich den als nüchtern, gut diszipliniert und zurück zur Räumung des Platzes beitragen. Weit ge⸗ 
unendlich 155 a 10 einen Betrunkenen, einen Rauchenden oder gar haltend. Wo es etwa in der einen oder ande⸗ fehlt! Bald war das Hotel und die Straßen fo 
ten befeſtigt hat. Dazu die urwüchsigen einen zu Ausſchweifungen Neigenden unter ren Beziehung aber daran noch gefehlt haben belagert, daß ſich kaum noch ein Menſch durchzwän⸗ 
uryhes (VBauernſchuhe) und den Fez. Kei⸗ ihnen bemerkt. Und was das Rauchen für den ſollte, da hat die deutſche Militärmiſſion als⸗ gen kounte. Alles wartete auf das Wiedererſchei. 
urs digger Keibunss eue laßt irgendwelche. Türlen Bedeutet, ift ja betannt. Ihm feht die band dur) Lofninerhote, ärztliche Belehrungen den fam ertiehen elde d Seen e e u 
Kleidungsſtücke laßt ürgen, elche yon 1 a 3 und Unterwei en : ren kam, verließen beide Offiziere, von denen einer 
Gigerlhaftigkeit im Anzug zu. And für wen eſte Zigarette für wenige Para zur Verfü⸗ terweifungen, ſowie durch eine ſtreng Gymnaſialdireklor Hauptmann Dr. Drechsler aus 
ſollte er ſich auch ſchön machen? Die Türkin guns, und außerhalb des Dienſtes erhält er durchgeführte Kontrolle nachgeholfen. And wie Sohätie war, das Hotel und beſtiegen den Wagen 
Melt ihm wohl durch ihren dichten Schleier, denn auch von der Heeresleitung fo viel Ziga. | Sem 1 Io verhält es ſich auch bei der um nach Zaborze ahzufahren. Eine junge Dame 
aber er fieht fie nicht. And die Ausländerin retten, als er wünscht Aber man wird ihn der Goeben“ prächtigen deutſchen Matroſen wird ſich wohl die Uniform des anderen Offiziers, 
verachtet er aus dem Grunde feiner Seele. nie, auch während ſeiner freien Zeit nicht, auf er „Goeben“ und „Breslau“ haben unleugbar den man für Hindenburg hielt, genauer angeſehen 
Ob er in der Stadt oder auf dem Lande der Straße oder im Lokal rauchen ſehen. Der auch auf die dienſtliche Haltung der türkiſchen haben, denn ſie drehte ſich um und rief aus: „Das 
aufwächſt, ob er viel oder wenig Geld verdient, Dienſt erſcheint ihm ebenſo heilig wie etwa Schiffsbeſatzungen abgefärbt. Vielleicht beſteht iſt doch nicht Hindenburg, denn er hat ja auf den 
der Schneider ift der Ichte Handwerker, ben er der Aufenthalt in einer Moschee. Und Jo ſeit Iogaz ein wettbewerb zwischen den beider, dee ee 
in Anſoruch nimmt. Es genügt ihm. für eine grüßt er denn auch feine Geistlichen. den Hod⸗ lein gen Seoresangehörigen, der hoffentlich e eee, nennen 
8 h t ihr den l 5 ben Derwi 1 zum Beſten der beide = 5 die Volksmenge erſt ein, daß der Offizier wirklich 
gute und kräftige Abendmahlzeit die erforder⸗ Ida, den Aluma und den Derwiſch „Teit noch dien ird m großen Armeekörper ein Doppelgänger Hindenburgs ſei. Der Schutz⸗ 
lichen Piaſter zuſammengebracht zu haben und ehrfürchtiger, als ſelbſt die militäriſchen Vor⸗ en wird. . mannspoſten war froh, endlich die Straße frei 
fie im Kreiſe feiner Familie zu verzehren. geſetzten, die übrigens mit ihm in durchaus 2 2. 


5 RE 3X. derle⸗ 25 f bekommen zu haben. 
arüber hinaus kennt und hat er keine Be⸗ n en verkehren und die zufrieden⸗ 0 N um Tode verurteilt) wurde am 
dürfniſſe. Erſt das Soldatenleben ſtellt ihn zuſtellen das höchſte Ziel des jungen Rekru⸗ Man ninfaltines. Müde vom Kriegsgericht der W 
i h vor die Erkenntnis, daß es zweierlei en Wett mee eee ee 
nd noch m 5 : ie furfchmgrtri 8 2 Wir klagen über die große Teuerung d egen⸗JPudler aus Köpenick. Er hatte am 12. Auguſt v. 
a ei 1 Zug gibt. So zieht er denn Die ſprichwörtliche Sauberkeit des Türken. wart. Hat Er a a ee . Keleroelco me Wilen. 
e abgetragenen Lumpen aus, ſeine zahlreichen Waſchungen und die faſt mi Emi beurlaubt ine 21 ja E 

und ob er aus Anatolien oder Syrien, aus der abergläubiſche Furcht vor jeglichem Ungezief wie es wohl mit unſerer Sebensmittelverſorgung berg beurlaubt war feine 2tjährige Ehefrau er- 
ichen Türe e Make leiten d glic Ingegiefer| fein würde, wenn wir die Feinde im Lande hät⸗ mordet. Als Grund der Tat gab er vor Gericht 

Mann er von den Grenzen ichtern den deutſchen und öſterreichiſch⸗un⸗ ten. Es iſt wohl ſehr zu bezweifeln, ob dieſe ſo Eiferſucht an. a 5 
5 enn, aus Meſopotamien oder den Grenz⸗ gariſchen Kampfgenoſſen den Verkehr mit dem für die Bevölkerung geſorgt hätten, wie wir dies 
ndern des Kaukasus herkommt, immer ift überaus gutmütigen und auch als Soldat völ⸗ in den von uns beſetzten Gebieten tun! England 
m die grau⸗grünliche türkiſche Felduniform lig anſpruchslos bleibenden türkiſchen Kame⸗ will uns ja jetzt ſchon aushungern, obwohl es 
as ganz Neues und Hochintereſſantes. raden ungemein. Faſt jeder deutſche Soldat abt 2810 einen zug er die Grenze gejebt|. 
Zum erſten Male in ſeinem Leben ſieht er beim trägt daher auch irgend eine der leicht faß⸗ in Lande Hasen! Ein ale nee dee 
Marſch durch die Straßen Tauſende von neu⸗ lichen türkiſchen Grammatiken mit ſich herum als 19jähriger Jüngling in Groß Slogan end 
grerigen Augen auf ſich gerichtet. bemerkt er und ſchenkt gern ihren Verſicherungen Glauben, berichtet 1813 in einem Brief an ſeine Eltern in 
oll Stolz die Aufmerkſamkeit, die dem Solda⸗ daß die türkiſche Sprache die leichteſte der Erde Liegnitz auch über die damaligen Preiſe. Er ſchreibt 
en von allen Türken und auch von allen ſei, indem er durch Studium und Anterhal⸗ u. a., daß man für ein einziges Ei 12 Groſchen 
Nicht⸗Türken entgegengebracht wird, und weiß tungen in Weſen und Geiſt des türkiſchen Münze, für ein Pfund Butter 4—5 Taler Courant 
er aus den Lehren des Korans, daß er nun Mitkämpfers einzudringen ſucht. Aber auch un un Bessufter.nan, 9 10 Taler ing 1 3 

ar ganz Beſonderes geworden iſt. Er weiß der türkiſche Soldat zeigt deutlich erkennbar keit ſei, wenn 140 b A pen Gefällig Die anſteckende Krätze 

aud wird täglich immer wieder darüber be⸗ das Beſtreben, dem ſtrammen, hockgewachſenen, etwas bekomme! „Seit mehr als ſeche Wochen und das läftige dautürcen Funen Sie ohne Berufsſtb. 
ehrt, daß das neue Kleid, das er trägt, ihn breitſchultrigen Feldgrauen aus dem fernen ſind weder Licht noch Seife um keinen Preis zu e bolt an den e ten Eiahe 
nicht nur aus der Maſſe emvorhebt, ſondern Deutſchland nicht als beſchränkt oder gar als haben!“ fährt er fort. Ahnlich würde es uns auch der Adler⸗Apotheke in Arys een e Juſtitut 
ihm in religiöſer Beziehung ſogar ein gewiſſer Analphabet zu erſcheinen. Ich traf im Seras⸗ jetzt ergehen! Klagen wir alſo lieber nicht, wenn unter Verſchwiegenheit Loſte nloje A uf ne 
2 5 9. 


Berliner Brief. eherne Mahnung an die Kinder, die fo weit densende werden wird. Was ſich jetzt in Bäu⸗ 


! u 7127 
‚gegen Schnupsfer 
Aueh als Llebesgabe Im Felde begehrt! 
S (Im Feldpostbrief portofre/,) 


St i wurde erſtmalg im deu 5 
Iftmals auf der Straße, in den Gaſthäuſern. und geblutet haben für des Reiches Fortbe⸗ im Januar dieſes Krieg⸗jahres auf rund 27 geführt, und der Erfo e auf⸗ 
nügungsſtätten und nicht zum wenigſten ſtand. Ich neige mich vor unferen Seelſorg ern. v. 9. geſunken. Lieb Vaterland. magit ruhig ſeinem künſtleriſchen Können. Die . 
„Dame Kobold“ iſt ganz und uff der 


gewoh geräuſchvolle 
| kriegeriſcher“ Gemüter im Se a 


ausmachten. Friedens⸗Kunſt⸗ 


ur pflege 80 
nimmt, war die vierte Kriegseinſ tan ang be⸗ der über unſerer Heimfront; frohe Zuver⸗ gung übrig, wie ſehr uns auch der Kriegsſchuh 155 8 ſchärfſten Kriege! Ob ſie uns 


feelt, Da erklangen und erklingen no . ü 5 ii 1 chen kö 
Ks 3 ch jetzt ſicht, von ihr au ſtrahlend, erfüllt mehr als je drückt. Unter lebhaftem Beifall nahm das Ab: | Mu nnen oder nur den 
die Kirchenglocken ohne Anterlaß, — eine unſere Herzen, daß alles, alles ein gutes Fries geordnetenhaus des Kultusminiſters Ankündi⸗ haben, es zu mollen? — 77 

2 2 — 


2 Ae 47412 Bedingungen su a 1 0 fetgefeätent Sösftpreifen ohtie Stellung von Sageesesee:sessesseee 
5 e reis is e Höhere Preife als die oben am an gebenen Höchſtpreiſe dürfen, fo-|@ og? | S 
€ 


ern es ſich nicht nachweisbar um Delitategwaren handelt, nicht ge| G ur ri . röbe tellun ® 
= ordert und nicht gezahlt werden. 
für die Stadt Thorn. Lace ber 1 85 gegen Br aa ziehen ſofortige G bitten wir den > 
2 x agnahme der Waren und Beſtrafung n 2 2 
höchster Verkaufspreis. auh di, Breistite Test die reiste vom 5. März b. Is. 3 Bedarf rechtzeitig einzudecken. 3 
Eßkartoffeln, Zentner 5.50 Mk., 838 d. 5 2 2 aa 2 2 
Megeineht 0 dee, Jene 75 . ill Wide ene Aer Magikent. — Wir liefern ſämtliche Maſchinen und — 
Kai 1 . . 5 45 5 r 8 Geräte für die Landwirtſchaft. & 
gase ROHR e 21 — . ABER — 5 2 
b x » n 2 
De ae eee Dr. Gudenatz Vorbereitungsanstalt 2 . F — 
BBF eee e e. Nilmaſchinen Mi. 
Speifebohnen . . . oo... „ „ 55 für die Einlährig-Freiwilligen- und Fühnrichpräfang, die mittleren 2 
Kocherbſen, grüne 8 IL 55 und oberen Klassen aller höheren Lehraustalten bis zum Abiturlum . > & 
Bellen RR Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 8 Keeelarren RULÜDRLULEN & 
na ia, El OR 70 5 
6 t * . ie 5 ri € as ommerha * @ % 
Sn (geisätı) ! . 5 8 ; \ e 7 l 5 50 5 5 5 Ähetschen vh gen bein 5 deset enen. 5 — Dungerſtreuer Cogen — 
Buchweizen LUBeN e PER f 85 = 5 estanden hersekundaner, Primaner, 
555 . sgrieß oder mehl — 00 er u ] Ahitarlrien. 8 Kortoffelpflanzloch⸗ ll. Walzen & 
irſe (oke . 3 \ : 8 5 5 5 ; : 8 ; 0 fr 50 5 Yo line 1915 bestanden 205 ee ee dene eie 8 Zudedmaſchinen Erdſchaufeln & 
ir 1 1055 „egrieß oder ⸗mehl TE, 77 63 „ in der Anstalt- vorbereitet wurden. A geregeltes Anstaltspensionat. & 1 
Fat GENE) a ee De Se Ba a Pfd. 28 Pfg. Prospekt dureh Dr. Gudenatz. & — 85 x 25 
Boum) e ee, ie —— Eee ® Erſatz⸗ und Zubehörteile 8 
e EN ER RE — zu Maſchinen und Geräten ſämtlicher beſſerer Fabrikate. — 
C1777... FE Se ES D tü fg. 8 werden prompt und ſach⸗ 
Molkereibutt 5 
der bat. el ge Baer. . . 35 . 2. ebardturen ! 8 
Nee EN EN „20 „ 8 * i 
S i 
e : ® Max Hirsch & Krause, 8 
rl und hehe 3 „ 0 „ — ee Hantkranknalten, a 8 G. m. b. H., 8 
80 ne Knochen, Bauchfleiſch . 1 150 — nmnnsrannssunenr: & Thorn. Da Fernruf 646. 2 
hn, 1 | 
Site Ole) e „ e Armnee⸗Arnbanduhren, von 6.50 Alk. an, Soesssesse:s esse 
Sp 11550 EN gie KR EN 3 1280 7 mit Leuchtpunkten und Zeigern von 8 Mk. an, CCT 
Fe e Herrenuhren, gutgehend, von 5 Mk. an, em | 
ige e e desgl. Damenuhren, von 6.50 Mik. an, 
Getochter „ in Kaen: „ 260 echt ſilb. Ringe m. eiſ. Krenz, von 1 Mk. an 
chnitt e 2 


Geräucherter Nollſchinken el) Anochen, große Auswahl in patriot. Schmuckwaren, 
Schinkenſpeck 


. 220 nur bei 
Kaſſeler, Pökelkamm 


e 5 2 F h 8 iini Breiteſtraße 46, 1 Tr 
Geräucherter SHC 1 F. St ff IB ä lark. 
Schweineſchmalz. 5 3 & 2 Auer, am altſtädt. Markt. 


„5230 


Gardinen 


Wurſtwaren: 
Blut⸗ und Fleiſchwurſt (Thüringer) 2 Sorte ed Pflanzt Beerenobſt! 
wi 1 10 St. 100 St. 
Leberwurſt, Her RESET 1 3 „ 1,80 „ Stachel⸗ oder Johannis beerbüänmchen k. 14.— 130,— 
dwurſt, Zungenwurft, Mortadellawurſt. IVV 7 250 mE 20m 
agdw ur ortadellawurſt. 0 ohaun nenn , = 
Himb befte Sorten . „Mk. 150 Mk. 12,.— 
. %% ale TIL DOT SITE GAR 
Erdbeeren e 8 Ar 
Rot⸗ und Damwild EN re „ 1,20 „ Graßſeüchtige Haſelnlüſſ e Mk. Mk. 
Wildkaninchen it gegn 8 0735 „ Gebrüder Neumann, Baumſchulen, Olbersdorf bel ak Fr En. 
Faſanenhähne mit Federn das Stück 3,25 „ . 
IM of Pfd. f. 0 M. vr 8 
GEUTEN: ac Aliehta in Ver tee . 1.04 
JJC a erreihle 0 „ 4208 > Wade — 
eee e e 1.20 „ a € E 
eien (Brachſen, Breſſen) mi 
im rn von 2 N u. darüber Pfd. 080 Mk. 0.80 Mk. verzinkt und emailliert, f 
ben und Rotaugen „ 00 eon om Goos fo e Au l 15 


5 ge a ae 1 10 Kivpl . | elke enge 
jj m eff ER Hedwig Strellnauer, 
Be ae Röhrtüren, mm u ae 
a tagt (Meiztraut td. 10 Big als Erſatz für beſchlagnahmte Geräte, 5 
ʒà5 et | 
ade F 18 1 5 7 

b. Karotten ture sotflehtge) ER e P aul Tarr a Thorn, | 

Wiebenmn c TROGER 2 | 

= ane (Sauerkohl) „0 ae RE LEN 2 5 21. = Fernſprecher 138. Sahunderthete | 
at meladen: * 1 1 


werden fauber und bei mäßigen Preiſen 
ausgeführt. Schillerſtraße 18. 


Altes Gold und Silber, 


Brillanten, kauft iche Gebiife, 


kauft 


Sorte 1: Marmeladen, die aus nur einer Fruchtar 190 
N e 55 Kae I ha an Jacht ſeſtgese En 
n reis iſt vorläufig n eſtgeſe 
Sorte 2: Skin die aus höchſtens b 1 er⸗ 
geftellt werden ſofern ſie fügt unter Sorte 1 fallen 
und nicht eine Apfeleinwage von mob 115 der Hälfte 


der Geſamtmenge enthalten, für 1 55 EF, Feibusch, Juvelier 
Reingewicht (netto) ee ausgewogen 0,60 Mk. e ee er Brüdenitr. 14 — Tlenbon WB. 


Nohgewicht (brutto für netto) in ganzen 1 25 mern od. ſonſtigen 10 . ! 
von über 10 bis einſchl. 15 xx 
von 5 bis einſchl. 10 gz 0.60 
unter 5 k 
Sorte 3: Reine Apfelmarmeladen ſowie Marmeladen aus 
5 Früchten aller 10 ſofern ſie nicht unter die Sorten 1 
und 2 fallen und nicht eine Einwage von Frucht⸗ 


Harnleiden, 


ſpeziell hroniide, auch Hautleiden 955 t 
mit nachw. Erfolg ohne Einſpritzung, 
ſeit 47 Jahren Direktor Harder. 
Berlin, Elſaſſerſtraße 36. 


pflanzen beschnitten, m. Namen u. 
Farbe, in extra starken Büschen. 
die noch in dies em Jahre ununter- 

brochen b. i. d. Winter hinein blüh,, 


fabelhaft billig u. postfrei als: 


Rosen f. d. Garten: Die schönsten Tee-, 0 0 p P e rn ik — 


ei Praekt- 
orten M. 3.-, 20 St. M. 5,40, 50 St. M. 12. Bester Entrahme 


al tel de 
Menge en alten, fir 1 5 8 u Viertel der Geſamt⸗ pi an n ea e e rn — i 
Koh 1 u 1 Eon . ſonſtigen ©: üb Beta entbereniien rien (rer Milchzentrifugen, 2 
gew r ne ee e 1 on 55 € "IB, 8 f Id, antha), umübertroffen 2 
von Aber 10 bis einfäl. 15 k... 9448 Immer fe ee Bade o erlegen e Buttermaſchinen eumalis 
von 5 bis einſchl. 10 . 33 050 „ Bromberg, Töpfe l. Zimmer. Die blütenreichste u- rier- kauft man am beiten im Spezialgeſchäft bei 


is; RE ET Jan RE De! 
5 kg Elisabethstrasse 56 und 47 a. 


Erste Marken. Riesenauswahl. 
Alleinige Niederlage von 


Hichste all. Rosen. 10 Frachtsert. i. all. Farb, E Strassburger 
20St.M.6-. Schlingrosen i. Balkon-, * 5 er, 
er u. e ET f Thorn, Brückenſtraße 17. Gicht, öschias, Nerven? 
Grabkb: anzun inter- BT TE RTTE TESTER 
e l 225 1, hachrot, 20000 Obſtbäume, produkt Divinal von De Hab, gust 
eee pr. 100 St 75, 100, 125 und 150 Mr, doch. befreit werden. Au 


1 Pfund 
Neingeniht (nette) pfunbweiſe ausgewogen 


e 2000 Lindenbäume, 
\ arantie fü ose 205 2 
Mohgewißt gage neito) In 9 Blecheimern od. ui, Bechstein RASSE |; 110 EL 78 100, 180 una an RE Bahr. „atbinal 3 Werk, 
von über is ein W hier Höf a 1 Em j 
ante 0 5 ein): e 99 Feurich Bring Hochstam Rosen, Tin perl 5000 Ahornbäume, 8 
unter 5 7 “ko . 100 Stück 60, 80 und 100 Mark, 
Sorte 5: en mit Zuſah von Rüben und Kartoffeln, wo RONISEN : | Ai ae Bee — 1 7 12 11 f 
1 eissbred, Kupfer, 2 Sm In 
Reingewicht (netto) pfundweiſe ausgewogen 0.35 M Fr. Schwechten Gal erin E. Beam ee Kranken Fr allen | 
Nohgewicht i 110 ve inc. 19 kg Blecheimern od. ſonſtigen 125% . teile ich ünemigelit die 5 ; | 
von über is ein . a Befreiung von langjährigem 
Iustrum. in Miete, bei Kauf geſunde Ware li fern g 0 
5 bi Ae leiden (Weiß mit. 
e e eee Bruteier, 
. i ' orto und V erpackung re > 5 — Leift Be 1 
Brenn · und Beleuchtungsstöffe, g Harı moniums ii 6 h L ki, Ditſchau. © gef i t, ae — 10 Berlin, Halleſche Straße 25. 
Sohlen frei 1 8 Dein e 1.70 Mk. Mannborg und Hofberg. ENT. ewins Stück 3,50 a RN bei R 10 Bei Bettnäſſen ? | 
Vc Ya 605 5 Net d. 5 nee 150 5 f P 0 f | 1 5 I 9 Beite an Beflen: FF eee, verlangen Sie koſtenlos meinen Proſp. 
araffin, (ohne Papier), e e e rosserPrae ala 1 0 en a j = id Alter und Geſchlechtsangabe 
8 ö tieuburg 112, 
See e 16 Kriſtall⸗Kitt 0 Kulſchwagen, rast Göbel. ersteren nz 


7 85 F 9 5 ; a 4 2785 


No 5 neue moderne und wenig age dpi 
Brennholz in lden, Raummeter ee, 00 8 


wagen aller Gattungen. Gelegenheits⸗ Gelddarlehne ohne Bürg. auf Hyp., 


„in Spaltknüppeln, Raummeter = EN 0 illard⸗ 8 t abritate. Pferdegeſchirre. Re. Wechſel, Schuldſch⸗ 
5 ER ne er N ee alte, auch für Autos. Koſten⸗] Weripap. uſw. und Ratenabzahlung. 


— . u. Diner Au haben bel 
Wer Waren der in dieſer Liſte enannten Art auf den Markt 0 Th ſchläge Holischulte, Berlin, NW., G. Lölhöftel, Berlin W. 57. Fro⸗ 
bringt oder in feften Wertanfffelen feilhält, iſt dle ſie jedem BEER e a. 16.12.) Kustav leyer , Break b. I Lulſenſtraße 21. „5 Ibenftr. 18. Rücp, Hundert, ausgezahlt. 


0 


zum Kitten von Glas, Porzellan, Marmor, 
Stein, Kuchen, Holz ꝛc., auch um 


| SIE, 
N Rosen f. Garten u. Haus. 
If: Wır liefern alle fertig. zum Selbst- 
8 

— 

| 


Dekanntmachung. 

Die im Stadtkreiſe Thorn wohnen⸗ 
den Angehörigen von Kriegsteilnehmern 
die Augehörigenunterſtützung beziehen 
und einer Krankenkaſſe nicht ange⸗ 
hören, erhalten freie ärztliche Be⸗ 
handlung und freie Arznei für Rech⸗ 
nung des Kriegsfonds. 

„Die Behandlung erfolgt aufgrund 
eines im Kriegsunterſtützungsbüro, 
Rathaus, Zimmer 25, ausgeſtellten 
Arztſcheines. Bei Beantragung des 
Arztſcheines muß jedesmal der Aus⸗ 
weis für die Angehörigenunter⸗ 
ſtützung vorgelegt werden. 

Die Wahl des Arztes ſteht den 
Kranken frei, jedoch darf der Arzt 
innerhalb eines Vierteljahres nicht 
gewechſelt werden. 

Thorn den 20. März 1916. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. April d. Is. fällig 
werdenden Miels⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Lager⸗ uſw. 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathausge⸗ 
wölbe und ſonſtige Nutzungen, ſowie 
Erbzins⸗ und Kanonbeiträge, Aner⸗ 
kennungsgebühren und Hypotheken⸗ 
zinſen ſind zur Vermeidung der 
Klage und der ſonſtigen vertraglich 
vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 
päteſtens bis zum 

14. April d. Is. 
an die betreffenden ſtädliſchen Kaſſen 
du entrichten. 

Es wird noch beſonders darauf 
hingewieſen, daß nach dieſem Zeit⸗ 


Nhteußſche Mfädchengewerheſcule Paar melade Brotaufstriß 


en ne, 1 (Vier frucht) von der berühmten Fabrik „HELVETIA“, nur aus 
» kt. i 5: F 5 ef. (ohne trü a 

Von der Stadtgemeinde Königsberg und dem Provinzial⸗Ver⸗ {rischen Früchten 3 und Zucker, > us UBER 
band Oſtpreußen unter Beteiligung der königl. Staatsregierung be- 10 Pfund inkl. Eimer Mk. 5, liefert franko gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages, od. Nachnahme 15. Pf. mehr. 


gründete öffentliche Bildungsanſtakt 
Heginn des Sommerpalbiahres am 27. April 1916. 5 
A. Hauswirtſchaftliche Abteilung: Walter Herrmann, Berlin SW. 48, briedrichstr. 244. 
1. Haushaltungsſchule (Jahreskurſus) — — — — — ———— — — 
2. Fachkurſe: Lehrgänge für Kochen und Backen, Haushaltungs⸗ In Erwiderung auf das geſtrige Inſerat des Herrn A 8 
Väckermeiſters Seibicke erkläre hiermit, daß das N b Talis 
Vollkorn⸗Mehl vom Verteilungsamt an jeden für der 
Mehlmarken abgegeben wird und ſomit das Muachaltung 


Jolllorn Brot nen 


B. Gewerbliche Abteilung: 


1. Fachkurſe: Lehrgänge für Handarbeiten, Wäſcheanfertigung, 
Schneidern, Putz, Kunſthandarbeit, Zeiten und Malen. 

2. Berufsausbildung: Fachausbildung für den Schneiderinnen⸗ 
beruf als Vorbereitung zur Geſellenprüfung. 


C. Seminare. 


Die Liſten für die Seminarabteilungen zur Ausbildung von 
Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde, der weiblichen Handarbeiten 
und Gewerbeſchullehrerinnen für Kochen und Haus wirtſchaft find ge⸗ 
ſchloſſen. In den Seminarabteilungen zur Ausbildung von Gewerbe⸗ 
ſchullehrerinnen für einfache und feine Handarbeiten ſowie Maſchinen⸗ 
nähen, Wäſcheanfertigung, Schneidern und Kunſthandarbeit finden noch 
Aufnahmen ſtatt. 2 . 


D. Heim für auswärtige Schülerinnen. 
Schulpläne und nähere Auskunft im Schulgebäude Kaſernen⸗ 


ſtraße 4/5. Sprechſtunden täglich von 11—12 vorm. und Montag 
nachm. von 3—5 Uhr. Anmeldungen werden bis zum 12. April ent⸗ 


gegengenommen. 2 
Die Vorſteherin: 


| l 


in allen Bäckereien erhältlich fein kann. Bitte das Stenographie, Wir 
geehrte Publikum, hiervon Kenntnis zu nehmen. Maſchinenſchreiben 


lehrt erfolgreich . 


W. Lipinski, Schulſtr. 16. . Friedewald, Bicherrebiſt, 


Gerberſtr. 18, part. 


886666009099 


E. Drewitz, 


nen guten, ſprung fähigen -, 


Bullen, 
8-9 Bir, ſchwer, verkauft e en 
Feldt, Benfan, Kr. Thorn 


Neuͤtſcher Schäferhund, 


a eine nochmalige beſondere 5 Mage u B G. m. b. H. 4 Donate alt, molfsgt, ſehr Tebhaft und 
ben eee fordern daß f 77 — 2 —ñää— ͤ— 1 Maſchineufabriß Thorn, — — 225 2. 
fo werden ended dee. vorn. MAJOT GeiSIBTS Vorbereitungsanstalt, Bromberg empfiehlt, Fodesiallshalber 


Landauer (Droſchte), Halbverdech⸗ 
wagen und 2 Hinterräder, Guter 
infort zu verkaufen. Zu erfragen he 
„Innke, Thoru⸗Mocker, 
Blücherſtr. 13. . 


k. alle Milit,- und Schulpr. — Einfahr.-Prim.-Fähur. — Halbj. Kurse. 
Arbeitsst, u. Pens ständig beaufsicht, — Berücks. schwacher Schül. N 
— 1914015 best. 100 Einjährige — alle Fähnriche. N 


Thorn den 21. März 1916. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Nach den Ausführungsbeſtimmun⸗ 
den zum Geſetz vom 7. Auguſt 1911, 
etreffend die Beſchulung blinder und 
taubſtummer Kinder, erſuchen wir 
ltern, Pfleger oder Vormünder 

blinder Kinder, die in der Zeit vom 
1. April 1915 (Jahr vorher) bis 1. 
April (laufende Jahr) 1916 das 4. 
Lebensjahr zurückgelegt haben, uns 
dieſe Kinder bis zum 1. Mai d. Js. 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 18 
(Rathaus, ſüdlicher Eingang, links, 

Treppe) anzumelden. 

Zu den blinden Kindern im Sinne 
es Geſetzes gehören auch ſolche, die 
ſo ſchwachſichtig find, daß fie den 
inden Kindern gleich geachtet werden 
müſſen. f 

Der Aumeldung unterliegen auch 
ſolche Kinder, die blind und zugleich 
auen 5 5 99 1 
Die Anmeldung iſt erforderlich, um A 2 
der Alufnahmıe in bie fr Binde Ein. pen jederzeit fofenfos von der Al. 
Eir vorgeſehenen Schulauſtalten nad; | Malt bezogen werden. 
intritt der Schulpflicht vorbereiten PR Der Direktor 
zu könen. Dieſe beginnt nach voll⸗ der königlichen Gewerbeſchule: 
endeten 6, Lebensjahr auf Beſchluß Busse? 


der Schuldeputation. Handelssmule zu for. 


Kinder an außerdem ſolche blinden 
. anzumelden, die zwar, exit, Abteilung Be Dee Winch 
Gewerbeſchule. a 


bis zum 1. Juli d. Js. ihr 4. Lebens 
Das Schuljahr 1916 beginnt am DDr 15 
2. April d. Js. ; i 172 


lahr vollenden, deren Schulpflicht 
aber auf Wunſch der Eltern oder 
deren geſeßzlichen Stellvertreter ıc, 0 ö 

Die Anſtalt beſteht aus 3 Klaſſen: zin | 

Klaſſe A, für Schülerinnen, welche IN P 0 le 

eine höhere Töchterſchule mit Er⸗ 

Pi ee 111 empfiehlt . 
Klaſſe B, für Schülerinnen, welche ion! 7 
mindeftens Die erste Maffe einer I. Gertz, Mellienſr. 76. 


ereits mit dem 1. April vor voll⸗ 
endetem 6. Lebensjahre beginnen ſoll. 

ſechsklaſſigen Volks⸗ oder Bürger⸗ 
ſchule mit gutem Erfolge beſucht 


Thorn den 16. März 1916. 
Magiſtrat, Schuldeputation. 
1. 
haben und . 
Klaſſe C; für Schüler, welche das Erlenklob en 8 
14. Lebensjahr vollendet und den] ſiefert frei Haus, derkauft a. waggonweiſe, 


Holzverkauf. 

Aus der Kämmereiforſt Thorn 
erfolgreichen Beſuch der erſten t Kasel K, b. Thorn. 
Klaſſe einer ſechsklaſſtgen Volks- men ä 


oder Bürgerſchule nachweiſen 
können. 


Breitſämaſchinen, 
Kleeſämaſchinen, 
Drillmaſchinen, 
Kultivatoren, 
Walzen, 


4 Königl.Prss. Handmerfſemu 
HKunstgemerbeschule 


Pianofortefabriken® 
und Grosshandlung 


Carl Ecke 


Posen, Viktoriastr. 19 


Billige und 


Pianohaus der Provinz. i Eggen. 
b His, Seesen 


Pianinos | |' 
| Baumaterialien 
| De aller Art, wie:,, 
Portland⸗Zement,. Dacıfteine, 
| Stiel, Jaht, 
Hödr. Kall. | Soncühten, 
Mörtel, Flleſen, 
Gerefit, Rohkgewehe, 
Si, ‚Bieelenigeehe 


Harmoniums 
offeriert billigſt 


in grösster Auswahl 
Baumaterialien: U. Kohlen-Hantelsgesellschaft 


DE” Gegr. 1843 
mit beſchränkter Haftung. 


Königl. Preuss. Staatsmedallle 
Tel. 640/ 1. Thorn. Mellienſtr. 8 


ene. 


Die augenblicklich vom Vorſchußvereſn 
benutzten 5 


Geſchäftsräume 


in meinem Haufe, Briickenſteaße 13, 
ſind vom 1. April 1916, auch geteilt, 
anderweitig zu vermieten. 

8 e hera.. Brlickenſtraße 11. 


Max Pürc 
Die von Herrn Polſzefrat Maer der 
* 


bisher innegehabte 


von 7 Zimmern nebft Zubehör, Brſicken⸗ 
ſtraße 11, 3 Tr., iſt von ſofort ander⸗ 


weitig zu vermieten. 
Max Pünchera, Brückenſtr. 41. 
— — L— —¼— 


held lahm, © 


immer- unt reichlichen. Zubehör, im n 
meinem Hauſe, Jakobſtraße 7, von. fofort 
zu vermieten. 


Robert Tilk. 


Große, Herrſchaflliche 


Wohnung, 

6 Zimmer, Kabinett, mit. reicht. Zubehör, 

in der 3. Et, von ſofort zu vermieten. 

Marcus Henne, G. m. b. H., 
Atſtädt. Markt 5. 
Ju vermieten per 1. 10. eine 


5 Faimmet wohnung 


ar mit reichl. Zubehör, Altſt. Merkt. 35, 2 Tr. 
Zu erfragen bei N a 


Anıfpays MI. S. Leiser. | 
-ZIMMETWONNUNG, . lade 


getrenüt oder ganz, für Bürozwecke gex 
eignet,” von gleich oder ſpäter zu verm. 
Anders & ., Breiteſtr. 17. 


Wiſhelmſtad 
4 Und z⸗Zimmetwohnungen, 


Albrechtſir. 2 und 4, vom 1.4. 16 zu 
vermieten. Näheres die Portiersfrau 

Albrechtſtr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. oder 
Culmer Chauſſee 49. 


‚Eine Herrſchaftl. Wohnung 
mit Zubehör, wenn gewünſcht, Pferde⸗ 
ſtall und Bürſchenſtuße! Zu "erfragen _ 
8 Friedrichſtraße 24, 1. 
4⸗ Zimmerwohnung, 
112. Etage, mit fämtlichem Zubehör, quch 
zu Bürozwecken geeignet, bezw. 6 Zimmer 
ſofort-zu vermieten. 
Edunkd Kohnert. Windſtr. 5, 


| dedimmer-Bohnung, 
1. Etage, auch als Büro“ geeignet, zu 
vermieten. sit Baderſtr. 25 I 
1 7 * 


⸗iguner wohnung, 


3. Etage, Gas und Jubehör v. 1. 4. 
; und Zubehör v. 1. 4, zu 
verm. A. Weinmann, Cliſabethſtr. 2. 


Wohnung, e Am, 


Enttee und“Zuinep, 


* 


Anmeldung 15.-31. Marz und 8. 
Auskunft gibt Dicchter Prof, Noc 


Pauſchule zu Thorn. 
Abteilung 4 der königlichen 
Gewerbeſchule. ‚ 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 
2. April d. Is. 
Anmeldungen für die 3., 4. und 5. 
Klaſſe müſſen möglichſt bald erfolgen. 
Der erfolgreiche Beſuch der dritten 
Klaſſe berechtigt zum Beſuch der 2. 
Klaſſe einer königl. preuß. Baugewerk⸗ 
ſchule (Vollanſtalt). 
Lehrpläne und Aumeldeſcheine kön⸗ 


“le 0 a 1 


ommen am 


Aonnerstag, 30. M 1916, 


im vormittags 10 

dor olthanje Oborski in Gr. Böſen⸗ 

f A öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 

1. Ce. Barzahlung zum Verkauf: 
Kſehutzbeziek Guttau: 24 Stück 

Alefern⸗Nutzholz mit ca. 9 fm, 1 
FE Eichen ⸗Kloben, 200 rm Kiefern- 
loben, 6 rm Kiefern⸗Rundknüppel 
= m lang), 24 rm Kiefern⸗Reiſig 
2 Klaſſe, 156 rm Kiefern⸗Reiſig 
„Klaſſe, 30 rm Kiefern⸗Reiſig 3. 
Klaſſe. 


2. Schutbezirt Steinort: ca. 300 
a 5 Kieferu⸗Reiſig 2. Klaſſe. 
horn den 21. März 1916. 
Der Magiſtrat. 


Hasse. 


Solzeiliche Delanntmacpung! 


wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß der 


Wohnungswechsel am 1. 


und der 


Neenſthotenwechſel am 15. April 
d. Is. ſtattfindet. a 

Hierbei bringen wir die Polizei⸗ 
Verordnung vom 2. März 1912 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 
deränderung innerhalb 6 Tagen auf 
unſerem Polizei⸗Revier Thorn⸗Stadt 
(Rathaus), Thorn⸗Mocker (Amtshaus), 


Lieferant Königl. u. städtischer Behörden 


N 


. } i | Bon ſofort zu verlaufen; 
Leiſtungen vom Beſuche der Tauf- 2⸗Zimmereinrichtung 
kai, e e e ee mit Küche b 
dalia a 1 aan. wegen Aufgabe der Wohnung und i 
{ erfolgen, da au . 
9 1 ze 115 beſchräntte Anzahl Lzuſfammenlegb. Sportwagen. 
Schüler 10 oe aufgenom⸗] Wo, jagt die Geſchäftsſt. der „Brejle*. 
u gehrplane und Anmeldeſcheine kön⸗ 2 Mellgeſtelle mit Matratzen, 
nen jederzeit koſtenlos von der Anſtalt 1 Kleiderschrank 


bezogen ya irektor gu Der len, Aa in der Ge⸗ 
1 A t e der „Pre e“. 
der königlichen Gewerbeſchule. U 


Ii ae J. Arderwagen 


en in Ruſſiſch⸗Polen erhalten (Anſchaffnungspreis 60 Mk) für 35 Mk., 
l l polniſch en Gründ⸗ 1 eiſernes, moderneß ee 
lichen Unterricht in der polniſchen ſtell, faft neu, für 15 Mk. verke 1 75 
Sprache erteilt Angebote unter P. 565 an die \ e⸗ 


Kryzan, x 
Thorn, Brktenitraße 20. ſchäftsſtelle der Preſſe. 
Beſte Empfehlungen vorhanden. 


a ren ‚ . J $ 5 

— 1 Jagdgewehr 
1 5 er Hlinte), Kal. 16., 

Gardinen bee nt 8 


erhalten, gut ſchießend, für 80 M 


= Mllulohlenbrilett. 5 
Steintohlen, .. Huüttenlals. Anthrazit, 
Schmiedekohlen, Brennholz 


liefert prompt } 


Baumaterilien- u. Kohlen-Handelsgesellschaft: 


mit beſchränkter Haftung, 


vesnnnmer, Bad. Gas und ſämtet Zub. zu 
m. J. Rucki, Lindenſtr. 3. 


sem. 2. Ne Ci 


bel mübllerte Zimmer, 
auch Stellungen’ 


zu vermieten. 5 
Telephon, Gas und elektr. Licht. 
nr Grandenzerſir. 17, 


werden billig und ſauber geſpannt. kauf ca. 200 Mi). | 5 von ſof. zu verm. Pauliner 
Thorn, Bromberger Borftabt (Melien⸗ WIndmüller, Amlsgericht. (li gelen gſlnle,Aal. 12, fünſſcaſtg, h Tel. 640/41: Thorn. Mellienſtr. 8. zo It. au en Bautinerftr,.2. 
ſtraße 87) gemeldet werden muß. —J—: 1 hervorragend een 140 Ml. 1 r f Wohnun i 
Zuwiderhandlungen unterliegen einern Malhg ingi f ae eiche Anfragen unter @. | . RE ED 8 
Gelbe, weiche DENE . 58 e e 


Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unver⸗ 

mögensfalle verhältnismäßiger Haft. 
Thorn den 18. März 1916. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

S RE EEE ET ET 


Schaftſtieſel 

leder Art, garantiert Handarbeit, zu mä⸗ 

digen Preiſen, ind zu haben 
Schillerſtraße 18. 


Wir ſind Käufer für 


Rübenkraut (Rreude) 


in kleinen und großen Fäſſern. Bemuſterte, feſte Angebote er⸗ 
bitten 


| Gebr. Wolff, Yortmund-Snfen, 


Telephon 679 / 


ä lt ca. 110, 60, 30 Bid. |; 2 
Er 16740 115 das Pfund ab Bahn⸗ Ein Pferd. 
hof Hamburg gegen Nachnahme. Tjährig, 5 Sub, 2 Soll © 5 


Franz . l. Meyer, Sab M, (am Bahnhof Zielen Weitpr.) 


a e ee ageden. ende Au 
Eine faub. Gchlafitele. nern. Eine Doc 


Anzufragen Araberſtr. 9. 1 Tr., r. Leibitſcherſtraße 17. 


Lehrkräfte, 
die bereit find, in unſerem Schuldienſt 
Vertretungsſtunden zu übernehmen, 
werden erſucht, umgehend Meldungen 
mit Lebenslauf und Zeugnisabichriften | , 
einzureichen. 


Thorn den 11. März 1916. 
Magiſtrat, Schuldeputation. 


tau Mala wle] 
Lehrerin für Geſang, 
Schmiedebergſtraße 1, III. 


zum kurzen Rock 


Unterricht in neuzeitlichen 


Handarbeiten, 


Aufzeichnen von Handarbeiten. 


B. Gelhorn, Getechteſtt. J, Löt. 


CTCCCCCCCCCCCc IA cc 


Mtäranwäter⸗ Kurse 


M. Friedewald, Vicherrerifor, 


Thorn, Gerberftr. 18, 
EE 
— —— — — — — 


x 


Leder-Einsätzen. 


5 5. 


E NEUMANN 


Posen 
Bismarckstr. 10, pt., I., IL 
Lief. königl. u. städt. Behörden 


Grösstes Pianohaus d. Provinz 
Allein vertreter von 


Blüthner 


Steinway & Sons 
Ibach, Irmler 
Kaps, Knauss 
©. J. Quandt 
G.Schwechten 
Pianola 


| Harmoniums: 
Hannborg Hofberg. 


| Pianos in Miete, beim Kauf 
k Anrechnung gezahlter Nieten, 


Grosser Prachtkatalog 
kostenlos. 


Die umfangreiche Sonder- ne 
für 


Gardinen 
Vorhänge 
Teppiche 


ist mit Neuheiten 


. in allen Preislagen ausgestattet 
Drogerie i 
I Leinenhaus 


| Bromberger Vorstadt 
& Adlor-Drogetio 
ubm Band 


von 


Hermann Medo, 


Mellienstr, 109. 


M. Ghlehowski 


Breitestrasse 11, Ecke Brückenstrasse. 


OHIO HOCH HH HH HH 


> Dunkelkammer zur 
n freien Benutzung. + 


8 7 
ls 


echniſche 
beſt⸗, Gummi⸗, Glas⸗ 
artikel, Schußbrillen 


Lehliſhes Gebift 
Er 
Mi chobſt, 


n und wert ug in beſter 
alt al gibt preiswert ab 


Hermann Dann Nachf., 
Inh. Emil . Willimenik, 


A 


Se ad. 


mit wollnen und baumwollnen Stoffen hilft der 

Volkswirtſchaft und unſerem eigenen Geldbeutel. 

Ein gereinigter Anzug, ein gefärbtes Kleid machen 

. NMeuanſchaffungen entbehrlich 

Rleiderfärberei und Appretur, Chem. Reinigungs 
anstalt, Gardinen-Waschanstalt 


J. h. Wagner, 


— Thorn: Elisabethstrasse jo, Fernruf 913. — 


2 4 Sweiggeſchäfte in Weſt⸗ und Oſtpreußen. 
Fabrik: Marienwerder Wpr. 


N ea sose 528. 


Für den en 


der hohe Stiefel 


mit Lackbesatz und feinfarbigen 


Schuhwarenhaus I Litmam, 


W e 5. 


er Sparen «e 


ni Zucker use 
Solche Rüben 


erntet der Landwirt bei 
Verwendung von Saat der 
Ureig. Friedrichswerther 


A| Zuckerwalze 


(eingetragene D. L. G- 
Hochzucht. Bestgezüch- 
tete Ursaat. Zu beziehen 
durch grössere Samen- 
handlungen oder durch 
meine ostpr. Zweigstelle 


Rittergut Schönwalde 717 


Station Böttchersdorf, Kreis 
Friedland, Ostpreussen. 


Preisliste und illustrierte 
Druckschrift „Ueber Fut-. 
terrübenbau“ kostenlos 
und postfrei. ——— 


Domänenrat Eduard Meyer, 


Friedriehswerth (Thür.) 


Site: und Nabineii mi Ache 3 um 
. 16 zu verm. Strobandſtr. 52 


Wohnung 


Zimmern, 
Diele, Bad, si und Mädchenkammet 
mit Gtagen« Warmwaſſerhetzung, Baum. 
lautem 1, in der 2. Etage von ſofor 
zu vermieten. 


Erich derusalem, ie 


Brombergeriir. 20, 


Schuliie. 10., 1 6—7 Dee 
mit reichl. Zubehö r. Gas- und elefte 
Lichtanlage, ſowie Garten, auf Wunſch 
mit Pferdeſtall und Wagenremiſe von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


4. Soppart, Kiſherlt. 59, 
Wohnungen 


von 6 Zimmern, Erdgeſchoß und elne 
Treppe, zu vermieten. 


Carl ae Parkſtraße 16, 
4 und 


ö -Almmertoohnungen, 


fäntl. mit reichl. Zubehör, Bad, Gas, 
elektr. Lichtanlage, Gartenland ac. preiss 
wert zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann,6.m.b.H,, 


Mellienſtr. 129. 


E immerwohnung 


mit Gas, elektr. Licht, Bad und allem 
Zubehör der Neuzeit in der 4. Etage 
vom 1. 4. zu vermieten. 


Mellienſtr. 64, pt. x 
Nagel Ih Dang Hinmet, 


Potsdamer Str. 124 
Pianos u. Flügel seit 
43 Jahren bewährt. 

12 mal prämiiert, jetztnoch zu 


sehr vorteilhaften Preisen 


Bequemste Zahlweise 


Frachtfreie Lieferung 
nach jeder Bahnstation 


20jährige Garantie 


Illustrierte Preisliste und Sonder- 
Kriegsangebot kostenfrei 
ohne Kaufzwang. 


——— 

1! Ergraute Haare !! 

erhalten ihre Naturfarbe wieder mit Hon- 

nigson's vorzüglicher Haarfarbe, „Jnloo“ 
10 10 Mk. u. 3 Mk. ag ſchwarz, blond. 

Wirkung Überraschend! 

. 5 Carl . 

. Wendisch Nach 


a Asch ke 88161 
u. Röhrtüren 


nn fofort 
Müller Nachf., Seglerſtr. 6. 


Hünite Beleihung 


von ar Ark und Silber, 
Wäſche, Fahrräder u 

00 92 Aer Leiber 
Brlückenſtr. 1 ephon 381. 


In meinem Neubau, 


Eliſabethſtr.⸗Ecke, find noch 8 moderne 


Lüden 


mit darunterliegendem hellem Keller, as, 2 Balkons 
Zentralheizung, Gas ar elektr. Licht — ar. bee [fort au zu m 


veſehen, per ſofort zu vermieten. 


Gustav Heyer, 


| Breiteſtr. 6. ernruf 517. 
In 170 de 25 if 


mit 2 Schaufenftern, modern ausgebaut, 
für 2 — Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 


8. Schendel & Sandelowsky. 
In Iebhajler Vertehtsftraße gelegener 


Laden 


mit anſchließender Wohnung (2 Zimmer 
5 reichl. Zubehör) nebſt Lagerraum bezw. 
Werkſtätte zu vermieten 


Heinrich Littmann, G.. b. U., 
> . = Melltenftr, 128 


Sonn. 3- Sinnernohnung 


mit Bad. Gas, elektr. Lich 

Brombergerfir. 108 a. e vom 
1. April oder Mai zu vermieten. 

Näheres durch Herrn Thlele, dal 


03, U. T Ammerwohnung 


Kirchhofſtr. 62, vom 1. 4. 16 zu verm, 
—— BE Pressen 200 
Lose 


April 1916, 10 167 Gagen n im 

Geſam tbetrage von 

8 75 000 Mt, zu 10 30 = 
zu * gr 


—— 


| 


— —— — ** 


